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Denticher Angriff auf Shetla 
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Sammktlihe neuen Framohlden Angriffe 
ſcheilern. 
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xleine Kriegsnachrichten 
amit ſie nicht nach Europa fünnen 
zancou K., 13. April. 
Ausländer, ermeiſtens Oeſterreicher, 
werdet bi ir den Reit bes 
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Erſtickungs- und andere Bomben. 
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nach d 
r J r I , 


Berlin, 13. April. (Direkte dentiche Annfenmeldung über Sayville, 
Yong Xsland.) Das deutiche Ariensamt berichtet unter'm Hentinen über die 
Greinnilie auf dem weitlidien Schanplas: 

Die Kranzujen madjten geitern Angriffe nabe Berryran-Bac, und zii 
ichen der Maas und der Mojel: nahe Maiiery, das üftlih von Derdun 
liegt: nahe Mardjeville, das jüdajtlid von Maiiern lient: an der Aront 
zwiſchen Maiſery und Marceville: und ſüdlich von Hartmanns-Weilerkopf. 
Alle dieſe Angriffe wurden zurückgeſchlagen. 

Es wurde franzöſiſcherſeits berichtet, daß die Franzoſen 150 Bomben 
auf die deutſche Station und Gießerei zu Brügge geworfen hätten. In 
Wirklicjfeit fielen 9 Bomben in das ditliche Voritadtgebiet, umd 2 ım Die 
Nahe der Stadt, olpne irgendiveldien Schaden zu tun. 

Dentiche Truppen haben aroiie Mennen Bomben in die Städtchen Po 
verinahe, Dazebronf und Kaiiel aeworfen, welde von britiichen Truppen be- 
jest achalten werden: 

An einem Buntte nordoitlich ven Znippe hat der Keind Wieder We 
brauch von Geſchoſſen gemacht, welche ein erititendes Was entwideln. 

Ss iit Tag und Nadıt im Walde von Ye Bretre acfampft worden, wobeı 
die Deutichen lanaiam Boden aaurniren. 

Berlin, 13. Sevt. (Mleber Yondon, 3:15 Uhr Nadım.) Das dentide 
Armechanptanartier meldet weiter: 

In Bergebat- drangen fronzoiiidte Truppen während der Nadıt ın einen 
unſerer Schütengräben, murden aber ſofort zurückgeſchlagen. 

Ein Augriff feindlicher Flieger in der Gegend öſtlich von Reims 
war erfolglos. 

Nordöſtlich von Snippe wurden ebenfalls Granaten mit Erſtickungs— 
daſen gegen uns angewendei. 

Der übrige Teil der Depeſche iſt ſchon in den, über Sayville gekomme 
nen Meldungen enthalten, — nur daß die, über London gegangenen Mel 
dungen von einem erfolgläſen FliegerBomenbenaugriff auf Oſtende 


ſprechen, ſtatt auf Brügge. 
Schreckliche Erploſion, viele Tote 
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zihottland, 1». April, 1 hr Morgens 
gemeldet, ch eine rurchtbare Erple zu Lerwick ereignete, 
küſte des Hauptlandes der S D 
demolirt, und Vi 
Lerwick iſt 
ſchottiſchen Hau 
Es 


portirt iv 
ſer Plan ſehr 
Gefangenen 


bracht und 


verden 
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hat ein altes Fort, das ſchon zu 


uppe und eine der 
königliche Flottenreſerve 
Eromwells zeit erbaut wurde 

London, 13. April. Sobald die erſten Nachrichten von der ſchrecklichen 
Exploſion in der Hauptſtadt der Shetlandinſeln einträfen, ergriff die bri 
tiſche Regierung Beſitz von allen Telegraphenlinien, die nach Schottland ne 
hen, und machte es ſolcherart ſehr ſchwer, weitere Einzelheiten zu erlangen 
— vorher aber traf noch eine Meldung ein, daß Granaten von 
einem dentſcheu Kriegsſchiff die Flotteunreſerveſtation demolirt 
hätten! Der deutjd 

von, 13. Npril. Nach vielen Ztunden völligen 

fperrtbalte der 
mwird jetst bier bebauptet, die verhänaniii 
tannten brittichen Flottenſĩt 
durch einen nd veruriacht worden. 
Dabei getötet wurden | Manner 
viel Cigentum demolirt mwır 
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In Sachen von „Kronprinz Wilhelm“. 
aſhington, D. K., 13. April. Das deutſche Botſchafteramt übermittelte 
heute dem amerikaniſchen Stautsdepartement ein formelles Erſuchen des 
Befehlshabers vom dentſchen Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm“, wm dic verurſachen ch werden 
Erlaubniß, ſein Schiff unterindien zu Iniien, am feitzwitellen, welde Nepa- 1 en Cigentümern Vereinbarungen 
raturen notwendig Find, mu cz Seetiichtin zu madıen, und ferner un die Er: ‚getroffen, damit fie beitimmte Mengen 
laubni®, die Neparaturen vorseiimen zn dürfen. fi 
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Zeiträume feſthalten. 
wu. Anderen, welche einen 
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Nentchen PWotichafteramtes dabier, 


Thierfelder, 


Kapıtan Bon-&d, der Alottenattache des 
otje nad) Walbinaton zurid, nachdem 
er mit Kapitän T von dentichen Silisfrenzer „Kronprinz Mil 
beim“, eine Nüdipradye aebabt batte. Er wird e3 wahricheinlich nicht error 
derlicy finden, nochmals nad) Newport News fiir weitere Nonferen: zu 
gehen, ſondern es dem Befehlshaber überlaſſen, Einzelheiten mit den ameri— 
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kaniſchen Flottenoffi ur Rebparaturen erforderlichen Zeit 
zu vereinbaren 
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n beziiglidh der, bedürftigen irge 
zahlt das Reichsid 

der Baiienidader blüht 

Wort, 13. April. D 
Steigen der B 
die heute 
während ein ınde auf 
gen, 151. Buntte mehr als 
bildete Das allgemeine Geipräd. 
vurde das hauptſächlich du 
Verkauf von je 100 Attien 
erzielt. An „Wall Street” laubt 
iman, dab die Bewegung, in lekter 
‚Zeit ohne Parallele, dem IImitande der 
beitändigen Oppolition ibrer Geaner 
zuzuschreiben ift, und andererfeits auch, 
meil nur verhältnißmäßig wenige At 
tien Spetulationäzweden zur Verfü 
qung fliehen. Bis zur Mittagsjtunde 
waren die Beibhlebem Stablattien auf 
142 aeitiegen, fielen dann aber um 
4 Buntte, da anaeblih Trriedensae 
rüchte aus Waſhington 
waren. 


kein belgiſcher Hilfsdampfer mehr! 
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Wahngton, X. M 
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ai ‚Sarbalyce“, der 
(ipie ın der „. tal “ gemeldet wurde) mı der Nordiee entweder auf eine 
Mine lief, oder von einem Tauchboot angegriffen wurde, teni 

tcltanden habe Re dieſe Hilf 


helgiſchen Hilfskommiſſion geſtande 
er Kontratt des Dampiers mit ihr b 
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7 Mini 7 . E 
n xııemten der 
stommiſſion ſelber 


ereits abgelanf 


geſtern, 
Es 


mitteilt, war d Dan 
als ſich die Kataſtrophe ereignet« 


Bryan rührt auch dieſen Brei nicht an! 
Wahington, D. K. 13. April. Angaben, daß die amerikaniche Regie 
rung China in Kenntniß geſetzt habe, daß es auf die moraliſche Umer 
ſtützung“ der Ver. Staaten in ſeinen Unterhandlungen mit Japan rechnen 
könne, wurden vom Präſidenten Wilſon f 
Der Präſident wiederholte nur, daß die amerikaniche Regierung ſich 
enger Fühlung“ mit dem Verlauf der Konferenzen in Peking halte 


Dentſcher Proteſt gegen Britengemeinheit. 
London, 13. April. Eine Reuterdepeſche aus Wien übermittelt den! 
rtlaut der Note, welche das deutſche Auswärtige Amt dem amerikaniſchen 
Botſchafter Gerard wegen britiſcher Behandlung gefangener deutſcher Tauch 
bootbemannungen zugeſtellt hat. Es wird darin geſagt: 
„Die deutſche Regierung hat mit Staunen und Entrüſtung erfahren, 
daß die britiſche Regierung Offiziere und Mannſchaften v 
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Die Attien waren im Laufe 
einer Woche um 54 Punkte geitiegen. 
Rerinit jeht ihon 7244! 
London, 13. Xpril. Die Briten 
find noch immer nicht mit der Jule 
menitelluna der Werlufie ihrer Xeutie 
im Kaämpfe bei Neupe Chapelle zu 
Ende Die neueite betreffende Yiiie 
enthält nodh 83 Namen mehr und 
fonitatirt einen Gefammiverluit 


{ 2 on deutichen Unter 
tcebooten mıidyt als ehrenbafte ‚seinde anfeht und nicht als Striegsgefangene, 
tondern nur als gewöhnlie Gefangene behandelt. 


als 


Dieje Leute bandelten 
tapfere Männer in der Erfüllung ihrer militärtichen Prilcht und haben 
Daher volles Recht darauf, wie andere Kriegsacfangene im Einflana mit völ 
kerrechtlichen Abmachungen behandelt zu werden. Die deutiche Negieruma 
erhebt daher den jhhärfiten Protejt gegen eine jolde Ma;nabme und ficht jich 
gleichzeitig zu ihrem Vedauern genötigt, jofort Vergeltung gegen eine ent- 


ipredyende Anzahl gefangener britiiher Armeeoffiziere au üben * inen! 


eingetroffen | 


bon | 
7244 Mann, darunter 2074 Gefalles ; ı 


Kreditbanft für Belnien. 
lin, 15. April. ( 
Funfenmeldunag über € 
\sland.) Die Weberieeiiche 
enaaentur teilt mit: 
General dp: Bilfina, der beutiche 
Militfärgouberneur von Belaten, bat 
die Bearündung einer Kreditbant an 
geordnet, weldhe auf Reaufitionsrech 
nungen, die vorläufig in Zahlung von 
Woaren ausaeitellt wurden, welche von 
Behörden in Bejit genommen wer 
mußten, wenialtens Borid 
Lolle Zahlung ift duch unvor 
bergeiebene limfiände verjögert wor 


wird aber ipäter asleiitet. 
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Liebeswerf deutiher Ku.boliten. 
Berlin, 13. Mpril. (Direkte Fun 
tenmeldung über Saypille, Long 3 
and.) Der bisherige Grtrag von 
Sammlungen römilchtatholiicher Kir 


chen für die Unterftübung von Ktriegs 
inpaliden, in Höhe von 575,000 Matt, 
wurde von Kardinal Hartmann, dem 
Erzbiſchof von Köln, dem Kaiſer Wil 
helm übergeben. 

Neues Stadioberhaupt in Daft. 
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St. uis, 13, April. WU. 9. Fre 
der jüngst mit aroßer Mebrbeit 
als Präfident des St. Louiler Alder 
menrates gewahlt worden war, iwurbe 
heute unter EUchon ım Der legten 
„Sonntoaroit“ erwähnten) Anklage 
betrüiaeriicher Ausitelluna von Belit 
ırtunden ur Zahlung von Dar 
eben — in Halt genommen. Die 
Srobaeichworenen verhören noch meh 
rere Zeugen = 
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To» unter Nadern, 


Str. 
O0 Jahre 
John Baß, 2159 Emerfon 
einem bon \errp Green 
N. Aibland Ape., aelentten 
überfabren und auf der 


An Aibland Ave. und Yale 
vurde heute Kachınıttaa Die 
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Dampfernachrichten. 
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beute: 6:2 


ıllmwarıte 


Moraen früb 4:51, 
Temperaturitanv. 
Nacbitebend der Temperaturitand nad 
der himdlichen Mutzeichnung des-Metters 
amtes ı neitern Nadımittan 3 Uhr an: 


Yyryı 
vi 


Ibr Worgen 7 
Ihr oracle 
Uhr Morgens 
Ubı Sort... 
Uber Borat. ..... 
Ubr Witlage... 
Ubr Radım..... 
Und Rail... 
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Abcubs... ‚0 
“Abends. ...3ı 11 

ı he Mitern’st.37 12 

Ube Morgens...38 l 

Uhr Morgens...38 8 


In 
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ſchachmatt, ihre Tinte in den Karpathen 


Ungeblidhe Niederiage Villas. 


Laredo, Ter., 13. April. Billafche 
Iruppen unter General D. Pereira 
verloren angeblih 500 Xote, viele 
erwundete und 14 Wuagonladungen 
Waffen, Munition und ſonſtiges 
Kriegämaterial, darunter drei 
ichinengewehre, in einer Schladt, 
welche fie Montag Nachmittag mit 
Gorranzafhen Truppen zu beitehen 
hatten. Garranzas Agenten berichte 
ten am Abend, dah die Schlacht zwi 
[hen Narita und Huifachito, 30 Mei 
(en füdlich von Nuevo Laredo, ftatt 
aefunden babe. Der Kampf dauerte 
drei Stunden. Billas Armee foll ich 
in füdlicher Richtuna nah Monterey 
zurückziehen. 
Bromnspille, 
Bombardirung 
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„„ 13. April. Die 


Ier 
der Schanzgräben von 


30.5 Em. Geſchoß der öſterreichiſchungariſchen Motorbaätterien. 


Matamoras, Merito (gegenüber 
Bromnäpille) durh die Villa’iche Ar 
mee, welche die Stadt belagert, bat 
heute begonnen. Die eriten Granaten 
erplodirten in der Yuft über der Stabt. 
Nur ein Geihüg Iichien tätig zu Jein. 

In Weit Bromnspille wurden Die 
Kmder aus der Schule Heimaeichidt, 
weil das FFeuern in den Wäldern auf 
der merilaniichen Seite Fluſſes, 
nahe Weſt Brownsville, zu heftig war. 
Die Aufregung begann hier, als das 


des 


Brücke geſchloſſen wurde. 

Man beobachtete, daß eine beträcht 
liche Zahl Carranza'ſcher Kavalle 
riſten einen Ausfall aus den Schanz 
gräben auf der weſtlichen Seite von 
Matamores machten. Ein großer Teil 
des Kampfes beſteht aus Buſchgefech 
ten. 

Yonden, 13. April. (2:15 Uhr 
Nachm.) britiſche Auswärtige 
Amt hat den britiſchen Geſchäftskräger 
in der Hauptſtadt Mexiko angewieſen, 
gegen die Bergbauverordnungen zu 
proteſtiren, welche in dem, von Villa 
fontroflirten Teile von Merito erlaflen 
wurden, und nach britiicher Anjicht auf 
einefenfigziruna ausländischen &iaen 


tums binauslaufen. 
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Das 


Shweigt ih aus. 

MWafbington, 13. April. Der Prä 
fident Wilfon imeigerte fich heute, ei 
was über eine vom Sonarehabaeord 
neten Gardner von Maflachujetts 
veröffentlichte Bekanntmachung 
ſagen. Gardner behauptete, Wilſon 
hätte nach einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung von Offizieren der Armee 
und Marine, in der ſie ſich beſprachen, 
wie etwaigen dem Pazifiſchen 
Ozean entſtehende Schwierigkeiten am 
beſten begegnet werden könne, ihnen 
befohlen, nicht wieder zuſammen zu 
fommen. 
Suerta 


Ge 


ozürten I ) 


zu 


auf 


„zum Bergnügnen‘‘ bier, 
ielert bon der „Allosiirten Prefie 

New York, 13. April. Der frühere 
meritanifhe Diktator Huerta durfte 
aus dem Dampfer „Antonio Lopez“ 
an’s Land gehen, nachdem er unter Eid 
erflärt hatte, dad er in feiner Weife die 
Neutralität der Ver. Staaten verlehen 
wolle, hauptlählich zu feinem Veranü 
gen bierbergefommen fei und im Mai 
nah Spanien zurüctehren wolle. in 
deß mwill er aın Freitag Vertretern der 


41 
11 Preffe feine Anfichten über die jepige 
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Finden ihren Meiſter. 
Kuſſiſche Offenſive in den Karpalhen zum 
Stillftand gekommen. 


— 


5 üiterreichifche Deere tätig. 


Gelieiert don der „Aifoziirten ‘Preite”.) ö 
Waihingten, D. 8., 13. April. Dem öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter 
dahier ging folgende amtliche Depeſche aus Wien zu: J 
Die rufſiſche Offenſive im Karpathengebirge, welche ſeit der Uebergabt 
von Przemysl begonnen hatte, iſt zum v ö fl igen Stillitand ge: 
bradıt worden, und Genenangriffe.haben die rufjichen Linien an mehreren 
Punkten durchbrochen. = 5 2 
| Wien, 13. April. Das öſterreichiſch-ungariſche Kriegsminiſterium 
| meldete geitern Abend: 8 
„In den Karpathen, bejvaders im der Gegend des Uszokpaſſes, wurden 
mehrere ruffiiche Angriffe neit ichireren Verluften für den Feind zurückge— 
ſchlagen, und wir machten 850 Gefaugere. J 
Schwere Artilleriekämpfe fanden im ſüdöſtlichen Galizien und in der 
Bukowina ſtatt. 
Die Allgemeinlage iſt unverändert geblieben.“ 
Berlin, 13. April. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Vom öſtlichen Schauplatz meldet heute das dentjde Ariegs- 
amt: „An der öitlichen Front hat feine Wwerentlidye Veränderung ſtaättge— 
funden.“ a Se zus 
St. Betersburg, 13. April. (Neber Yunmdon.) Die „Börjenzeitung“ und 
andere Blätter veröffentlichen Einzelheiten über die Tperationen im Nlar- 
' pathengebirge und jagen, dat; jest dort Fünf unabhängige öſterreichich unga⸗ 
riſche Ärmeen gegen die Ruſſen tätig ſind, die nad) der ungariſchen Ebene 
vorzudriungen ſuchen. Eines dieſer Heere, unter Befehl von General Wierſch, 
| operirt in der Gegend des Nidafluſſes, während die vier anderen vom Erz⸗ 
herzog Eugen Friedrich und den Generälen Borchewich, Remormoli und 
Pfäaͤnzer befehligt werden 
| Iteber jicben dentice Armeeforps jollen ebenfalls in den Karpathen 
tätig jein und unter Befehl von General Alerander Linfingen jtehen. Aber 
die Cberleitung der Operationen in den Karpathen joll in den Händen des 
| Dentichen Großen Hauptquartiers liegen, und Kailer Wilhelm perfünlid 
\ jolf die höchite Yeitung führen. 
London, 13. April. Eine balbamtliche ruiliihe Meldung, von einem 
Nenterforrejpondenten übernnttolt, jagt: 
| „Dilowet wurde den aanzeı Sonntag von den Deutjchen mit S-z3Öölliaen 
Haubitzen beſchoſſen. Die Artillerie der Forts antwortete und beichädigte eine 
der feindlichen Belagerungsbaiterien Ichiwer. Tie Deutjchen verjuchten, vier 
enerboote gegen die Forts zu % : aber diejelben wurden zum Sinken 
aebradıt. 
In der Gegend von Jedwabno fand ein lebhafter Kampf in dei 
Schützengräben ſtatt, wobei Minenwerfer benutzt wurden.“ 
A 
dungen aus den Karpathen zu, daß ſich der Uszokpaß noch immer unter Kon— 
trolle der Oeſterreicher befindet, welche auch die Höhe 992 „ſeit dem 9. April 
halten.” 
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An den lieben Vetter! 

Waihington, D. K., 13. April. Infolge der eindringlichen Vorſtellungen 
amerikaniſcher Schifſsſeigentümer ſieht ſich das amerikaniſche Staatsdeparte— 
ment gezwungen, die britiſche Regierung abermals um Beſchleunigung der 
Priſengerichtsverhandlungen anzugchen. Trozdem manche der Fälle, in 
denen amerikaniche Schiffe und Ladungen von britiſchen Kreuzern beſchlag— 
nahmt und nach britiſchen Häfen geſchleppt wurden, ſchon ſeit Monaten 
auf Erledigung warten, iſt bisher noch kein einziger Fall vor ein Priſen— 
gericht gekommen. 

Abgeſehen von der „Wilhelmina“, die bekanntlich Nahrungsmittel für die 
deutſche Zivilbevölkerung an führte, und deren Beſchlagnahme den 
Unterſeebootkrieg heraufbeſchwor, iſt wohl einer der bezeichnendſten Fälle 
der des Dampfers „Antitla“, der mit einem für Schweden beſtimmten Kargo 
Viehfutter ſeit dem 26. Februar fſeſtgehalten wird. Bei der Abfahrt des 
Dampfers von New York hätten ſowohl der britiſche, als auch der ſchwediſche 

Konſul beſcheinigt, daß die Ladung nicht nach Deutſchland ausgeführt wer— 
den ſolle 

Im Staatsamt glaubt man, 
britiſchen Behörden geweſen wäre 
verfügen. 

Die Note, über deren Faſſung ſich die Regierung noch nicht ganz klar 
zu ſein ſcheint, ſoll nicht nur die Aufmerkſamkeit der britiſchen Regierung auf 
dieſe unhaltbare Lage, ſondern auch auf das, in der jüngſten Kronrats— 
verfiigung enthaltene Verſprechen lenken, den amerikanichen Seehandel nicht 
unnötigerweiſe zu beläſtigen. 

In einer, dem Staatsamt aus London 
darauf hingewieſen, daß in al 
Bord der beſchlagnahmten amer 


ar‘ 
SOoro 


dab es ımter den Umständen Bilicht der 
‚ die jofortige Freigabe des Dampfers zu 


jugegangenen Zujchritt wird 
len allen, in denen Krtegsfonterbande au 
fentichen Schiffe gefunden wird, die Beliter 
die Muslagen für das Nusiadei im? die Yagermiete zu tragen baben werden, 
Ber dem llmfang der britijchein Konterbandliite fönnen nur wenige amerifa- 
nice Erporteure damit rechnen, Dielen Unkosten entgehen zu können, 


* — 
Nur immer langſam voran. 

London, 13. April. In der heutigen Sitzung des „Priſengerichts“ lehnte 
der Richter Evans eine ſofortige Verhandlung über die beſchlagnahmten 
norwegiſchen Dampfer „Friedland“, „Kim“, „Alfred Nobel“ und Bijörn— 
ſtjerne Bjornſon“ ab, und verlegte den Termin dazu auf den 7. Juni. Im 
Gerichtsſaal befanden ſich viele Anwälte, die die Schiffsbeſitzer und die ame— 

rikaniſchen Firmen vertraten, welche große Ladungen auf dieſen Schiffen 
hatten, die ſchon ſeit November letzten Jahres feſtgehalten werden, Amerika- 
niſche Groß-Fleiſchhändler ſchätzen den Wert ihrer Waaren allein, die ſich 
auf den Schifien befinden, auf $3,000,000, ımd die Anwälte behaupteten, 
die Schiiisbejiger müßten wegen des beitändigen Verfchiebens der Verband» 
[ungen banferott werden. 

Nerv Horf, 13. April. Der Fall des amerifaniichen Dampfers „Wilbel« 
mina“, welches mit Nabrungsitoffen fie Deutichland beladen war und jeit 
‚sebruar zu Kalmoutb feitgehalten wird, wurde, wie die Anwälte der Bejiger 
des Kargos bier verfünden, beigelegt. Die britiihe Negierumg Fauit die La- 
dung an und entihadigt die Eigentümer für den Berluit der erwarteten 
ı Brofite in Deutjchland. 


Schlachtichiff beichießt Haza? 

Paris, 13. April. Das franzöfiiche Flottenminiiterium meldet? 

„Beltern bombardirte ein Schlachtichiif, in Verbindung mit Seeplanen, 
das wichtige türfiiche Yager bei Gaza. 

(Gaza liegt im jüdlichen Baläftina nabe der eguptiichen Grenze, 2 
Meilen landeinwärts vom Mittelländiichen Meer und 48 Meilen füdweitlich 
bon Sernjalem. Vielleicht wurde das türkische Zager bet diefer Stadt in Der 

| bindung mit dem Vordringen türkifcher Truppen über die Halbinjel Sinai 
| nach dem Suezfanal angeleat,) 





Abendport,) Chienao, Dienitan, den 13. April 1915. 


«Grösste Bargainsı 


in feinen Hausausfaltungen, die je in Chicago geboten wurden 


Bir offeriren die aröften seldiparenden Bargaiıis der 
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Machen Sie dieſen 
Abend fertig und 
ic Verwandte, doch gleich zu re 
(7. Fortſetzung.) find beruhigt 
Hriebrich Gravenreuth Dachte, wenn 
fie jebt nur richt hinaufgehen wollte 
in ihr Zimmer. Denn die Srzählung 
erihien ihm wie ein Abichluß des 
Abends. Und er ſagte haſtig: „Sie 
wiſſen viel von den Dingen des Lebens 
und den Menſchen, gnä 
ich weiß ſo wenig. 
ging immer alles ſo ſeine 
chen Wege. Es iſt ſehr 
meine Eltern ſtarben, 
nicht mit wirklichem Bewuß 
lebt, ih bin noc zu flein 
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die oben auf der 
tem Bruder geiprı 
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men. hat der Wirt immer e Vhantaſie 
Dinge beſprochen.“ umberirt 

„Ich bin Ihnen ja ſo 
dige Frau,“ antwortete Friedrich. 
„Diele Wege will ich morgen machen, 
aber ich babe auch ein Spraearfühl fü 
zubaufe. 

Mir iſt es immer, 
meine Großeltern di 
fühlen, und 
allein. 
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Und wenn ich vielleicht hier 
noch lange in der lingewißheit warten 
ſoll wenn vi eleicht ‚ufällig eine 
Zeitung eine Noti brächte, ih me 
ia nicht, ob es aeiieht, aber e& fünnte Mur 
»och möglich jein, denn mein Bruder miffen können. Er hatte ihm nie fein 
bat doch jeinen Wirfungsfreis und es Vertrauen geſchenkt und Sriedrich 
itegt jo viel aufaehäufte Pot für ihn Fiieh mit feinem Suchen. 
ba...” "nd dann fiel ihm holb im 

Die Frau, die — der Beraleich mit 
war, als Friedrich, i 
siner Heinen müttierlicyen 
an. „Gibt es eine Kuſine 
ſonſt eine weibliche Verwandte 
Hauſes, die Sie bitten könnten, 
Großeltern in diejer Zeit 
Sa? Nun wohl, dann Schreiben Sie 
do gleich an dieje Dame, jagen Sie müffe wohl das tiefe, Teuchtende, ver: 
ihr, wie alles Tieqt, daß Sie vermut= trauensvolle Blau in dem Leben de! 
lich länger fortbleiben müßten und'Menfchen jein, dem fie angehörte, 
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Die aus emer Galle Dei 
das Lleine Blateau hinführt, auf dem 
ih in feiner edlen Silaniheit das 
altıranzoitiwe Waflenichioh von Thun 
erhebt. Friedrich war alles bier neu, 
er mwuhie nicht, dab Tolde wunder 
liche pier Türme, die er auftragen jah, 
tleiner und weniger ichön o mäßi 
ger mächtiger, immer wieder die 
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verwies einem alten 
der das Proiotoll aufnahm 
Burgellauien hervorge 
dar eine jolde Tour ohne Füb 
machen, Gott verjuchen hiehe. 
werde den Aufruf jogleih an 


preſſe ſagte der 


und 


bieien 
Rede 
reor, 
rer 


bracht 


— 


2 enn 
enw F 


auf Diei ur aibt 
Aus 

raat wurde 
n da un 
"Dies zu Shhlen er 

hen nur die lintenntnif der 
Tb meine,“ fuhr er herz 
„wir jind unter Männern 
mird Bei Hönioura 
Mögliche wäre 
Bruder vielleicht 
oder mi! 
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Am beiten wäre es, Eie feßien 
eine Belohnung aus für jede Art von 


Nachricht. Die Beſchreibung Ihres 
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Richt, 


ſich raſch — 


Herrn Bruders iſt ja ſehr larakte- 
riſtiſch“ Der Präſident beugte ſich 
noch einmal über das Protokoll, 
machte einen Nachſatz und gob es dann 
dem Schreiber. 

„Morgen Abend werden die Zeitun 
gen die Soche bringen, Herr Leutnant. 
Ich rate Ihnen dringend ab, den Weg 
ſelbſt noch einmal zu machen. Es be 
anſprucht mehrere Tage, und Sie 
müßten doch zur Stelle ſein, wenn 
Nachrichten einliefen.” 

Der fremde Herr ftellte ſich Fried 
rich zur Verfügung wenn er noch 
irgend einen Rat oder eine Hilfe 
brauche. Er war voll Teilnahme. 
Und da fühlte plötzlich Friedrich, dieſe 
Teilnahme galt einem ſchon beſiegelten 
Verluſt. In den Augen dieſes Man 
nes war lein Zweifel mehr an dem 
Unglück. — 

Friedrich fuhr nach 
über. 

Wieder ſah er die herbſtlichen Gär 
die ihre roten Blüten aufgeſteckt 
hatten, fie twoie zärtlide Arme in einer 
Fülle von Nanien über die Mauern 
nach dem Maffer areifen ließen. Und 
er jah alte, feine Schlöſſer — ſah die 
Dioren über den See fliegen und 
dadıte, wie in eimer Irauer um 
etwas, das ihm verloren, twie jehr 
hätte mich an all diefem erfreuen 
Dann fuhr das Schiff in den 
melanoliichen Kanal ein, der Jnter 
laien mit dem Gee verbindet. Und 
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dann jta da 
— und es aab Friedrich fait ein Er 
Ichreden vor diejer Riefenaröße 
Er drauc nicht lange nad 
zu ſuchen. Es lag nahe 
Er ließ ſich bei jener Dame 
die auf dem Zettel ſtand, 
der Führer verſchafft. 
Counteß Rogerfield 
Friedrich ſchrieb in 
liſch ein paar Worte auf eine Karte. 
Nach einer Weile des Wartens 
wurde er in einen Hotelſalon geführt. 
Da wartete er wieder, ſah zerſtreut 
aus einem Fenſter und beobachtete ge 
dankenlos einige Leute, die draußen 
bin- und hergingen. 
Die Gräfin Rogerfield 
beg Your pardon, 
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Dame unterbrach ihn To 
einer etivag harten, aber 
unfreundlihen Stimme: „Ad 
bin Deutide, Kerr Grapenreuth.“ 

Er jab, es war eine fait übergroße, 
Ichlante Frau, jab es für einen Mo 
ment, aber dann faß fie fcbon und 
wies mit einem Stopiniden auf einen 
Stuhl für ibn. 

„Eine Austunft über den Weg nad 
der Jungfrau, und eine Beaeanuma 
mit einem Herrn, der nicht zuriidae 
fonımen ?“ fraate fie — und unterbrad) 
erhob Sich halb 
erröteie — er Sah, 
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plane gemacht habe. 

Laſſen mich beſinnen,“ 
wortete ſie. Sie ſchien nachzudenlen. 
Ihr Geſicht, das fein geformt und 
ebenmäßig war, ein engliſcher Ariſto 
tratinnentyp, dachte Friedrich, trotz 
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„Nein,“ fagte fie dann, „und 
meiner Bealeiterin tann ihr 
nichts Derartiges gejagt hab 
ipir waren jtets zufammen. 
Abends waren allerlei Menicen 
— Hütte — Studenten darunter, 
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ſehr ungeduldig, ſchon vor 
auf ſie und dba fprad ; 

mit Ihrem Bruder. 
es wohl gutes Wetter 
und dergleichen. Er verſprach einen 
aunitigen Iaa, nannte mir noch ein 
por Hotelnamen und wie ich dann 
endlid; mit meiner Gefolaichaft ver 
fammelt war und aufbrck, fahb ich 
\ Zruder nicht mehr. Das tit lei 
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Und weil dieſes 
brachte Lächeln doch nicht als ſol 

s glauben wollte, ſah Friedrich noch 
einmol auf die Gräfin und merkte an 
einer Geſſe, daß es vielleicht mehr Un 
gewandtheit als Kälte war, die ſie gar 
leine Teilnahme hatte zeigen laſſen. 

Sie reichte ihm die Hand, mit 
ſelben Verlegenheitszug. Er fab zwei 
breite Tranringçe in der ſchönen Hand 

alſo ni zu erfahren 
das Alltäglichf 
ec, wie ſollle man dieſer 
gleichgiltigen Weſen 
von ſich erzählen. 
Nun blieb nichts, daß er morgen, 
wenn bis dahin feine Nachticht einttef. 
mit den Führern den Wea antrat. 

“ls er diesmal dur das Dorf 
Bunten aina, grüßten ihn ein paar 
Leute. Zurüdhaltend und acdtunaz 
pol! grüpten fe. Er dachte, gewiß 
verwechſeln ſie mich mit Waller, wie es 
die Gi fin Roegerfield tat. 
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Sefet die „Bonntagpofr | 


Lokalbericht. 
vSiman hal's eil 
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Neuer Stadtihreiber macht jih zur 
licbernahme feines Amts fertig. 


Thompion legt Amtseid ab, 


Hünitiger Manor tritt Grbholungsreiie 
nach dem Süden an. — Schulkommiſf 
ſäre empfehlen Ernennung eines Käm 
merers für die Schulverwaltung. 


John Siman, Chicagos neuerwähl 
ter Stadtſchreiber, ließ ſich geſtern 
vereidigen und in der Sonderſitzung 
des Stadtrats am Nachmittag ſeine 
Bürgſchaft gutheißen. Das gibt ihm 
eine Gelegenheit, den Poſten ſofort zu 
übernehmen, ſobald die Amtszeit 
Stadtſchreiber Frant D. Connerys ab 
gelaufen iſt. Bisher iſt es ſtets üblich 
geweſen, daß der neuerwählte Stadt 
chreiber und Stadtſchatzmeiſter ihre 
Poſten zuſammen mit dem Mayor 
übernehmen. Der Schritt Simans 
erregte im Stadtrat Befremden, das 
ſich in einem Antrag Ald. Bowlers, 
die Bürgſchaftsurkunde Simans dem 
Finanzausſchuß zur Unterfuciung zu 
überweifen, Ausdrud gab. Der Aus: 
ihub könne in der nädhiten Sigung 
am 26. April Bericht erftatten, ie daß 
Simsn feinen Bolten an jenem Tage 
ntreten fünie. berichiedene re 
publifanifche Aldermen beantragten, 
die Bürgſchaft ſofort gutzuheißen, zog 
der Stadtvater ſeinen Antrag zurück. 

Die Eile, die Siman an den Tag 
legte, erregte in Rathaustreilen Be 
fremden. Es verlautete, dah die Ver 
gebung eines Sontrafts für Drudar 
beiten etwas damit zu tun gehabt Habe. 
Stadtfchreiber Connern, der fi.htlich 
verärgert war, erklärte, das jet fein 
Grund für Siman, in diefer Weije 
vorzugehen. YÜlle Angebote auf Die 

rbeiten jeien als unbefriedigend ab 
jewieſen und Neuausſchreibungen an 
geordnet worden. Wenn Siman einen 
Freund im Druckereigeſchäft habe, 
habe dieſer eine Gelegenheit, ein An 
gebot einzureichen. Siman erklärte, 
Connerys Amtszeit laufe am 14. 
Apeil ab, und er habe nur bereit ſein 
wollen, um den Poſten ſofort zu über 
nehmen. 

Auch zwei der in der Wahl am letz 
ten Dienstag erwählten Stadtväter 
übernahmen ihre Aemter bereits ae 
ſtern. Es waren Ald. Charles Mar 
tin der 5. Ward und Ald. Carl 
T. Murray von der 18. Ward. Beide 
ſind zu Nachfolgern von Männern er 
wählt worden, die 


vor Ablauf ihrer 
Amtszeit aus dem Amt geſchieden ſind. 
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Trintwaiier für Taitzieitlichkeiten. 

Der Stadtrat erledigte eine Anzahl 
Geichäfte, die feit längerer Zeit der 
Enticheidung barrten, und bereitete 
Alles für den neuen Stadtrat vor, der 
am 26. April ins Amt tritt. Auf die 
Empfehlung des Rechtsausſchuſſes 
nahm er eine Ordinanz an, die vor 
ſchreibt, daß bei allen öffentlichen 
Tanzfeſtlichkeiten gutes Trinkwaſſer 
toſtenfrei verabreicht werden muß. 

Auf Antrag Ald. Nances vom Ge 
ſundheitsausſchuß nahm der Stadtrat 
die Ordinanz an, welche den „Frei 
lunch“ in Wirtſchaſten regelt. Sie 
ſchreibt vor, daß nur unverdorbene 
Genußmittel verwandt werden ſollen, 
daß ſie in reinlichen Küchenräumen zu 
bereitet und von Ungeziefer freigehal 
ten werden müſſen. 

Auf Antrag Ald. Blocks vom Aus 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
wurde die Ingenieursbehörde, die mit 
der Durchführung der Straßenbahn 
ordinen betraut ift, angewielen, 
dem Stadtrat ft waphilhe Berichte 
ihre — zutommen 
lafien. Ben Mayor Harrifon lief 
EG ein, die Staatäqe 
zgebung zu erjuchen, ein Gefeg an- 
nebmen, den VWinmoohnern ber 
12. Strade, die verbreitert werden 
wird, geftattet, ihre Sonderjteuern in 
Roten zu bezahlen. 

An den Finanzausfhuß zurüdver 
wiefen wurde ein Antraa, den in jtäd 
tiſchen Dienſten stehenden Handwer 
fern DVerbandslöhne zu bezahlen. 
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Chi 
ließ ſich geſtern Nach 
vereidigen. Stadtſchreiber 
ut D. Connery nahm * den 
Amtseid in ſeinem Geſchäftslolal ab. 
Er ı feinen often aber ee am 
26. anireien. 
Geftern Abend verlieh 
fünftiger Bürgermeifter nebit einer 
Ünzahl von Freunden die Stadt, um 
fich auf einer FFlußreife nach dem Sü 
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this beer is helpful to 
the system. 
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CHICACO BRANCH: Icth & Jefferson Sts. 
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den von den Anstrengungen der Kam 
paane zu erholen. Sie maden die 
Reife in dem Hausboot „Kabelorna” 
das heute Morgen Beoria verlaſſen 
hat. Sie gedenken, ihre Reiſe, die zehn 
Tage dauern ſoll, bis Memphis, 
Tenn., auszudehnen. In der Beglei— 
tung des neuen Mayors befinden ſich 
James A. Pugh, Fred —— C. A 
McCulloch, Dr. John Dil lien. 
WB. U. Bither, Senator 6. F. Har 
ding, vn 3. Coffin, W. Sheldon 
Clark, E. > Et WB. R. Moore 
bouje, W. N 'elfon 5 elouze, John ©i- 
man, 2. B. Volz, Sohn &. De Long, 
William Burkbardt, Eugene R. PBite, 
Harry B. Stuper, Dr. W. Neid, 
Ibomas %. Finucane, Ridard ©. 
Folſom, W. U. Bertman, Charles 
Brennan, William |. Cooke, John 
Hemlih, Charles H. Sergel, M. J. 
rlaherty, Kohn Garner und Nathan 
De Lue. 


Oranniistionsausicun 
Der ftadträtliche 
ausichuß, der mit der Zufammen- 
fegunga der Stadtratsausjchülfe be- 
traut ift, verließ geitern Apend Ehi- 
ago und beaab fih nad Bilori, Mifl. 
Der Ausihuß umfaßt die Demotraten 
Bergen, Waltowiaf und Geiger und 
die Republikaner ‚ Silber und 
Lippe. Daß fih im Ausichuß ein 
jchwerer Kampf um die Vergebung 
der Vorfiberpoiten entipinnen würde 
galt bei der Abreiſe als gewiß. Es 
verlautete, daß die Republikaner den 
öwenanteil an den — ——— 
verlangen werden, da ſie zuſammen 
mit den Unabhängigen und Fort 
ſchrittlern eine Mehrheit im Stadtrat 
haben werden. Die Demokraten hin 
gegen m auf einer parteilojen Or 
aantfation der Körperichaft beitehen. 
für Schulverwaltung. 
Schaffung des Poſtens eines Käm 
merers für die Schulverwaltung em 
pfahl der ſchulrätleche Unterſuchunrs 
ausſchuß, der ſich bemüht, Einnahmen 
und Ausgaben der Schulverwaltung 
mit einander in Einklang zu bringen, 
in ſeiner geſtrigen Sitzung. Zum 
Kämmerer ſoll Setretär Lewis E. 
Larſon ernannt werden. Er ſoll die 
Aufſicht über alle Angelegenheiten ha 
ben, welche die Verausgabung bein 
Geldern bedingen. Die Befürworter 
des Plans, die Schulkommiſſäre Wil 
Rothmann und R. C. Otis, er 
tlärten, bie Schzulberweltung tätte 
Hunderttauſende erſparen können, 
wenn ein einziges Haupt die Ausgaben 
und Einnahmen überwächt hätte. Es 
hätte dann nicht vorkommen können, 
daß im Lehrerinnenſeminar 108 
Brauſebäder eingerichtet wurden, 
während eine Schule an der Halſted 
Str. überhaupt keine habe, oder daß 
eine Schule am Seeufer ein Schhwimm 
becien erhalte, während eine andere 
an der weſtlichen Stadigrenze keines 
habe. Die Schafſung des neuen Po 
ſtens bedeutet eine Einschränkung der 
achtbefugnifie der Superintenden tin. 
Ausſchuß empfahl fern BR 
Gehälter aller Schreiber zu erniedri 
gen, und zivar joll das Wein: deſtgehalt 
565 ſtatt 570 und $80 betragen. Die 
Beitimmung findet aber nur Aniven 


dung auf zufünftige Angeitellte, 
— — — — 


Campaninis Verſprechen. 


Will Chicaqo die großartigſte Opernſaiſon 
neben. 

Gfeofonte Campanint, General 
direftor der Chicago Grand Opera 
Sompany, fiellt in einem Telegramm 
die aroßariigite Opernfaifon in Aus 
iiht, welche Chicago je gehabt hat. Er 
bat den berühmten Baritoniften Tiita 
Stusfo verpflichtet und Iteht in Unter 
handlungen mit anderen Künfilern 
von Weltruf. Konirattlich gewonnen 
ind bereits Frances Wlda, Helen 
Stanley, Julia Clauffen, Eleanora di 
Giöneros, Marcia van Drefier, Ra 
el Trees Green, Elizabeth van En: 
dert, Frances Rofe von der Berliner 
fgl.Dper, John McCormad, Eduardg 
Ferrari Fontani, Geovanni Zenatello, 
George Hamlin, Francis Daddi Und 
Enrico Arefoni. 

Das Engagement der Damen Mel: 

Schumann=-$eint und Farrar if 
seits gemeldet worden. Die Saifon 


(am 15. November beginnen. 
in —- 


— Kindliche Auffaſſung. — Bater: 
Oſtpreußen iſt jetzt von den Ruffen ge: 
Was 
haben die Auffen denn da fauber zu 
mashen gehabt? 
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Das Liebeswerk. 
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Jeder Zeufſche hat die Heilige 
yRiat, fid) daran zu beteiligen. 


Jür den Wonds der deutlichen 
and öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt' 
außer den bereits veröffentlichten Bei: 
bis geſtern Ubend die nach: 
ftehenden Summen zugegangen: 
Frau Marie 
M. Wiedik 
m. Mever 
Fred Meyer, 
Knicker 4 
sobanna Mage, 
19. ilung 


Kann 


Riverdale, 


(y 
M. 


der Conſtan— 


A. F. & A. 


vom Stammtiſch 


Treſſelt, 3038 


8. Beitrag 
Rud 
Armitage Avenne: 
Bernhard Jacobs 
C Dus . B Ü c l I c 
Hugo Pfeuffer 
Arthur Erbſtoeßer 
Chriſt. Dautel 
Am Gaugertrtt D. 
dermann Krueger 
Jacob Glatt 5. 
Henry W. Kaub 3.00 
Ernſt C. Wagner 
Albert Grohnke 
Franz Brunke 
Albert H. Severing 
Henry Mueller 
Adam Reuhl 


bei dolph 
85,00 
2.10) 
3.00 
2.00 
2.00 
tt) 
„th 


900 


3. 00 
‚oo 
2.00 
2.00 
5.00 
3,00 


Raabe 
Karl Zenge 

N 90 IX c 
J. W. Chriſ 


dolvh 


tianſen 

Treſſelt 
100.00 
114.55 


Früher quittirt 839,798. 10 


+39,912.65 


Zuſammen 


Anus Vereinskreiſen. 


Der letzte gemütliche Abend in die— 
ſer Saiſon des Geſangvereins 
Harmonie findet am Dienſtag, 
dem 20. April, in der Lincoln Turn— 
halle ſtatt. Das Vergnügungskomite: 
Henry Bauer, Otto Eummerow, Wil 
helm Ziegler, Bruno Knecht und Phi 
lipp Walger, hat die umfaſſendſten 
Vorkehrungen getroffen. Vorträge des 
Gelongpereins Harmonie, Solofänaer, 
ein qutes Drchefter, jomwie die beiten 
Stomifer, welche in ECbicaano zu haben 
Tind, werden auftreten und dafür 
Sorge trogen, den Mitgliedern nebft 
Damen, jorwie eingeladenen Freunden 
des Vereins einen genußreichen Aben? 
zur bereiten. Der Damenverein Harmo- 
nie wird einen pifanten Imbiß auf: 
tragen, nach welchem ein Ianzfränz- 
& en Itattfindet. Der Eintritt beträgt 
für Mitglieder nebit Damen 50 Ets. 
die Berfon, duch Mitglieder eingela> 
dene Freunde 75 Cents die Berfon, 
wofür freie Berwirtung geliefert wird. 
Anfang Abends 8 Uhr 15 Minuten. 


ms 
Deustihamerifan, Nationalbund, 
monatliche Direftorenverfamm: 
lung des Deutichamerifaniichen Natio- 
nalbundes, Zweig Sina, findet 
morgen Nachmittag 41, Uhr im Ver: 
einslofal, Nr. 112 La Sall e Straße, 
Hummer 29, ftatt. Jeder Direktor iit 
erſucht, zu erſcheinen, da wichtige Ge— 
ſchäfte zur Verhandlung vorliegen. 
ein 
Kchter Bortragsabend, 


Tie 


ir 


Haupt am heutigen 
Martines Onlle. 
Einen zweiten und legten Vortrags 
abend wird Herr Ullrich Haupt am 
heutigen Dienstag Abend in Martinez 
Holle, 2782 Hampde Court, zivifchen 
MWrigbtivood Ave. und Diverfey Voui., 
veranstalten. Der Künitler wird den 
am erjten Abend jo eindrudävoll be- 
gonnenen Vortrag von Hamerlings 
„Ahasver in Rom“ mit dem 3. Ges 
fange fortfegen; andere Darbietungen 
des Programms 6* „Aus Sturmes— 
not” von | — Wolff, „Ein Geheim— 
niß“ von De 9— von Liliencron, 
„Mutterliebe“ von Fr. Hoffmonn; 
„Pfui, Engelland“ von G. Lolling, 
„Nachtbild aus London“ von Bucha— 
nan und „Das deutſche Leid in Ame— 
rika“ von Haupt. In der 


Ulrich Abend in 


Ullrich 
Buchhandlung von Kölling & Klap 
penbsh und in Martins Halle Tind 
Eintrittöfarten zu $1 zu haben, 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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marfte, noch die "wunderbariten 
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um „Caſh“-Weizen einlich im 
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a 


in 


N 
J 


oh „e 
10 


rden in 
— 
on; + > 
Monat Mai uns 
3 
Dit 


gen 


m ahr! ſch 


den vergangenen Monaten 
die namentlich im Intereſſe des 
Auslandes tätigen Agenten an unſe 
ren amerikaniſchen Börſenausg 
dehnte — —— gemacht, das 
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oder Drei Monate im boraus abge- 
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Denn in Europa 
Sabre im Allgemeinen 
gezogen 
ruhigen 
werden 


wird 
weniger! 
und tiet 


geer werden 


Zeiten. An 
in Europa 
Bufhels Weizen 

Jahr. gezogen und 
Rillionen Buſhels 
porlirt. Im deutſchen Reich wird man 
wahrſcheinlich eine bedeutend größere 
Weizenernte in dieſem Jahre einbrin 
gen, als je zuvor, trotz des Ausfalles 
in Oſtpreußen, wo die Ruſſen ſo 
ſchrecklich und ſo ſchändlich hauſten. 
Im nördlichen Frankreich dagegen, wo 
der Krieg jetzt zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich-England ausgefochten 
wird, zieht man in ruhigen Zeiten 80 
Millionen Buſhels Weizen und wird 
heuer dort praktiſch gar keine Weizen— 
ernte haben. Auch in Rußland wird 
die Weizenernte dieſes 
bedeutend geringer ausfallen. 


normalen Zeiten 
Millionen 
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außerdem nod 5 
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ſchluß, der vielleicht in Europa früher 
erfolgen mag, als man heute glaubt, 


Jahres ſicherlich 
Hieraus 
ergibt ſich, daß auch nach Friedens⸗ 


Abendpoſt, Chitago, Dienſtag, den 13. April 1915. 


das Bedürfniß der alten Welt für un⸗ 


wird. ala 
Hiefige Ernte 
bt, daß Europa 
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Morgen, Mittwoch, Nachmittag 
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in der Siguna des Interausfchufl:s 
des Leaislaturausichuffes, dem Die 
Vorlage zur Unterfuhung übermiejen 
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nötigen Zweidrittelmehrheit von 3 
Stimmen erhielt er nur 23 Stimmen. 
Fünf Stimmen wurden dagegen abge⸗ 
geben. Der Antrag ſah eine Abſtim⸗ 
mung der Bevölkerung, ob die ver 
langte Verfaſſungsänderung vorge— 
nommen werden ſolle, vor. 


Eigenbericht der Abe 
Springfi 
Der von Senator 


Antrag, die 


21 
Ci 


np 
Wi 


Stenerungsansihun ernannt. 
— einem Kaukus der republikani— 
ſen Unterhausmitglieder wurde heute 

= Ausfouß ernannt, der die nötigen 
Vorkehrungen treffen joll, um das ge= 
jeßgeberifhe Programm der Partei 
zur Durchführung zu bringen, und 
Pläne für die nächitjährige Kampaane 
entwerfen fol. Der Ausſchuß ſetzt 
wie folgt, zuſammen: De Young, 
Vorſitzender; Shurtleff, Vizepräſident; 
Boyer, Thomas Curran, Dudgeon, 
Flagg, Frankhauſer, W. Graham, 
Holaday, Lyon, Me&ormid, Pierfon, 
Probine, Rentſchler, Rothſchild, Scan— 
lan, Scholes, Smejkal, Tice, Turn— 
bauah, Watfon und G. H. Wilfen. 


a — — 


lich, 


Stellen Bürsihaft. 


William Karjon med Roy A. 9. 
Thompſon, welche, wie an anderer 
Stelle berichtet, von der Bundes— 
Grandiury einer Bondangelegen— 
heit in Anklagezuſtand verſetzt wor 
den ſind, haben durch die National 
Surety Company ie 85000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. Farſon und Geo. 
H. Osborne, welche ebenfalls ange— 
klagt und in New Nork ſind, wollen 
verſuchen, ſich die Reiſe nach Chicago 
zu ſparen und in New York Bürg— 
ſchaft zu ſtellen. 


rt 


X ylyır 
soil 


Poſilive Linderung 


von den Leiden, 


x Die durch geitörten Zu 
Der 


ſtand Verdauunngs- und Ausſchei— 
dungs-Organe verurſacht ſind, von Un— 
verdaulichkeit und Bilioſität immer 
erzielt durch die zuverläſſige, ſichere und 
leichte Wirfung bon 


Beecham’s 
Pills 


| Ueberali verfanit, An Schachteln, 106, 286, »i 
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Was hält man Davon? 


Aus Mitteilungen, die das Staats— 
departement den Gigentümern bon 
Fahrzeugen machte, die feit Kriegs- 
beginn in ameritanifchen Befit über- 
gingen, beziw. in die ameritanifchen 
Schiffsreaifter eingetragen murben, 
erhellt,‘ daß die britifche Regierung 
gerubte, der Adminiftration in Waih 
ington mitzuteilen, daß fie die Giltig- 
feit der Befitübertraaung ehemals 
beutfcher oder öfterreichiicher Schiffe 
anfechten wird; dab fieirgend 
ein, erft jeit Krieasbeainn in ameris 
fanifchen Belt übergegangenes Fahr: 
zeug aufgreifen lajfen und die Giltig 
feit jeiner 1ebertragung anfechten 
laffen wird, wenn es fo jcheint, ala 
treibe jolches FFahrzeua Handel mit 
Deutichland, Deiterreih-Unaarn,oder 
der Jürfei, entiveder direkt oder mit 
telbar auf dem IImmea über neutrale 
Häfen; und dak fie von den Kapitä 
nen jolcher Fahrzeuge, die erit nad 
Beainn des Krieges an Amerikaner 
verfauft wurden und das Recht, Die 
amerifanifche Flaage zu führen, er 
varben, die Mitführung eines Zerti- 
fitats verlangen, in dem die Giltiafeit 
der Webertraaung befcheiniat wird, 
dabei aber erflärt,.daf diefes Zertifi 
fat dem Fahrzeug feinen Schub ae- 
währen wird aegen Weanahme, wenn 
jiy’3 zeiat, dab es direft oder mittel 
bar mit den Feinden Großbritanniens 
Handel trieb oder treiben molite. 

Es will jcheinen, als jei damit der 
Gipfel der Willtür, der Weraewalti 
gung ber amerifanifchen Rechte und 
VBerhöhnung der amerikanischen Flagge 
erreicht. England droht damit, irgend 
eines und jedes der 135 Schiffe, Die 
feit Kriegsbeainn in ameritantichen 
Befik übergingen, beziw. (viele davon 
gehörten jchon vorher Amerikanern und 
fuhren nur der gerinaeren Koiten we 
gen unter fremder Flagge) in das 
amerikaniſche Schiffsregiſter eingetra 
gen wurden, einfach wegzunehmen, 
wenn's ihm gefällt. Und 
es läßt deutlich genug erkennen, daß 
es ihm in jedem einzelnen Falle 
gefallen wird, ein ſolches amerikani 


ſches Schiff als gute Priſe zu kapern. 


Denn es erklärt, die Schiffe ſchon auf 
den Verdacht, daß ſie möglicherweiſe 
mit Deutſchland uſw. direkt oder über 
einen neutralen Hafen Handel treiben 
mögen, bin aufaeariffen werden follen 
und macht ji Telbft zum Richter 
über die Frage, ob der Verdacht bereh 
tigt ift oder nicht. 

3 aibt Leute, und, da die Völker 
ſchließlich ſind wie die Individuen, 
wohl auch Völker, die mitunter von ei— 
ner Sache nichts merken, bis ſie mit 
der Naſe darauf geſtoßen werden. 
Man nennt ſie kurzſichtig oder be 
griffsſtutzig. Beurteilt man das ame 
rikaniſche Volk nach der Haltung ſei— 
ner Regierung und maßgebenden 
Kreiſen gegenüber den  britifcher 
Maßnahmen zur See und Maßregel 
ungen des amerikaniſchen Handels, 
ſo muß man ihm ſchon längſt jene Be 
zeichnungen beigelegt haben. 
würde man es aber erſt nennen müſ 
ſen, wenn es auf's Kräftigſte mit der 
Naſe auf eine Tatſoche geſtoßen wurde 
und es dieſelbe auch dann noch nht 
erkennen und anerkennen wollte? 

Die neueſte Beſchränkung der ame 
ritaniſchen Schiffahrt und des ameri 
tanifchen Handels, von der der Regie- 
zung in Wajbington durch die jüngite 
Note des britilchen Botichafters Mit 
teilung gemacht wird, fann mit dem 
beiten Willen nicht mehr als eine 
Kriegsmahreael gegen Deutichland 
und jeine DBerbündeten angejehen 
werben, fondern nur noch als das ael 
ten, was jie ilt: als eine offene und 
in böchftem Grade arobe und unver 
Ihämte (weil den Spott zum Schaden 
. fügende) Sriegsertlärung gegen 
amerifaniihe Schiffahrt und den 
amerifanifchen Handel! Es läßt fi 
daraus nichts anderes ertennen als 
der Entihluß Enalunds, Ber. 
Staaten des Schiffahrtsgewinns, der 
ihnen aus der Krieaslage wurde (der 
Zuwads von 135 Dampfern zu jei 
ner lleberjee-Hanbelsflotte) auf 
den lebten Reit zu berauben; der 
Entjhluß, die Werwirflichung des 
Ihönen amerifanifhen Iraumes von 
einem aroßen Handelsaewinn zu ver 
eiteln und jeine Botmäßiqfeit über die 
Republit vor aller Welt fundzutun; 
bon den Ber. Staaten mittelbar das 
Eingeſtändniß ihres Vafallenverhält 
nifjes zu England zu erlangen. Ober, 
die Republit zu entichloflener Stel 
lungnahme, zum Bruch mit Enalınd 
3u zwingen — vielleiht damit Das 
ftolze Großbritannien „fein Geficht 
retten”, dann faaen fönne, unbefteat, 
ja des endlichen Sieges über Deutich 
land geivtk, bin ich jeßt doch bereit, 
Frieden zu frhließen, da nun auch Die 
ungetrenue Tochter jich aegen mich wen 
det, und ich, hohfittlich und chriltlich 
wie ich bin, Bruderblut nicht vergießen 
will. 

Aehnlih fo würde es jedenfalls 
fommen, menn die arofe Republik 
no ein wenig Rüdarat hätte umd 
eimas auf Ehre und Unfehen gäbe, 
bezw. nicht aanz und gar mit Blind 
beit aejehlagen wäre, oder ijt. Und 
„England“ mag insgeheim winfhen, 
dab ’eö jo komme. in Wafhington 
jedoch jcheint man auch die neueſte 
moraliſche Ohrfeige ruhig einſtecken zu 
wollen, denn man hat, ſoweit, ſtill— 


yo 
Wie 


die 


3 


bis 


die’ 


Ichweigend feine Zuftimmung gegeben 


Ubendpoit, Chicago, Dienftag, den 13. April 1915. 


Denn man heute ungefhehen machen 


70%, die Gasfabrifen auf 70%, | 


|äu' den nahezu unglaublichen neueften |fönnte, was in den Anfangstagen des | während die Tabafindujtrie fogar | 


| britiichen „Anordnungen“. 

| Mas Hält das Land, dad Volt da- 

‚bon? Cind die ®er. Staaten no 
eine unabhängige Nation, oder nur 
mehr eine britiihe Dominion — ein 
hritifches Aronland, dem London vor: 

| Ichreiben fann, was ihm beliebt? — — 


on | Mitleid und Wohliat werden als 
00 | 
"h, 


Stimmungsmitici benüst. 


Nun wird aud 
Mitleid zu ermweden verjucht. 
Erpräfident, der fi in Afrika 
die Lömwenjagd 


für die Serben 


für 
und in Brafilien für 
die Papageien jehr jtart intereffirte, 
hat jeit dem Ausbreh des Strienes 
allerlei nügliche Beihäftigung gelucht. 
Am meijten jcheint ihn gegrämt zu ha= 
ben, daß Präfident Wilfon nicht ae: 
gen die Verlegung der Neutralität 
Belgiens proteftirt hat, denn er machte 
mit Iaft, mit dem er fonjt nichts als 
den „Er“ gemein bat, dem Präfidenten 
Vorwürfe deswegen. Lebterer mußte 
fie einjteden, denn feine hohe Stellung 
erlaubt ihm nicht, wie jedem Groß 
m..I, auf die Straße zu fteigen und 
feine Handlungen vor dem olte ber 
auszuftreihen und au verteidigen. 
Die beiden „res“ willen das, aber 
es jcheint ihnen der politifche Worteil, 
der ihren reip. Barteien aus einer Ver 
drehung der Tatlachen und aus ae 
wagten Infinuationen erwähft, höher 
zu jtehben, als das politiiche Taftge 
fühl, das namentlich bei T. R. total 
verfrüppelt ift, wenn es überhaupt je 
mals vorhanden mar. Dieier, an 
einer Abart von Zäſarenwahn kran 
fende Anüppelpolititer, 
nun für die Serbenleiden zu ereifern. 
Shm jcheint der Tnphus, der im Ser 
benlande araffirt, am Herzen zu na 
gen, ınd man darf nicht überrafcht 
fein, wenn er eines Inaes dem deut 
Ichen Militarismus die Schuld aibt, 
die Typhus- und Cholera-&pidemie 
perurfacht zu haben. 

Niemand mird amnaelihts der 
arauenhaften Zujtände in Serbien dem 


Bolte jein Mitleid verjagen. Niemand | 


verjaqt es den Belaiern, und es wen 
det ih im gleich Starten Strom den 
unalüclichen Polen zu, die das aanze 
Elend der rufliihen Kriegsführung 
zu trugen haben. Wer 
Mar 
Kuß 


die Ruflen 20,000 Juden aus 
hau vertreiben; Ginmohner 
lande, Die vertrieben werden, 
NRade an ihnen zu nehmen. Alles 
Elend wird fein Mitleid finden, einer- 
let wie und mwo es entiteht. XIber es 
aibt Falle, wo das Elend jelbit ver 


chuldet ist, ei es nun durch Berjonen | 
oder ein Gnitem, die denn auch ver: | 


antiwortlih gemacht 
Mit Serbien, wie mit Belgien liegt 
die Sache fo: die Regierungen find 
für Diefes Elend 
machen. 
mit jeinen jtaatliden Mitteln 
einem Berbältnig wie 100 zu 
‚Menn einen Staat der Großmadis- 
düntel erfaßt, jo muß er auch die Mit 
tel aufiwenden fönnen, um bie unver 
meidlihen Konjeauenzen zu tragen. 
Das GSerbenvolt ging durch 
Kriege und propozirte 


einander aegenüberaeitellt find. Im 
Dienite Ruflands mwühlten die Groß 
ierben in den boanifchen Yandesteilen 
Deiterreichd und zwangen diejes, um 
überhaupt feine Selbſtachtung zu wah 


ren, dem Treiben ein Ende zu ſetzen. 


Ohne die Folgen zu bedenken, ohne 


im Geringſten nach den zwei Kriegen 
auf einen dritten vorbereitet zu ſein, 


ging Serbien doch in den dritten, um 
ſeine „nationale Ehre“ zu ſchützen, die 
ſich darin geäußert hatte, Mörder ge 
gen Oeſterreich zu entflammen. 

Serbien verließ ſich vollſtändig auf 
en „großen ſlaviſchen Bruder“, aber 
dieſer war nicht einmal im Stande, 
ſich ſelbſt zu ſchüßen. Soldaten allein 
tun es auch nicht! Sie müſſen auch 
verſorgt und die Verwundeten und 
Kranken müſſen verpflegt werden. 
Cholera- und Typhus-Epidemien ſind 
die dirette Folge von verbrecheriſcher 
Unzulänglichteit der Vorbereitung zu 
einem Kriege. Von einem aufgezwun 
genen Kampfe kann Serbien nicht 
reden, es ſei denn, daß Rußland ihm 
denſelben aufgezwungen hat. 

Man muß bedauern, daß die ſerbi 
ſche Bebvölkerung von dieſen Seuchen 


N 


beimaefucht ift. Die moralifhe Schuld | 


fällt auf feine Reaierung und Ruß 
land. or allen Dingen muß Das 
Sanitätsmweien organilirt und allen 
Goentualitäten agewachien jein. Wenn 
man e3 auch entichuldigen möchte, daß 
Menichen zu Taufenden für eine ma 
tionale dee, die fie für recht halten, 
eri:hoifen werden, fo tft es doc nicht 
‚u entfchuldigen, wenn die Verwunbde 
ten und Die Zipilbepölferung Durch 
iträflihen Munael an fanitären Ein 
richtungen dem Siechtun 
preisaegeben find. Wenn das dennod 
porfommt und Damit erflärt wird, 
dak Serbien auf die Größe dieles 
Unalücds nicht porbereitet fein konnte, 
fo bleibt doh aewih wahr, dak Ser 
bien dann auch nicht in verbrecheri 
ihem Wahn den Ktriea mit Vorbedacht 
und im Auftraa provoziren durfte. 

(#5 foll bier ieinesmwegs etwas geaen 
die „edelmütiae”* Handluna bes Er 
präjidenten eingewendet werden. Es 
tft vielmehr zu mwünfcen, dab im 
Namen der Menihlichteit alles ver 
fucht wird, die ferbiiche Bepölterung 
zu unterftügen. Der vierte Teil der 
Verzte, die dorthin reiften, um fich in 
den Dienit der Menichlichkeit zu ftel 
(en, haben es mit ihrem Leben gebüßt. 
Doch follte man fich wohl hüten, diefe 
Herzensrequna mit dem Hinweis zu 
bearünden, daß das „arme Serbien“ 
von der Mebermact der Deiterreicher 
erdrüdt und aufaezehrt werben follte. 
Das riecht etwas zu ftarf nad) Mache 
und man merft zu deutlich die Abficht 
‚des Demagogen. 


Unfer | 


verjucht fi | 


tönnte hart | 
und kalt bleiben bei der Iatjache, daß | 


um | 


werden miüljen. | 


verantwortlich zu | 
Serbiens Größenwahn ftand | 
in | 
1. | 


zwei | 
den blutigiten | 
Krieg, den die Welt je aejeben, in dem | 
an 400 Millionen Menichen als Feinde | 


und Tod 


‚gien, Polen und Serbien nicht ver: 
wüfte. Man war aber fo fet über 
zeugt, daß die zwei Verbündeten in jo 
furzer Zeit vernichtet fein würden, 
daß an die Möglichkeit des Gegenteils 
gar nicht gedacht wurde. Nach acht 
Monaten muß die Welt, d. h. vorläu 
fig die große Republik ſo gut wie 
allein, unzählige Schiffsladungen mit 
Nahrungsmitteln und Kleidung nach 





Geſchichte als Urheber und 
des Krieges daſtehen wer 
den. Was will es da bedeuten, wenn 
in London ſchon wieder ein Buch er 
ſcheint, das abermals und noch einmal 
den deutſchen Kaiſer als Urheber des 
Krieges hinſtellt?! Diesmal iſt es ein 
Graf Schwerina (?), ein Intimus des 
Kaiſers, der ein Tagebuch führte und 
gerade in der kritiſchen Zeit, im Juli 
und in den erſten Tagen des Auguſt, 
beim Kaiſer weilte. Dieſes Tagebuch, 
der Verfaſſer und der Londoner Ber 
leger des Buches ſind nicht geeignet, 
Vertrauen zu erweden. Ein ſo „wert 
volles“ Buch würde nicht acht Monate 
ungedruckt geblieben ſein, wenn es ernſt 
zu nehmen wäre, Die Ankündigung 
des Verleaers 21, Spalten in ber 
Sonntaoas = Tribune it eine fo 
mohlBerechnete, daß man fie wohl zu 
der aroßen Maffe der von London 
verbreiteten Strieasliteratur zählen 
darf. Gelbft MWohltätialeit und rein 
menfchlihe Syupatbien werben zur 
Stimmunasmace geaen die Deutjchen 
benüßt. Was fie zwingen follte, um 
fo feiter und naddrüdlicher Gerechtig 
feit zu fordern. 


die vor der 
Verſchärfer 


Deutihe Aultnrarbeit. 


Acht Monate find es ber, jeit die 
Deutſchen ihren Fuß auf belatichen 
Boden ſetzten, und doch iſt es ihnen 
troß des pafliven Wideritandes 
einbeinniichen Bevölferung aelunaen, 
|eine geradezu multerbafte Berwal 
jung im Yande zu organifiren. Die 
von der Fatferlihen Regierung einge 
jegte Berwaltung batte ich zunächſt 
danmt zu bejchäftigen, die alten belai 
ichen Bebörden aufs Neue in Tatia 
feit zu bringen, am jich felbit auf die 
Ueberwachung beſchränken zu können. 
Einer ſolchen Ueberwachung wurden 
auch die Banken des Yandes unter- 
ſtellt. und man ſchuf zu dieſem 
Zwecke eine aus deutihen Yanfdiref 


der 


toren und Militärperionen bejtehende 

„General-Kommiſſion für die Panfen 
iin Belgien.“ Gme Zugabe zu der 
eigentlihen Yandesverwaltung, an 
deren Spite der Generalgouverneur 
und die Souberneure der verichtede 
bilden die 
Wirtſchafts-Ausſchüſſe, die allerdings 
nur einen beratenden Charakter ha 
ben. Dieſen Ausſchüſſen gehören 
außer den Spitzen der Militär- und 
Zivilbehörden auch ſachverſtändige 
Beiſitzer an, die man dem deutſchen 
Landſturm entnahm, der die 
ſatzung des beſetzten Gebietes bildet. 
Im Landſturm findet man alles, was 
man braucht, Fabrikbeſitzer, Land— 
wirte, Handwerker aller Art, ja ſo 
gar Vortrgaende Räte aus dem Mi— 
niſterium. Dieſe Landſturmleute ſind 
mit den Verhältniſſen des Landes, in 
welchem ſie ſich ſchon monatelang be 
finden, ſowie mit den Bedürfniſſen 
und den Intereſſen der Bevölterung 
vertraut und verfügen andererſeits 
über praktiſche Erfahrungen aus der 
Heimat. 

Dieſe Wirtſchaftsausſchüſſe haben 
der Bevölkerung gewiſſe Richtlinien 
für ihr wirtſchaftliches Verhalten in 
nächſter Zukunft vorzuzeichnen, ihr 
für die Feldbeſtellung für das lan 
jende Jahr, für die Sichernung 
Ernte, für die Verwendung der Vor 
räte und für die Viehwirtſchaft Wei 
ſungen zukommen zu laſſen. Anderer 
ſeits unterſteht auch die Feſtſeßzung 
der Lebensmittelpreiſe der Zuſtän 
digkeit dieſer Wirtſchaftsausſchüſſe 
Jedoch befleißigen ſie ſich dabei einer 
großen Zurückhaltung und ſchreiten 
nur dort ein, wo ein dringendes Be 
dürfniß dazu vorliegt. Dieſe Tatſache 
darf als Beweis dafür angeſehen 
werden, daß nirgends im Lande ein 
Notſtand vorhanden iſt. Belgien ver 
fügt, ungeachtet aller von engliſcher 
Seite ausgeſtreuten gegenteiligen 
Gerüchte über hinreichende Vorräte, 
die ſchlimme Zeit Durchsubalten, 
wenn die Einwohner auch ganz ohne 
Frage manchen Lurus im Eſſen und 
Trinken und anderweitig haben auf 
geben müſſen. Aber ſo geht eben 
im Kriege. Die Belgier hätten nicht 
mit Feuer ſpielen ſollen, wenn ſie 
die Fenersbrunſt vermeiden wollten. 
Ein ernſter Mangel an Lebenszmit 
teln irgendwelcher Art iſt übrigens in 
Belgien unter keinen Umſtänden zu 
erwarten. Dafür ſorgen eimmal die 
amerikaniſche Hiliskommiſſion und 
auch die „deutſchen Barbaren.“ 

Der Wiederaufbau der belatichen 
Wirtichaitsgriiudlaaen ware troß der 
gewaltigen Anforderungen, welde die 
Nrieastühruna mit bloß an die Mi 
litärbehörden, ſondern auch an die Zi 
vilverwaltung des beietten Yandes 
stellt, erheblich raidher von itatten ac- 
Iqangen, wenn Die 
ich nicht felbit im Yichte aeitanden 
hatten. Die Wiederbelebung der In 
duitrie hatte aanz befomders mut 
Zcdwierigfeiten zu fampfin,. Es fehlte 
an ausreichender Transportaclegen 
heit, der Boitdienit war ſchwerfällig, 
an eine Einfuhr von Nobmaterialteı 
md an die Ausfuhr der fertiggeitell 
ten Erzeugniffe war gar wicht zur den 
fen, und das Waargeld war überall 
Ifnapp. Immerbin haben jih die Ver 
baltniffe in den legten Monaten jchon 
aanz erbeblidy aebeflert. Die Incker 
fabrifen produziren zur Seit ſchon 
ebenfoviel wie zur Ariedenszeit. Die 
ranereien und Brennereion famen 
auf 68%, die Tertilinduftrie auf 

dic Lederinduftrie : aus 


147.5%, 


Inen Provinzen fteben, 


B e⸗ 


363 die zahlreichen Seilereien auf 


Konfliktes geſchah, dann wären Bel⸗ ihre normale Produktion übertrifft. 
Die Kohlenzechen und ſonſtigen Hüt 
tenwerke waren nach Beginn des Krie 


den Ländern der Verbündeten ſchichen, 


| Vorräte an Robitoffen. 
| diefem Falle verhinderte das patrioti- 


geſchulten 


der | 


VYandesbeiwohner 


| 


ges eine Yeitlang völlig zum Still- | 


ſtande gelangt. Für einen regelred)- 


ten, wenn auch verminderten Betrieb 
tchlten cben während der eriten 
triegsmonate alle Borausfegungen, 
3 fehlte an Bolz; und Transportmit 
teln. Die Arbeiterzüge, welche die Ar 
beiter an die Arbeitsitelle zu bringen 
pilegten, verkehrten nicht Iamaer. Die 
Zprenaqmittel waren ımit Beichlag be 
legt worden. Erit nadı dem ‚salle von 
Antiverpen erfubr die beramanntiche 
Tätigfeit einen nenen Murichwuna, 
und fie it jeitber im ſteter Zunahme 
beariffen. Heute iſt die Geſammtpro— 
duftion der Bergwerke bereits at 
über die Hälfte normalen 
ſtiegen 

Faſt unüberwindliche Hinderniſſe 
ſtehen der Ausdehnung des Betriebes 
in den Stahl- und Eiſenhütten ent 
gegen. Die Hütienmerte verarbeiten 
nämlich faſt ausſchließlich fremdes Erz 
und ſolches lann zur Zeit nur im be 
fcheidenem Mahe einaeführt werben. 
Die zablreihen belaifhen Wafien 
fabriten hätten freilich jofort nach dem 
Cinmarfch der deutfchen Truppen voll 
befhäftigt merben fünnen, wenn Die 
Arbeiter für deutiche Rechnuna bätten 
arbeiten wollen. Sie haben fich erit 
allmäblih und bet weitem nicht aus 
nahmslos dazu entichlojien,. Die Elet 
trizitätsinduitrie leidet Mangel an 
Kautihut und KHupferdräbten. Die 
Tertilinduftrie fpielt eine ganz berbor 
tragende Rolle im Lande. Sie befa 
beim Srieasausbruche beträchtiiche 
Aber auch in 


der 


an 
ir 


iche Empfinden, Aufträge für die deut 
hen Militärbehörden anzunehmen, 
die leicht zu erbalten aeiwefen wären. 
Später veritand fih ein Teil der 
Fabriten dazu, für deutfche Privat 
unternebmen zu arbeiten. Seitdem 
haben die deutichen Behörden auch der 
Ginfuhr von Ghemitalten und FFärbe 
mitteln aus Deutichland, Die zur Her: 
itellung der Frabritate unentbehrlich 
find, nichts mehr in den Wea aeitellt. 
Sieht man alle die eigenartigen Ber 
bältniffe in Ermäguna, fo muß man| 
fein Eritaunen darüber ausiprecen, 


\daß es der beutichen Verwaltung in jo | 
| furzerfzrift aelungen ift, das natürliche 


Mihtrauen der einheimiichen Bevolte- 
rung zu befiegen, der Induftrie wie 


\der auf die Beine zu helfen und etwas 


Ordnung in die durch den Strieg em 
pfindlich geſtörten wiriſchaftlichen 
Verhältniſſe des Landes zu bringen. 


Tritt die Exholung von dem erſten 


Schrecken des Krieges in Belgien auch 
noch nicht ſo klar und deutlich zu Tage 
wie in Deutſchland ſelbſt, ſo hat dies 
ſeinen Grund einmal darin, daß faſt 


ſalle Teile des Landes unmittelbar von 


der Kriegsfurie heimgeſucht worden 
ſind, daß ferner die belgiſche Induſtrie 
aus bereits angedeuteten Gründen ſich 
nicht ſo rückhaltslos wie die deutſche 


für Kriegslieferungen einjegen Tann, | 


und dab es in vielen Fällen auch an 
Arbeitsträften mangelt, 
weil diefe zu den belgiſchen Fah 
nen berufen worden find und nun teils 
noch jelbjt fämpfen, teils jich als Ge- 
fangene in Deutfchland oder Holland 
befinden. Ammerbin hat Deutichland 
alle Urfache mit dem Grreichten zu 
frieden zu jein, und fann mit Ruhe 
und Verachtung auf die feindlichen 
Vertleinerer und Berleumder berab 
bliden. Nicht ein einziger von lebte 


'ren bat in beießiem Feindesland noch 


während der Htriegszeit jelbit aud) nur 
einen Keinen Bruchteil folher Kultur 
arbeit aeleijtet, wie der „deutiche Bar 
bar“ in Belaien. 


Bereinigte Zanger. 


Ihr aroies jährlihes Konzert am fom 
menden Zonntagn. 


Ein verlodendes Praaramm tjt zu 
dem aroben jährlichen Konzert aufae 
ftellt, welmes die Vereinigten Sänaer, 
eine der arohen Sänaervereiniqunaen 
Ghicaaos, am tommenden Sonntag, | 
unier der Zeitung ihres Dirigenten 9. 
A. Rehberg in Koban’s Grand Opera 
geben merden. Eine Anzahl erlejener 
Shöre, wie Burmanns Sängermarſch, 
„Dein Aua’ mein fchönfier Stern“ von 
D. Geraihb und „Schöner 
MRbein, Vater Rhein“, Golovorträge 
der rühmlich befannten Gelanasträfte 
Adelheid MWolterdbing und Guftavp ©. 
Berndt, jowie jchöoneDrcheiteritüde von 
Ballmanns Orcheiter bilden Das Pro 
artamm, welches lautet wie folat: 


Mohrs 


‚ein Dubtend“ Spione habe, 


Charles F. Tew 


Ridder⸗Abend. 


Schriftleiter der „N. D. Staatszeitung“ 


wird über den Krieg ſprechen. 


B. Hermann Ridder, Schriftleiter 
der „New York Staatszeitung“, wird 
am morgigen Mittwoch und am Freitag 
Abend in der Orcheſterhalle eine Dar 
ſtellung des europäiſchen Krieges ge 
ben, deutſche, vom Generalſtab geneh 
migte Kriegswandelbilder vorführen, 
„Die andere Seiie“ des Weltkrieges be 
leuchten und die deutſchfreundliche 
Strömung in Amerika erklären. 

Herr Ridder iſt der Verfaſſer der in 
engliſcher Sprache geſchriebenen Spal 
ten ſeines Blattes, und ſeine ſchriftlich 
und mündlich kundgegebenen Anſichten 
haben in der Preſſe weite Verbreitung 
gefunden. Sie gehen von einem neuen 
Geſichtspunkt aus, einem deutſch 
freundlichen natürlich, werden aber in 
engliſcher Sprache klundgegeben. Herr 
Ridder iſt, wie alle ſogenannten 
Deutſchamerikaner, vor Allem Ameri 
taner und iritt als ſolcher für „fai 
plan“ ein. Die „Waſhington Poſt“ 
faat von ihm: „Die fäbiae Yrt, in 
welcher Herr Ridder für die deutſche 
Sache eintritt, macht ihn gewilfer 
maßen zum berufenen Sprecher jenes 
Zuges des Ameritonertums, welcher 
Gerechtiateit fordert.“ 

Die Wandelbilder find mit Erlaub 
nih des deutfchen Generalftabes aufae 
nommen worden und tragen den Stem 
pel bes Striegsmintjteriums. Sie fon 
men aruppenweife nach Amerifa und 
find nicht zu vermwechjeln mit anderen 
Bildern, denn viele diejer Films find 
bom Sollhaufe noch nicht Freineaeben 
worden. 

Frtlärung des Grundgedantens 
ber Amerikaniſchen Unabhängigkeits 
liaa, Blositellung der „Neutralitäts-“ 
Poltttt Ameritas und des bejtehenden, 
zumeift von enaliichen Diplomaten feft 
geſetzten Völterrechts, Bedeutuna 
bes deutjchfreundlichen Amerikaner 
tums, die Stellung \taliens und aı 
dere wichtige und intereffante Gegen 
ftände bilden den Anhalt des Wortro- 
ges bon Herrn Ridder, der an den er 
wähnten Abenden boranssichtlid) 
vollbefegtem Haufe fprechen wird. 

.. - 


Banfiers unter Anklage. 


die 


Die Brüder Rarion und Andere der Tan 
ichung angcklaat. 

Die Ihon am lehten Mittwoch, wie 
berichtet, von der Bundesgrandjury 
erhobenen, aber vorläufig aeheim ae 
haltenen Anklagen betreffend einen 
angeblihen Bewäjlerungsbondichwin 
del, rirbten fi gegen William und 
Kohn Farfon, Sohne des verftorbenen 
sohn Farfon non Daft Bart; Harry 


B. Parrott und Roy U. 9. Ihomp- | 


fon, ebenfalld Mitalievder der Bant 
und Maklerfirma Farſon & Sons. 
38 ©. Dearbern Str.; den Anmalt 
in Greeley, Kolo.; 
Willtam ©. Aliff, Direktor der Capi 


tol Nationalbant in Denver; Samuel | 
9. 


Shields, SKapitaliften in Denver, 
und Gerrae H. Osborne, früher Mit 
alied von Farlon & Sons. 

Die Antlage bejaat, das Haus Far 
fon habe Bonds der Stadt Greelen, 
die zur Ausführung eines Bewäfle 
rungsplanes dienen jollten, auf den 
Markt aebraht und unter falfchen 
Vorfpiegelungen vertauft, u. a. babe 
man den Käufern den zioiichen Kolo 
tado und Wnoming beitehenden Streit 
um Wafferrechte verjchwiegen und 
eine Verfchwöruna angezettelt, nm die 
Bundesregierung zur betrügen. Far 
fon & Sons iibernabmen bon der Ge 
fammtbondsausqube von $5,000,000 
angeblich $2,000,000. Nohn Farlon 
leitet die Yiweiaftelle feiner Firma in 
New Hort. Er, Barrott und Osborne, 
die zur Zeit verreilt find, werden 
wahrſcheinlich baldigſt zurückkehren 
und Bürgſchaft ſtellen. William Far 
ſons Anwalt George W. Miller teilte 
geſtern Nachmittag Bundesanwalt 
Clyne mit, daß ſein Klient kommen 
und Bürgſchaft ſtellen würde, Farſon 
tam aber geſtern nicht. 


ee 


6s wird Yıdjt. 


Berpusber stellen Ausitand ein, Yatten 
nagler pürften folgen. Die Telegraphiiten 

Die Verpußer haben nach ſtürmi 
schen Berbandlurgen aeitern VIbend be 
Ihloffen, den Ausitand, den fie aus 
Spmpathie mit den Yattennaglern be 
aonnen hatten, einzustellen, und heute 
die Arbeit wieder aufaenommen. ls 
Hauptbhindernif, einer Verſtändigung 
der Yattennagler mit ihren Mrbeit 
aebern eriwies fich der Kinfpruch des 
Geihäftsaaenten der Gemerkichaft, 
rel Aler, gegen das Wort „Affo 
ctation“ im Namen „Yatbing Eontrac 
tors’ Afjociation“ Auch da bürfte 
eine Meritändiauna fich erzielen laffen 
Der Architettenverband hat beichlofien, 
die Sperre ber Buuaeiwertichaften, 
welche dus Ablommen zur VBermerduna 
bon Ausitänden nicht unterzeichnen, zu 
unterjtüßen. 

Bräfident Karlton von der Weitern 
Union Telearaph Go, aab por 
Bundestommifften für induftrielle Be 
ziehbungen im Hotel Sherman zu, daß 
die Telegraphiſten zu fchlecht bezahlt 
würden, dab die Gefellihaft „etwa 
und be 


der 


'hauptete, da er in den finf Nabren, 


Inter 


Zänger ımd Orkhelter, 


0 Uhr 


Rereinigt 


Das Konzert beginnt 
Nachmittags. 

Die nachbenannten Gefangvereine 
bilden den Bund der Vereinigten Sän 
aer: Chicago Yiedertafel, Geianasfet 
tion des Deutfchen Siriegervereins 
Zoton of Late, Harugari Sänaerbund, | 
NRihard Waaner Männerchor, Welt 
jeite Sängertranz, Harlem Männer 
or, Soncordia Liedertafel, Haruaari 
Yiebertafel, MNorbiveft Liederfrang, 


um 2: 


| Sängerluft, Fidelin, Harmonie, Foreit 


Bart, 


— — — 


Fefel die „Sonntagpon“ 


ſeitdem er 


phiſten entlaſſen worden ſeien. 
fürworteie 


Präſident der Gelellichaft 
fei, feine Dielen Namen verbienende 
Telegraphiſtengewertſchaft kennen ge 
lernt habe. Der Präſident der letzte 
ren, Sylveſter Konenkamp, ſchilderte, 
wie die Telegraphiſten oft ſtundenlang 
auf Ablöfung warten müßten, und wie 
umfanareih das Spibelinitem jet, 
unter dem er auf feinen Reifen für die 
Gemertichaft viel leiden müfle. . Carl 
ton aab zu, dak Gewerkichaftsteleqra 
(Fr be 
den Schutz der Telegra 
phiſten durch die Bundesregierung, die 
ja auch die Raten feſtſetze und den Be 
trieb regele; Konentamp trat fiir den 
Regierungsbetrieb des Telearaphen 
nebes ein. 


vor 


Chicagoer Lehrerchor. 


Am Mittwoch, dem 28. April, 
Abends, wird der rühmlich bekannte 
Chicagoer Lehrerchor ſein jährliches 
Konzert unter Leitung ſeines Diri— 
genten Hans Biedermann in der 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge 
miſchter Chor, ein Künſtlerorcheſter 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Violiniſtin Mary Ann Kaufmann, 
werden bei der Ausführung eines vor 
züglichen Progtamms mitwirken. Ein— 
tritisfarten find bei allen Mitaliedern 
des Yehrerchors und bei Herrn W. F. 
Diener, Nr, 3445 Bosworth Ave., zu 
haben, 

Briefiteller 


r e, pt 


itfarten, Be 
— 


var K 


ı mgen und Geſfuche ae 
TeutimAmeritan, Briefiteller: « r 
ben privaten und Geſchäft 
ſcher und eneliſcher Sprach 
IDel . 


!chrbümer über Buchführung, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad urößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb und 'Midigan Abe.) 


Todesanzeige. 
ındier Fromm und »Belanmten 
vieldetiebte 

umere 


udi ‚vi 
achricht, daß meine 
ttebe Kutter Uebe 


> > hmeafio 
=chweiter 


Kacitia Motler, a Linde, 

wentſchlaf 
RNitſwoch, den 

was dont ranerbat 

nad de 

umboldt Bit 

Id bun va m Antom 


J Yan ft} 
ı Marl 


ied 
ruden sintterbiiebencı 
Herman W. Molter, Halte 
Neiph WM. Wioller, I 
Ser jran Herman Yinde, \ 
rau Elſfie Schulttz, au 
Corbett und Frau Moöoſe 


hiveilern, nebit wandt 


Frieda 
Yittle, 


odi 


Todesanzeige. 
id Befannten die framı 
Bliß, ach 


Friedrid 


atharing 
ritorb 
er ı eniiwlaten 
ttatt am D 
sorn 
der Drei 
yı Da 
Um stille Teilnahme 
Hinterbliebenen 
Louis W., William F. und der ver 
ſorb. Friedrich Bliß, Söhne 
Frau Emma Xipte ımd die beritor! 
katbarinn Meyer, r 
Cart Livpte und der verſtorb. 
Meyer, Schwieg 
Frau Sietharina ın 
Bliß, A 


nlelfindern 


Xonie 


Frieda 
nebit 


Todesanzeige. 
nDd Refannten vıe ira 
in bielgelicbter Gattc 

Waler 
Philip Beitzel 
im Aller von 

naten ſelig im 

imig findet ſiatt am 


1914 umit 8:50 


ı Yeiden 
it. 
dei 

ormittags 

Straße nach 

da nach dem 

» Teilnabme 


tcrhaufe Ar. 1526 
us-Kirche und von 
zottesacker Um 

rauernden yintterbliebeien 

Gertrude Beisel, geb. Klein, Gattin 

Barbara, Xoieph, Kohn, Thereſa 

Philip, minder, i 
Natharına Euch, Sch 
John Beiscel, Bruder 
und Berwandten 
Tuodesanzeig 
und Belannten Dd 
unfer ge Gatte 

Joſeph Meyer, 

Räter der verfſtor arb md Barbara, 

(pril 1015 im Mlter von 85 Sabren 

int Die Beerdigung findet Matt am c 

tag, den 15. April, 9 Uhr 30 Vorm., 

Trauerhauf »2225 Ford Aven nach der 

Hochmeſſ 
Vorm. mit Kutſchen nach 
ottesader Um itilles Bei 


enen: 


Enfeln 


ce, 
tt ige Nach— 


Uebter 


am 12 


wirche 
10 Uhr 
hs G Ur 
träanernden Hinterbliel 
Angeline Meyer, Gatti 
Znion. Nimholas, Larprence, Elizabeth, 
Natherine, George md Xena, 
neer dimi 
Todesanzeige. 


Inner 


Gharles 


Nabhren 


Amelia Bringe, 

Auquit, Erneſt, William, Fred un 
Woward, md 

Gharies 
Fran 


wa 


Yilliam Yrabl 
Dantes, Zt der 
Todesanzeige, 
Freunden und Belanıten 
ni an ma A 


> 


Joſeph F. Bient 


Ile iinabın ifiog- 

Frau Agnes Biehl, Gattin 

Frau GG. A. Wintler, Joſeph 
no Serman Bichl, Kinder 


um. 


modi 


Todesanzeige. 
da mere geliebte WVBui 


Marie Sehler, ach 


Minna Kroeger, Agnes Boyſen, Töchter 
Eerrge Aroeger, Zchwiegerſohn 
md Ilvenfe 


Todesanzeige. 
rimmten t 

aeltebter Satte ı 
Elaus F. Battan 


* 


Anguita Battau, Walt 
Loniie Ehhmitt, Emma Xinfe md 
Battau, Milder; tebf 


ae 


N 


Todesanzeige. 

1D c inten r 
nein u Ykutter 
Anna Schmidt, geb 


Im Des 


Kabn 
Un Stilles 
Gharles Schmidt. 


Weitorben: 


Sabre 


81 


Marie Boerlin, am 


alı t bon x 


April— 
tis Boerlin: Mutter 
uch 2 Albert ©, 
line Roberis. 
Ubr Nacım 

3. Boerlins, 4458 

Wraceland stapelle, 
dimi 


GBeitorben: John Wufovis, 2 Sabre S Monate 

geliebles Söhnchen von John und Mary 

bit runder N v. Beerdigung am 
Is. April, 10 Uhr Borm Trauer 

to 11m sent ) l dem Zt 
Friedhof 


ai 


Hlırlır 


i bo 0 


Dienitan bom 
baı „be,, mach 


karten 


—rye Walt bon Demticland eingetrofien! 
DBertiner Taneblati, Die Wore, Hartenlaubeır. 
‚ ‚ iemnante Arirasicnigfeiten. 
zZ ls — 4 
Koellins & Klappenbach 
\ Ghienans größte nm, älteite deutihe Buchhandlung 
' 470 Belt Adams Er. Tel. Franfiin BAHR. 


' richt, 


und 


modi 


ebrirt wird, | 


nut Soriß, 


bon | 


. 
Tober | 


Todedanzeige, 


Freunden und Belfannten die traurige 
kadhricht, dak ımiere liche Gattin, Wint- 
ter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgrosmuttter 

Wilhelmina Bantom, ach. Schmitt, 
im Nlter von 75 Nabren 10 Monaten u. 
21 Iageır fanft entichlafen ilt, Die Beer- 
Diaumg findet Hatt am Mittwoch, den 14. 
Mpril Nadbmittans 1 Uber 30, bom 
Trauerbaufe, 1720 N. Halited Str., mit 
stittihen nah demMontroie Friedhof. Um 
Ntille Zeilmabme bitten die Irauernden 
Hinterbliebenen 

Auganit Bantow, Hatte, 

Minnie Glasner, Emilte Refefe, 
Emma Shanahan, Hermann 
Schroeder, OttoSchroeder, Yu- 
tius Banfow, Goddie Banlom 
u. Anguit Bantow ir., finder, 

NRebit Schwiegerfühnen, Schwie 
aertöchtern, Großfindern nd 


modi Urgroßlindern. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
unſere geliebte Gattin, Mufter 


Freunden 
daß 
Schweſter 
Ella Homuth, geb. Graven, 
am 11. April— ii Beerdigung 
rindet Ntatt am den 14. April, um 2 
Uhr Rachmittaa®, vom Iranerbaufe 1145 Nord 
Zpanflding Vlvenme nach saldbeim. Um itille 
Teilnabme bitten die krauernden Hinterblie— 


been 


Nach⸗ 


und 


aeitorben 
Nittwoch. 


* 
Oie 


Otto Homuth, 
Mildred und 
te 


Malte 
Gladus E. Homuth, 
Baſil uUnd Martha Craven, Eltern 
Frau J. Broelter, Frau J. Koerber, 
Frau J. Radke, Schwellern. 
Germania Hive Nr, 161, 2. ©, 
World mod 


I 


ıltalıced des 
Ik. of the 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten 
richt, daß unſere geliebte Mut 
mutter ımd Großmutter 

Bena Kohler 

tm Alter von 74 Jahren ſanft in 
ſchlafen iſt Die Beerdiamma findet 
"ittvod, den 14. April Uhr 
vom Trauerhauſe 23 Weſt 4 Straße ver 
nach dem Waldheim-Friedhof Um ſtille i 
nahme bitten die trauernd zinterbliebene 

Joſeph John Kohler, Marn 


iae Nach— 


traur 
te zchiwiegqer 


Kohler, 
Voß, aeb, Kohler, Ktinder. 


* 
Todesanzeige. 
md Befannten die jraurige Nadıs 
unfer geltebter Gatte und Rater 
Frank Lehmann 
Nahren geitorben ift, 
rdigimg Findet ftatt am Mittwoch, 
"tpril, l Alhr Nadımittags, bont 
11 } Ontario Ctraße nah dem 
Im ſtille deilnahme 
t Sinterbliebenen 


Annie Lehmann, ach Schmitt, 


Freunden 
richt, daß 


im Aller von 59 Die Be— 
den 14. 
Zrauerbauie 
Montrofe 
bitten Die 


Friedho 


jratternd 


Witliam und 


Rind 
un 


Katherine Lehmann, 
r modi 


2 - i 
Todesanzeige. 

Germania Hive Kr. 161,2.D0. UM. 
den ite ı0 Rilgliedern die traurige 

lebe Schweſter 

Ella Homuth 

uniere YientenankKommarts 
} il entſchlafen iſt Die Beerdis 
oma Findet Matt am WMithvoch, den 14. April, 
I Im iranerhaufe, 1145 R. Spaul⸗ 


ding Aven, VLaldheim 


dimi 


Sttitie Beſſerer, Commander. 
Anna Loß, Record-Keeper. 


ankſagung. 

Allen unſeren Berwandten, Freunden und Be— 
lannten hiermit imſeren inniallen 
Dant für ihlreiche Beteiligung und großen 
Blumenſpenden heim Begräbniß unſeres gelieb— 
ten Gatten und Bater 

Phillip Krauß. 
danfen dem Herrn 

Kriegerverein vom Town o 
— ieger-Selangsfeftion bon Town o 
Late für das ſchöne Lied und dem Bayernverein 
die zahlreiche Teilnahme. Nochmals unſeren 
herzlichſten Dank. 
Frau Minna Krauß, nebſt Kindern. 


Beſonders 
Kohlmann 


Yale, ver 


wir Raltor & 
dem 


Mi 


fiir 
ur 


| Zur Erinnerung 
Mit Wehmut und tiefbetrübtem Herzen g 
denfen wir heute des Sterbetages unſeres vi 
geliebten Söhnchens 
Stefen Dragomir, 
welcher uns heute vor einem Jahre, am 19.Aprf 
| 1914, durch den Zod entriffen wurde, 


Echon ift ein Jahr borüber 
Sr Tränen und in Echme 
Es Scheint uns fast unse 
zo weh ift uns um’3 Herz. 
Gibt's noch ein größ'res Unglück 
| 13 dies, das uns aeihah? 
| Und wie am eritert Tage 
| Wert Erimmerung neıe Klages 
Niele hbeibe Schmerzenstränen 
Habe wir dir machaeweint, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeblih jene Etunde, 
Als man dich zu Grabe trıtg. 
Dem Auge fſern, dem Herzen ewig nah, 
Bis geſtillt wird unſer Sehnen 
Und der Herr uns nen vereint. 


Gewidmet von deinen dich liebenden und nie 
vergeſſenden Eltern ⸗ 
Marie und Johann Dragomir. 


Waldheim. 


Einer der Ihöniten Yriedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan:Hohbabu für 5c zu errei 
hen, gleihialls auch mit allen Sträßenbahnen. 
Yilliae Vegräbnibpläte find im dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abfihlagszablungen zu baben, — 
General Offices: Foreſt Park, SU: Zelepbon: 
Anjtin 796, Xocal Telephon: Forelt Bart 757. 
3. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Bizeprüf.: 
Maas, Eelretär und Schapmeiltet; Anlob 
b, Zuperintendent. 


Germania Theater #ulf Temple 
Ede N. Elarf u. Chicago Ave, Zel, Euperier 7239 
Bertoaltung: Verein Deutiher Thenterireunde, 


Heute, Dienſtag und Miftwoch: „Der Weg zum 
Herzen’ Dommeritag, 15. April, Saliipiel von 
beginnend im dem nmeneiten Schla 
er: „Anfanteriit Pilaume”, ‚Freitaa, 16, MIpril 
Benefiz Hans „oder, Gaftfipiel don suurt 
Goritz „Infanteriſt Pflaume“. 


Halsted Theater 
3347 N. Halsted Str. 
swiichen Noscene und Burfinghbam Ser. 

„ur beute Abend die eriten auttbentis 
fchen Mufnabmen von Generalfeldmar- 
ichall von Hindenburg imd andere das 

Dentjehtum interejlirende Mriegsbilder. 

Die Direftion: 
x. O. Meſſerſchmitt & G. C. Baber, 


für 
in 


ORCHESTRA HALL. 


Nur zweimal: Mittwoch nm. Freitag Abend 
um 8:15 lhr. 
Ariens-Lurtrag in Engliſch 
B. Herman Riddesr 
bon der Now Worfer Ztaatszeitung 
Bro-Serman Americanism“, ebenfalls offi 
zielle deutſche Kriegs Wandelbilder. Sitze 
bis $1.00 O0 Zike 50 


— 


über 


Treſſpunkt der Deufſchen der Rordſeile 
Neu eröffnet! 


Wiener Cafe und Restaurant 


Delikateſſen-Lunch 


Geraumiger, irenndlicher Spriieinal. Dentice 
Küche und fanch Krifcefuchen zu zivilen Preiſen. 


(Heleltihniten Rabatt 


1244 Nord Clark Straße 


Direft 
Edw. Dunſt, Eigentümer 
Offen 


Superior 


iiber Aındlor Bale 
ib. Allenbach, 

Nacbts 

1474 la 


"ar. 


DDL 


Telephon: — i 
x - ß 
The Relic House, 

2037 N. CLARK STR. 

Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT! Saunas Yaamitas 
Herold’s Orchester 


Didola” 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
| f zu 5 6i8 6 Prozent Binfen au 
| (Geld *—— Cute gefte a albelen 
| erlaufe e entral. 
| ” * daidibelalo® 





Mufterole 
das aroße Heilmittel 


für Rheumatismus 


€3 befeitigt die ftechenden Schmer- 
zen, Töft die fteifen Gelente und Mus- 
teln — verleiht Shnen gutes Befinden. 
Iaufende, die MUS- 
TEROLE gebrauchen, 


werben ihnen fagen, 
melde Erleichterung «3 
verſchafft bei Halsweh, 
Bronchitis, Mandelent⸗ 
zündung, Bräune, ſteifem 
Hals, Aſthma, Neuraigie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruftfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz» und 
Belentihmerzen, Verrenkungen, mehen 
Muskeln, Quetſchungen, Froſibeulen, 


—R Füßen und Erkältungen 
es verbütet Lungenentaündung) 


Butter-Verkauf 


Banke’s 
Banke’s 


„Eine jehr aute 
me nur 


immer Dc bis De bi 


a 


Dairy Tafel-Butter 


TZaffee—- Verkauf 


Banke’ SQ‘ allerbeiter Naffee 
— —— — ——“ 


und ſtets 9c bis 


allerbeſter Kaffee 
Bankes 
Vorzüglicher 


J Kaffee 
für nur 


Santos 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweſiſcite. Weſt ſeite 
44 W. Chicago Ave. 28 
Milwautee A 
1045 Rilwautee 
2054 Milwautee U 
710 3%, North 


16 
1373 


pe, 1 


—— — — — DE — — RT EN Cr EEE ‚<= 


aur riessiase. 


iapferer ailerim Beſuche 
Zeit. sarum 
en jo lang find. Der Imterfchicd zwiichen 


x⸗-und Geldſfäcken. Baͤterchen in 


under Die 


e 


Dei 
t pal 


—* * den 

wenig Freude über 
ſchaften beſchert wird! Vor wenigen 
Wochen hatte Miniſterpräſident Vi 
viani triumphirend angetindigt, „jegt“ 
jet der Augenblid aeiommen, die un 
gebetenen Bäjte aus Frankreich hin 
auszujagen. Warum erjt „jegt“ oder 
Ihon „jet“, das hatte er die neugie- 
tige Welt leider nicht mwilfen laften, 
aber endlich, wer jollte es wijjen, wenn 
nicht er?! Go erwartete Jedermann 
m Weiten eine arogartige Dffenfive 
auf der ganzen Linie, die offenjichtlich 
von langer Hand vorbereitet fein 
mußte. - Statt delfen — — Nun, 
Diniiterpräjident Viviani hat eben 
leicht reden in jicherer Entfernung in 
Paris und weiß offenbar nicht, wie 
ſehr er dabei dem franzöſiſchen Hahn 
ähnlich ſieht, der von der Höhe ſeines 
Miſthaufens den gläubigen Hennen 
von ſeinen Heldentaten vorkräht. Es 
lohnt ſich kaum, dabei lange zu ver 
weilen. Statt der verheißenen großen 
Vorwärtsbewegung wird franzoſi 
ſherſeits nur die Eroberung eines 
„Teils“ eines Schützengrabens ſchon 
am 8. April nördlich von St. Mihiel 
gemeldet, und dieſer Erfolg kommt 
ihnen ſelbſt ſo unwaährſcheinlich vor, 
daß ſie ſich in den letzten Tagen dar 
auf beſchränkten, die „neueroberten 
Poſitionen“ zu befeſtigen. Intereſ 
ſant wäre es zu wiſſen, was mit dem 
andern Teil des Schützengrabens ae 
ſchehen iſt. Allem Anſchein nach ha 
ben ſich Michel und Marianne ſo lange 
um den Graben geſtritten, bis ſie 
ſchließlich übereinkamen, ihn friedlich 
teilen. 
In den Argonnen 
Leben in die Bude. Berlin berichtet, 
daß hier franzöſiſche Angriffe mit 
Verluſten zurückgeſchlagen wurden. 
Ebenio im MWoöpre Bezirf, um die 
Kombres Hügel herum, wo die At 
taden jedoch Tehr fnieichwach gemelen 
jein. mülfen,. Die Angreifer über 
legten jich die Sadhe am halben Wen 
liebeg noch einmal, und da Vorficht 
beiler it als „Naclicht“", und man 
genug getan hatte, um Paris in Sie: 
gesjubel zu verfeten, feyrte man lieber 
rechtzeitia in feine Maulwurfsbehau 
jungen zurüd. Xn den Wäldern von 
Hilly und Ze Pretre allein frheiht es 
geitern etwas hikiaer zuaeaangen 
jein, und es verlautet, dab der zurte 
Teint Fräulein Mariannes bei den 
jtürmifchen Imarmungen des unae 
Ihhieften Michel aelitten haben fell. 
In Nancn war ein deuticher geppelin 
jo unhöflich, mit feiner Aufwartuna 
nicht einmal die Bilttenftunden abzu 
warten, fondern er kam, wie man c® 
von einem Barbaren eben nicht beiler 
erwarten fann, mitten in der Nacht 
und Hopfte dann mod 


yranzmännern jo 
ihre Errungen 


zu 
tommt ivteder 


M 
au 


in 


ſo ungeſtüm, 
daß mehrere Häuſer in Trümmer gin 
ıen. Alles mas er zu jagen hatte war, 
daß er in Frmwiderung eines fürz lichen 
Befuhes in Mühlheim angefahren 
lomme, 

In 
eine 


nd iſt 


erfolgt, 


in Schottland 
Exploſion 


Straße vernich 


Lerwick 
furchtbare 
bat „eine ganze 
tet“ (mohl die Käufer zu beiden 
Seiten zerjtört) und die Bewohner im 
nächſten Umkreis janft | in’s befjere Ye 
ben hinübergeführt. Dieje Grplofion, 
über die zur Zeit noch feine näheren 
Berichte vorliegen, maq auf ber 
ichiedene Gründe zurücgeführt iver 
den. Zunädhft auf die Tätigteit 
deutfiher Spione. Wie leicht it es 
möglih, daß Die Greisier in diefer 
Gegend feine Greisier, fondern Spione 
waren, ihre Mehlfäde nicht Mebt, Ton 
dern Bombenfutier enibielten! Mehr 
Mahrfeinlichteit hat eine andere Er- 


Härung, dak die englifche Strieqdver: | 


beite Greamerh Butter 


nlierbeite Grenmern Butter 


I kc 


Abendpoit, Chieage, Dienitag, den 13. 


Aerzte und Krantenpflegerinnen em» | (Für die „Moenppoft“.) 


pfeblen MUSTEROLE als ein Er 


fatmittel für das \ altmodifche unbe⸗ 
queme Genfpflafter. Wirb in großen | 
Hofpitälern — 

Bei Ihrem Apothekler, in 2c und 
50% Büchfen, eine befondere große Ho- | 
Tpitalbüchfe für $2 

Nehmen Eie fein Er: 

| fapmittel. Kann Ahr 

Apotbeler e3 Ahnen nicht 

liefern, fo jenden Gie 

25c oder 50c an bie 

MUSTEROLE Com⸗ 

pany, Cleveland, Ohio, 

und wir ſenden Ihnen eine Büchſe 
portofrei. 

Joſeph F. Swords, Olla., fagt: 

Ihr Muſterole iſt ſehr wirkſam. Es 
hat meine rheumatiſchen Schmerzen in 
wunderbar kurzer Zeit bejeitigt.“ (61) 


| wir 
muna und 
Ichwermwieaenden 


Berüdfichtigung 


rifantiche 


ben zu rufen. 


einzelnen barae 
|voll und aanz 


tun zu lönnen, 
ı fanertum richtig 


it Die 


lliger, 


be vie, Die 
anders 


su baben tit, ı 


| deutichen 


als ben, muß 


wo. 
das Pfund 


eine 


Organiſation iſt 
ſung die erſte 


iſt ebenfalls der beſie, der zu haben iſt, 
billiger als anderswo. 


das Pfund 


und der 
fann und muß 


tigen und 


ſowohl hüben 


ſind. 
Verzug zur ger 


—XX ING einzuſchlagenden 
w. Diviſion 

4 korth 

.| ’ cin ( ' Yıincoln 

.13427 2. Hamed tr 2 vincoln 

le: an db 1 (. Klarf En 


12 Sn | 


Zupdieite 


11 


nauen 


Es fann das 


mtr 
BEENDEN. nn a 


waltung noch nicht mit dem Pulver 
umgeben fann und nicht weiß, daf; es 
erplodirt, wenn es ihm zu heiß wird, 
su diejem Falle würden. wir Nohn | 
Bull raten, die Pulverfäde fein zu 
laffen und ji) wieder den Geldjäden 
juzumenden, die neben anderen aud) 
den Vorteil haben, daß fie nicht erplo 
diren, 

Die ruffiihen Berichte 
manches zu Denten. WUngenommen, 
daß ihr täglicher erfolgreicher Vor 
marfch nur eine Meile beirage, jo 
müßten fie fih ſchon längft an der 
blauen Donau befinden und fönnten 
die Yandhäufer der reichen Wiener 
Fabrikanten nad Herzensluft brand 
ihagen. Die rufjiichen Armeen ma 
chen den Eindrud, auf rollenden ITrot 
toirs zu marfchiren, die unter ihnen | 
zurüdtollen, jo oft fie einen Schritt 
nach vorwärts tun, und auf Diele 
Meile niemals recht weiter zu kom 
men. Der Uszot Pa hat allen An: 
ariffen wmiberftanden, und ebenjo 
Tcheint die deutich-öfterreihiiche Gegen: | 
offenfive bei Stryj in Dftgaligien 
fortzufchreiten.. Diefe maq für „VBä 
terchen”“ leicht zur Katajtrophe * 
den, denn ſie bedroht Rücken und Ve 
bindungslinien ſeiner en 
den Truppen. Die Delterreicher ope 
riren in fünf Armeen, über deren Ver 
teilung aus den vorliegenden Berich 
ten noch nichts Genaues erhellt. Die 
deutihen Verftärfungen find auf fie 
ben Armeetorps angewachien und wer 
den,von General Alerander von Yin 
jingen befehliat. Der ruffiiche Vor— 
marfh in den SKtarpathen entmwidelt 
Jich zu einem gefährlichen Erperiment, 
befonders wenn die deutfche Armeelei 
tuna in der Lage ift, einen aleichzeiti 
gen Vorftoß im Norden zu planen, und 
die Rufen täten tlua, ihn als foldhes 
zu behandeln. hre fortwährenden 
Sieaesnacdrichten, ohne jichtbare Fort 
Ihritte, erinnern lebhaft an die Flug: +» 
perfuche Till Eulenfpiegels auf dem 
Rathaus zu Magdeburg, und man 
wird aut tun, ihmen nicht zu biel zu 
alauben, wenn man nicht die Rolle 
der gefoppten Bürgerfchaft pielen 
will. 


einer 
feits erfolgen, 


item, 
Handeln. 
Muifterlande 
cher 
jebige Welttriea 
ein 


geben jo 


balb und 
ganzen 
nad 
Ber © 
Hier 


taate 
in ben 
einem Jentra 
aelegen iſt 
Chicago 
würde, in 


und 


dankenswerte 


Denn wir haben 
cago Kaufleute 
deutichen Blutes 
ftammuna, bie 

gebieten führend 
amerifanifchen 

Diefe Leute von 


’ 
Yan 


welt dieſes 
allgemeinen und 
ten zunächſt zu 
Beratung 


Nächtlicher Spuk 

| Erachtens 

ÖSruppen und 
all dort 
gebildet 
der 
müßte, mit 
weitaebenditen 


wo 


4 lot 
werden 


ten der 
Fuß faßt. 

der Fall iſt, 
erfolgreicher 
der 
von 
aen, 
alle wirtid 
je, iiber 


Revölte 
* 
um 


Vereinigung 
allem 


rade nach diefer 


Itchit volltommen 


auh nit 
F deutſcher 
Nahm ein kaltes Bad. 

Frl, Virginia Galdwell, Nr. 2523| 
Warren Avenue, fprana vor den Augen 
des Lincoln Partpoliziften Miller am 
Fuße von Walton Place in den Ser. 
Miller aab zwei Notichüffe ab, die zwei 
Schaufpteler zur Stelle brachten, von 
denen das junge Mädchen aeretiet 
wurde. Ob Genfationsfuht ober 
Lebensüberdruß Frl. Calpwell veran 
Ioßt hat, das kalte Bad zu nehmen, 
tonsıte einwandfrei nicht feitgeitellt 
werden. ie pudelnalfe und mit den 
Zähnen tlappernde Maid wurde, nach» 
dem fie fih in der Poliklinik erholt 
hatte, nah ihrer Wohnung befördert. 


borur 
biefes 


teilsf 


(? 
* 


ten, umfaff 
Eine 
den 


bereits das 
gezeigt bat. 


werden, und 
Sriinden werben 


nikmäßia 


E3 fonn aar keinem Zweifel unter: 
liegen, dak in diejer groken Zeit wirt 
ſchaftlichen Werdens 
Ameriltaner 
deutichen 


fen Gründen fomohl wie aud 


moraliiher Momente dazu verpflichtet 
und berufen jind, 
MWirtichaftliche Vereiniaung” 
obne jeden Werzua nunmehr ins Ye: 
Die Zwede und Ziele 
einer joldhen Wereiniquna jind in den 
vorhergehenden Abhandlun 
im allgemeinen und teilmweile auch 
legt 
zu erreichen, 
praftifcher Betätiqung erfolareich dar 
dat 


auch den Geift diejer vor allem arohen 
Zeit vollauf verftanden ba 
„Deutich-ameritanische 
Wirtfchaftliche . Bereiniaung“ 
richtigen Weile zu erfprießlihem W 
ten organifirt fein. 


Borausiegung für ben 
prattiichen Erfola der Berweauna. Sie 
bedarf Daher alle 
jorafältigen Erwägung. 
indelfen richtia aelöft 
werben, wenn nur erjt einmal bie rich 
berufenen 
Sache annehmen, 
vie drüben 
Diele Leute müfjen ohne jeden 
rauen 


Wege und zur möaglichit feiten und ge 
Imarenzuna 
werten ‚Siele zufammenberufen werden, 


geſonderter Weiſe 
und in Deutſchland 
nach dem 
währtem Prinzip: 
ren und vereint ſchlagen. 
Zeitverluſt müſſen wir uns vor allem 
hier in den Ver. 
„Deutſch-amerikaniſchen 
chen Vereinigung“ 
einmütigem 
Im alten 
glänzen 
Organiſation, 


verhältnißmäßig 
alle in Betracht kommenden Kreiſe der 
Bevölkerung zu dem 
niſiren, damit fie uns zu aemeinjchaft 
lihem Handeln im bezeichneten Sinne 
| über das Weltmeer hinmwea die Hand 
reihen, Der Shwerpuntt der 
Oroanifation 
überhaupt 
Natur 
borerft 


1 Ver. 
die in Rede ftehende Oraanifation von 


meines Frachtens am 
wofür 
ausgezeichnet 
die Wege aeleitet 
Dem grofen und jtarfen Deutichtum 
Chicagos erwächlt damit meines Gr 
achtens in dieſer 
eine ebenſo große wie ehrenvolle 
Aufgabe. 
und wird dieſe Aufgabe löſen, 
nur der gute Wille 


Geſchäftswelt 


gehendem Einfluſſe in der Geſchäfts 
des 
dehnteſter geſchäftlicher Erfahrung 


zuſammengebracht 
um den Grundplan für 


ſation in gemeinſamer Beratung 
> ſtimmt feſtzulegen. 
Dieſer Grundplan 
die Gründung von 
die 
einflußreichen Einzelmitgliedern über 
ale Gruppen nick 


Zentrale vorſehen. 
anderen 
Dezentralſation 
Beſtrebungen ſorgen, 
einigung auf möglichſt breiler Grund 
lage ausgebaut wird und von 
herein möglichſt tief in weiten 


wird 


Anfange an dafür zu ſor 
daß die Organiſation 


| Induſt 
Handel und Gewerbe, erſtreckt und ge 


nur 


fondernalle, 


3 andes 
Beftrebungen 


derartige Oraanilation 
belannten »ielen 
wird ſich praktiſch ſchaffen laſſen, wie 
Beiſpiel 
Ihre Zweckmäßigkeit und 
Notwendigkeit kann 
ſchon aus praftifchen 


menden Streife bereit fein, die verbält- 
unbedeutenden Geldmittel 
zur Durchführung 


‚Zur gründung einer „Deutsch : amerikanischen Wirfhaft: 


fichen Vereinigung“. — (VIN.) 


‚Zur Organijation einer „Deutjdyamerifantjchen wirtichaft- 


lichen Vereinigung“ 
Mateuners. 


ganifation, 
eneraiich und zielbewußt für biejelbe 
entichloffen bat, zur Verfügung zu 
ftellen. 

Man darf fi von der Gründung 
und Ausbauung einer folden Organi 
ſation auch dadurch nicht abhalten 
laſſen, daß wir ſchon „Deutſch-ame— 
ritaniſche Handelslammern“ und ei 
nen „Deutſch-amerikaniſchen Wirt 
ſchaftsverband“ haben. Denn dieſe 
Organiſationen beſtehen teilweiſe 
überhaupt nur dem Namen nach, 
ſind zum Teil mehr alademiſcher als 
praltiſcher Natur und haben vor al 
lem nicht den Pulsſchlag dieſer großen 
Zeit. Sie find eben noch in einer 
Zeit, die aanz andere Erforbernilfe 
als die heutige ftellte, aegründet wor 
den. Heute ift es die Pflicht der gan 
jen Kulturwelt, aegen die brutale 
wirtichaftliche Weltbeherrfchuna Ena- 
lands Gtellung zu nehmen, und bie 
beiondere Pflicht einer „Deutich-ame 
ritaniſchen wirtſchaftlichen Vereini— 
gung“, im Intereſſe dieſes Landes 
und Deutſchlands dafür zu ſorgen, 
daß der deutſche Handel nicht durch 
England verdrängt und heraäbgeſetzt 
wird, wie zu dem Zwecke die Süd— 
ameritaner ja bereits neben den be— 
ſtehenden deutſch-amerikaniſchen wirt— 
ſchaftlichen Organiſationen noch ei 
nen beſonderen Gegenſeitigkeitsver 
band mit Deutſchland neu gegründet 
haben. Dabei iſt es durchaus nicht 
ausaeichloffen, daß mit den beitehen 
den deutich-ameritanifchen wirtichaft: 
lihen Drganifationen in den Ber 
einiaten Staaten in vielen Fällen zur 
Erreihung der geitedten Ziele ein- 
mütig zufammengearbeitet wird, e 
denfalls find Reibungen zwifchen die: 
fen alten Organifationen und einer 
neuen Bereiniaung von allem In 
fange an forafältig zu vermeiden, weil 
fie auf jeden Fall nur von Nachteil 
und Schaden fein werden. 

Nachdem in der aefchilderten Weiſe 
eine „Deutichsamerifaniihe Wirt: 
Ihaftliche Vereinigung“ mit Jentrale, 
|Öruppen und Eingzelmitglievern ins 
Leben gerufen ifl, wird man fich fo= 
dann zielbemuht und einheitlich auf 
die möglichit volltommene Löfung der 
geitellten Aufgabe einigen müffen. Zu 
dem Swede wären im Anfchluß an 
die Yentrale meines Gractens eine 
ganze Anzahl Spezialausfhüffe zu 
errichten, denen die Bearbeitung der 
|befonderen wirtichaftlihen Gebiete, 
auf denen wirtichaftliche Wechielbezie- 
bungen zwifhen den Wereiniaten 
Staaten von Amerita und Deutfch- 
land beiteben, zu erhalten und 
zubauen find, obliegt, Die Felt: 
legung und lUImgrenzung dieler einzel- 

Sade nen Arbeitstanäle, 
in den | Det genauen eitlegung des ganzen 

ı Arbeitsprogrammes einer „Deutfch- 
amerifaniihen Wirtfchaftlihen Ver 
einiqung“ ift, muß Gegenfiand der 
forgfältiaften und eingehenditen Be: 
tatung fein. Doc ift hierbei ein all- 
mäblicher weiterer Ausbau der Tätia- 
feit der Vereinigung fehr qut möglich; 
er wird fi mit der fortwährenden 
Umgejiteltung, der die wirtichaftlichen 
| Verhältnifie im Eintlang mit dem 
‚Fortichritt der Zeit unterliegen, über 
haupt als Notwendigkeit erweilen. Es 
ist jelbfiverjtändlich, daß zu Vorfihen: 
den der Spezialausichüffe hervor 
tagende und anerfannt tüchtige, na= 
mentlich praftifche Vertreter der be 
treffenden Branchen zu ernennen find. 

Ueber den Ausichhüffen no hätte 
ſals allgemeine Berwaltungsbehörde 
der Bereinigung ein Berwaltungsrat 
oder Direktorium zu ftehen, dem bie 
Vorfiger den der einzelnen Ausfchüfle 
und außerdem anerfannte Autoritäten 
auf dem Gebiete der \ndufirie, der 
Yandwirtichaft, des Gewerbes und des 
Handels beratende und beſchlie 
Bende Mitalieder anzugehören bätten. 

Als ausführende Behörde endlich 
füme wohl eine Art enaerer Borftand 
in Betracht, und als oberfte Anftanz 
ber Vereinigung hätte die General 
verfammlung zu aelten, von der Vor 
tand, Direktorium und Ausichüffe zu 
erwählen wären. 

Damit wäre wenigfiens der Rah 
men einer „Deutich-ameritaniichn 
Wirtſchaftlichen Vereinigung“, wie er 
mir perſönlich nach anderen, ihr 
ten wirtſchaftlichen Organiſationen 
in einer Reihe von RKulturländern 
vorſchwebt, in groben Zügen gelenn 
zeichnet. Genau feſtgelegt werden 
lann er erſt nach eingehendſter und ge 
wiſſenhafteſter Beratung. 

Im Rahmen der Vereinigung hat 
ſich auch ihre Tätiokeit abzuſpielen. 
In jedem Spezialausſchuß, der zu 
wiederholten Malen im Verlaufe des 
Jahres zu tagen hätte, müßte fach 
männiih und aewillenbaft beraten 
werden, twie die wirtichaftliichen Be 
ziehungen zwifchen beiden Yändern 
auf dem ipeziellen Gebiete des Aus 
Ihufjes am beiten und wirkſamſlen 
gefördert werben tönnten; der Aus 
ſchuß jelbft hätte im Vertehr mit den 
Iotalen Gruppen und ben Ginzelmit 
altedern durch Wermittlunga der Ge 
Ichäftsitele der „Jentrole dafür zu 
jorgen, daß die Belebung und Hebung 
biefer Beitrebungen auch direlt im die 
praftiichen wirtjchaftlichen Kreile ae 
tragen wird. Das Direktorium bätte 
die Tätigfeit der Ausichüffe zu über 
wachen und außerdem anregend auf 
diejelben einzumirten. Der Boritand 
und bie Gejchäftsfielle der Vereini 
aung hätten für die Ausführung der 
Beihlüffe der Ausfchüffe und des Di 
reftoriums zu forgen. 

Fine ganz ähnlich organifirte und 
arbeitende Oraanifation wäre im 
deutichen Reich zu aründen. "Wir hät- 
ten danı, gewiffermaßen, eine ameri- 
faniihe und eine beutiche Nranniin 


Bon #. 9. 


und Entitehens 
deutfcher Abitam 
Alutes aus 
prattifchen, materiel 
unter 
und 


bober idealer 


eine „Deulich-ame 


bereits 
im 
Um ſie 
um in 


igen 


worden. 


wir unſer Ameri 
erfaßt, zugleich aber 


in der 
Jir 
Dieſe Frage der 
in ihrer richtiaen 25 


rernſteſten Studiums 
Sie 


Leute ſich der 
Leute, die Gottdank 
vorhanden 


Abſtechung der 


und auszubeuenden 


der erſtrebens— 


meines Erachtens 
hier in 


in 
Amerika 
anderer 
vielfach be 
Getrennt marſchi 
Ohne jeden 


in einer 
Wirtſchaftli 
organiſiren zu fe 
und beſtimmtem 
Vaterlande, 
der wirtſchaftli 
wie gerade der 
gezeigt hat, wird es 
Leichtes ſein, 


Staaten 


dem 


Zwecke zu orga 


des 
der 


liegt 


der 

hier 

n. 

Staaten müßte 

Ipuntte aus, 

beiten 
ſich 


der 
zentral 
deshalb | 
eiaren 
merbden. 


wunderbaren »eit 
und 
Und es fann| 
wenn 
vorhanden iſt. 
gerade hier in Chi 
und Fabrikanten 
und deutſcher Ab 
auf ihren Spezial 
und leitend in der 
find. 
außerordentlich iveit 
und bon ausaec 
im 
im befonderen müh 
einer vborbereitenden 
werben, 
” vrga ni 
be 


als 


die 


mühte meines 
totalen 
Anmwerbung von 
ht aut 
von jeiten 
Die Zentrale 
Worten, für Die 


tönnten, 


beiwä 


der 


damit die Ver 
vorn 
Shih 
rung dieſes 
mehr dieſes Letztere 
ſo erſprießlicher 
ſich die Tätiagkeit 
geſtalten. Dabei iſt 


* 


Lor 


it 


1Ddes 


und 


ſich über 
Arei 
Yandmwirticaft, 


aftlidben 
tie, 


Seite bin 
wird. 


uch moa 
Sie Tollte 
Amerikaner 
Abſtammung, 
die ſich als 
reie Bürger 
für unſere 
intereſſie 
en. 
mit 
und Zwecken 


in Südamerika 


nicht bezweifelt 


die in Betracht tom 


einer foldhen Or- 


nachdem man fich einmal 


aus: | 


die identifch mit! 


11915. 


Ruriwaarem, 

Imifibe Saar 

nadbein, veridie 

bene Yüänaen, 

au 

Stopfaarn, in 

ihwars, lobfarbia 

und weik, zei 

Dutend für le 
„Anilhed“ 


Yeinen 
ſchwarz 


Smwirn, in 

und weik, zmei 5c 
Spulen für 
„Stoding Darnere”, 
in ihwarı und 
weik u. 

N üb awirn, einiae 
arobe Nummern, 


> le 


> pule 
Reihe WPerimutter 
verichtedene 


fnöpfe, : 
lzc 


Gröken, Duk. 

auf der arte, ] 
Electric daar 
neise, mittlere Größe, 
alle Scattirun 3 
gen, 2 für oc 


Doppel le: — Slamys dis T— 


Einfache 
aanzen 


Seifen, ?ec. 
Glyzerin⸗, Oat—⸗ 
meal, Witd 
Hazel, Teerjeife, 
alle Stücke find 
perfeft. 

— — —— — 
31. 25 und 81 
Regenſchirme, 

65c. 


Stamps den 
Nachmittag. 


Jeder wird als 
perfekt garantirt. 
Die Griffe ſind 
beſchmutzt, alle 
Schirme ſind mit 
amerikaniſchem 
Taffeta über— 
zogen. 


Morgen bringen wir ausgewählte Partien von einem 840,000 Bergungs— 
Lager ſaiſongemäßer Waaren zum Verkauf 


Verkauft auf Auktion 


6 


++ 


Von der Underwriters Salvage Co. 


zu ungefähr der Hälfte Des Driginalpreiies. 
einige Bartien nur Klein find. 


enerveriauf von Strümpfen, Un— 
terzeng nnd Männeransitattunnen 


Derren-, 
wert bie 


Zerren , 


Damen» u. Kinder-Strümpfe, 
1öc; Weuer-Verfauf, Paar 
Damen» u. #inder-Strümpfie, alle 
tadellos, iedodb ein wenig zerbrüdt, 12 
wert 250; sFteuer-Verfauf, Baar 420 
Seidene Herren: u. Damen-Strümpfie, in faft 
allen Farben und ®röken, wert bie 16 
300; Feuer-Xerfaul, Baar... c 


150 Damen -Yeibihen, niedriaer Hale, ohne m 
Aermel gebleihte Baummolle; FeuerverfaufedC 
Damen: u. Kinder Unterieua,. durch Waller 
beihädiat u. befhhmubt, 5Se Werte; 9 l 
Feuer Verkauf IC 
Serren, Damen» u. Rinder linterzeua, ein 
..16e 


- 


20 


u. 


Damen Unterzeug 
31 Werte, einiar 
dieier Wartie: 


wenig beichmutst, wert bie 39c; "euer 
Bertauf i 
Herren Damen —E . ein wenig ıer 
drüdt u. beihmußt, wert bie 50«; - 

Feuer-Werfauf IC 
Herren u em wenig 
beihmußt, Derren-Iinion 
aunits in Feuer 39 

Rerfaui IC 
Männer Demden, burd euer a. Waller r 

beihädiat, 50e Werte; teuer Verfauf... IC 
SOerren Demden, dburb Waller beiledt und 
leicht beihmubt, SI Werte, fo lange der 19 

Vorrat reicht: Feuer Verkauf JC 
MNealigee-Männerbemden, twoeide ober ſteife 
DWanicetten, durdiven reine Waaren, in fat 
alten Größen, 81 Wert; „euer 39 
Berfauf . Di c 
Männer Dalstrabbten, durdiwes in Schwar;, 
„Batwinae“, Schleifen, ibert bis au 50c (mar me 
davon Waldbar); Feuer Berkauf 
iu .. E 50 
Mnner Saletracien. durchwea neue Seiden, 
mit breiten ofſenen Enden. manche waſchbar, 
wert bis 500; Feuer-Werfauf fpeziell 15 
au ; — .i9c 
Männer Armbänder pr 
Ihe Corte; ‚DC 


und 


Garters, 
Feuer Vertauf 


Fenerverkanf von Handſchnhen 


J Damen Handſchuhe, mit Drudfnöpfen, 
a aemadbt aus ertra ichwerer Milanaife Seide, 
4 mande find ein wenig beihmunt, im neuen 
Früblinasfarben, 75c sı Werte: 39 
Fener-Berfauf; Baar. s 20 
einfach 


Damen⸗Handſchuhe, 12 u. 46 Knopfe, 
Yisle u. Cbamoie, in Weiß, Naturfarbe und 
39c- u. 

210 
>eide-Oandichube. 12 u. 16 Knöpfe, 
Ganvas-Gauntlets für Männer, gemasıt mit 
Damen -Handicube, 12 Anönfe, Seide Yisle, 


Braun, manche find befihmusst, 
Werte; Treuer-Berfauf, Baar 
ſchwarz 

u. farbia, nur in kleinen Großen, Werte 38c 
bie 81 das Paar; das Paar 
breiten Wanfchetten, reg. au 10c verfauft; 
Feuer. Berfauf, Baar.. 
nur in Schwar, in allen Größen, 

B rea. 39c Werte; Paar 


u. 


50x 


Spiben und Stidereien 


Yeinen Tordon, Elunv u. Wenice Einfätke— 
in Eream, Ecru u. Weiß, 4 bis 2 Boll breit, 
Werte bis au lc, ein wenig beibmußt; 72 
Feuer -Berfauf, die Hard 40 
Bal. Einſatze, durchweg neue, Mufter, 
in fursen Stlüden, rea. 
Feuer Berfauf, die Yard 
Zpiben--Blaf Shadow, Cream Driental und 
Yeinen Torbon Zpite, } bis 3 Zoll 3 
ren. 10c Werte; Keuer-PVerfauf, Ward « 
ger Ginfäte, ein wenia beichmust, 
6-Ward- Streifen, Sc Werte: 

Feuer Verfauf 


Stirferei-Kanten, in > ıL 6%9d.-Streifen, 
3% bis 6 3oll breit, 


10° Werte, "euer 4 
Verlauf, die Dard i c 


15 soll. Wotile, ein wenig beibmukt, "geftit in 
Weik u. Karben, Werte bis zu 69; 
feuer -Wertauf, die Yard 


— — — — — 5 r— 


Feunerverkauf von Putzwaaren 


Meahp to Wear“ Hüte 


10c 


farbia, 


.19e 


Ihone 
Werte; 


Xx 


in 


Dec 


f Sortirte aarnir.e Düte, , 
B und Rinder Süte, Feuer Berlauf, 
Vreis : 
Zortirte ungarnirie Hüte, ichwars u, 
aemadt um tür bis 1.50 verlsuft au 
werden; Treuer-Werfaufspreie 
Modern aarnirte Züte, in den neueften 
B vopuläriten Entwürfen u, Rormen; Werte bie 
a su 83, St und 85; feuer -Werfaufe 1. 95 
.. .W» oO 


Preis 
a Grohe Letted” Feuer 1 
c 
wert 
| 2 dc 


Sutnadeln; 
Verfaufspreie i 2 
Heuer 


stronen u. Beläke 1. Yusmaderei, ı 
bie 1.50; Reuer-Werfaufepreie 
rent Rice Rets-@eltelle; 
Verfaulspretie 

10 Dd. Stüde fancn Strob- Braide, rea. 
Preis war 750; euer Verfaufe- Preis 


J — — — — 


Feunerverkanf von Baby-, Kinder— 
und Damenträchten 


Jackete. Shawle, Stirte, Bein 
Coverall“ Schurzen, Werte 17 
Feuer-Verfauf De 
Rompers, Bercale u, ®inab 
19c Werte; 


„lanellette 
leider u. 
bie 
Kinderlletder u 
ein wenig beipmuskt, 
steuer Bertauf 
Oliver In 

Kinder ertet 
ix Werte 


iu 27 
m, 
18 
c 
leider u. Rompers für 
tät Fabrifate, 


eihmubt; 25c 


Dals und 
79 
440 

rawn und vVoplin, ein 


Werte; „seuter 1 8c 


Ansitae, 
qute Qi 
ein menia 


valt 


au 


für 


‚0 


Rinder, bober 
Werte zu 


Uuelin Gowne 


A 
Vonnete; Seide, 
ut, 75 


nut 

Hab 

o»nia beimu 
Rertauf 

YAabv Goate, 

32 Werte; 


Wedbford Lord, 


nabam Sfirte | amen, unten aesadt, in 


e en und dbuntien Karben; A508 Werte 18 
i c 


en ung, 


Damen Kimonos, aus Serpentine Oreur 


Blumen Multern, 490 


Fener Bertauf 
— 


A 


Schüurzen; 


Nnriet 
und Gdtnabam 
Yanar 
in pracbtinen 
1.25 Werte: 


 —,—- 


Den laufenden VBertehr ziwiichen 
itände und Gefchäftsitellen der beider 
jeitigen Zentralen auszuführen, und 
uherdem wäre nod) ein aemeinjames 
Geiamtdirettorium mit Mitaliedern 
hüben wie drüben zu bilden, das etiwa 
das eine Jahr hier in. Amerifo, Das 
ındere Xahr in Deutfchland zu ae 
neinfamen eingehenden Beratungen 
für die Förderung der beiberfeitigen 
wirtichaftlihen Beziehungen zu taaen 
hatte, 

65 ifl gar feine Frage, dah bei den 
innigen Wechielbeziehungen zwiſchen 
dem beutichen Reihe und ben Ver 
einigten Staaten von Amerifa eine 
derartige wirtichaftliche Oraanilation, 
die die intereffirten- reife in beiden 
Yäandern zufammenfchließt, unferem 
Vande fomwohl wie dem deutlichen 
Reiche nur zum aroßen Nuten acrei 
chen und auch privatwirtichaftlich fehr 
ſegensreich ſein würde. Grundſätz— 


tion, 


Gardinen 


2c| 


A ichlichte oder Kom an aeftreifte Effel 


1560 


J aar 


und J 
J ſchwere Q 


Fenerverkauf von Teppichen, Rugs 
und Linoleums. 


Coof'e. Nairn's und Wild's Standard ein 
aeleates Yinoleum, A und ® Qualität, 2 VBards 
breit, die dicfiten und fichwerften Yinoleums, die 
nemact werben, aute Yänaen, 2 bie 14 Quadrat 
Dards; viele Stücde valien zu einander; Hart 
boli , Stein: und „Tile“ -Wlufter; die — die 1 
eine Yebenszeit ausbält: Karben durchzebend bie 
sur Rikdieite; etwas beicbädtat; wert bie zu ® r 
81.50, Quadrat Vard. 3: Ic 
volle Yard breit, 


‘inarain Raa Garpet, 
volle Rolle n; wert 


hübfche ena aewebt; 
moraen, 19 - 
ch 


und 
DMufter, 
30, 


bie au Fener Verkauf, 


Vard 

Reſter von franz. 
Arminſter Carvets, 27 Soll breit —34 
Nads lang, hübſche Muſter, wert 82, 29 
Feuer Verlauf 4901 
Wilton Velvet Korridor- und Treppen-Carvet, 
27 Zoll breit, ſeine ena gewebte hübſche Muſter, J 
in Tobfarbia, braun, arün umm,, wert 59 
81.25, Feuer-Berfauf, Yard ; DIC 
3x6 Wilton Velvet Rugs, feines enges Ge 
reinwoll. Nap“, hübſche orientaliſche und Blu 
men Entwürfe, in auten Farben, 
wert 83.75, teuer -Berfauf 
uxi2 Ingrain WRuad, feines 
fohwere Qualität, orientaliiche 
würfe, in auten xarben, wert 87 
Heuer-Werfauf 

08 Wilton Velvet Rugs, eng gewebt, 
Na nur in hübſchen Blumen 
— Schlafzimmer Mugse, wert 
*10.50, Fener Verkauf 

9x12 Arminſter und Wilton Velvet Rugs, lan— 
ger, ſeideartiger Worſted Vile, reicher oriental. 
und Blumen Entwurf, in au ten "arben, wohl 
befaunte Fabrikate, wie Aler. Smith, Overbr oof 
Garvet Co. ufmw., fehr mwenin beſchmutzt, wer 


aufwärts bis au 825, Feuer s10 98 
.. 


Berfauf, au.... 
Bruffelette Trevpen-Earpet, 27 Zoll breit, nett 
aeftreifte Mufter, in arün und aemiichten ar 
ben, find fehr dauerhaft, wert 39, 21 
4— c 
18, feines enaes Geivebe, hübfche 


Dardb ... ; 

6x9 Ynarain Ru 

Alumen-> und oriental, IRuReN. . \ 

reichen Farben, rea. 83, er B 01, 65 

Yx12 nabtlofe Wilton Velvet Rugs, von Fabri 

fant en wie Aler. mitb & Son, Beatti 2 
0., 3. Sanford & Son gemadtt, rein 

Dasn,. ap“ ea aeiwebt, fehr hübiche verfifche 


Medallion-Eflefte, in auten WKarbsı ‚set 
Rua tft 827.50 wert, weuer 14 95 
Verkaui —W 
— z „ . 
Spisengardinen etc., ». Floor. 
Del Dpaaue Fenfter-Nouleaur, 36 Zoll x 7 Ful 
all die neueiten Farben, auf auten Telbittätiae 
Rollen aufaesogen, wert 39x, Sur 1 
N. 6c 


Verkauf .. 
Gardinen Serint Swilles ufm., Tcblichte oder 
wert bis zu 15c die 2 


fiqurirte, aute Yünne, 
Ward, Treuer-Werfauf 
Spibenaardinen, volle Breite und 
bübfche Muiter, etwas 


Nottinabam 
Yänae, weiß oder Geru, 
bis zu $2.00 das Paar, ri 
Jae 


beſchnutzt, wert 
Stüd e — 
Serim, 40 Zoll breit, weiß oder 
hohlgeſäaumte oder fanch farbi ae Bor 
Bolte, alle perfeft, 
Feuer-Werfauf 
Nottinabam und Madras-Gemwebe Spitzen 
aardinen, 50 Soll breit, 3 Dards lana, weiß 
oder Geru, febr nette Mufter, viele fönnen von 
1 bis 3 Baar von einem Muſter zufa mmenge vaßt 
werden, wert bis zu 53.50 das Paar, 290 
Verfauf, Stück 
ch —* 


Wilton. Rob al Wilt 


webe, 


enacs Ge 
und Blumen 


50, 


Dede, 


Int 


Entwürfeı 


are 


-— d 


Kream, 
ders, volle 
bie Dard, 


Feuer 
Amportirte ‚ feine Cable 
und KombinationeGe oebe 50 soil ik, 
Nards lana, weik oder Seru, ſehr hübſche Muſter 
Muſter in ſchlichten Center- und Allover-Eflekten, 
I bis 6 von einem Muſter, wert bis au 69 
30 


S6 das Baar, — — Stüd 98er u. 
Bortieren Breite 


JIriſh Boint 


Taveſtry Ile und Yünae, 
mit fehweren Tapeitrv Bands ı t 
find nett befranit, viele Fönnen zu Ba 
mmen gedaßt werden, wert bis zu 34. 00 
das Baar, Feuer-® erfauf, Stüd 
Grohe Sorte Bettenfificn, überzogen ' mit 
CIualität Art Tapeiteu, mit reinen, fhönen 
Redern aefüllt, wert $2.00 das Baar, 39 
fFeuer-Werfauf, Stüd... DJIC 
Grohe Sorte baummollene Vlanfete, arauc, m it 
fancy aeftreiiten Borders, volle Größe für doppe ite 
Betten, ichwere Qiualität, wert $1.50 das 79 
‚ Feuer-Berfauf, das Paar JcC 
T aneftrv Coub: Deden, 50 und 60 3oll breit, 
3 Wards lana, bübiche orientalifhe Weuiter, 
ena aewebt, einige find nett befranit, 79 
ual., wert $2, Feuer-Berfauf.. d IC 


"69. 


beiter 


—— — — — —z, ———— — 


IC; 


I wärts bis 


\ 


ner, T 


euer Werta auf 6 % 


— 


Fenerverkauf von Schuhen 


Schuhe und Hausſchuhe für 
der irühere Preis betrug aufwärts bis zu 
32.00, Feuer Verkauf 

Damen Bumve, Batentleder Bumps und 6 
Orforde, Feuer-Vertauf IC 
Zchube für fleine Stnaben, Bor Calf, 85 
Alucer Schnürfchube, Sr. 9 bis 13, zu 000 


tmabeı ılchube, aufwärts bis zu 82,50 wert, in 


ull @alf und Batent Soit t, Grühen auf TORE 


5}, Teuer-Berfauf 
Blucher 


zu 5 
Mannerſchuhe, ſchwere Aufenfobten, 
Zchnürichube, fowie Yow Quarter Orford 
98⸗ 
Strap K 


Ties, 82.00 Wert, Feuer Berkauf 
Kid — 
er ge 


51.25 T amen Hausſchuhe, in 1 
amen, geſchmei 


Sammet, ſowie blaue und ſchwarze 
Boudoir Slippers, Feuer Verkauf 
20 
39e 
don Kinderihuben, Kid md 


60e Kid Yeder Dausichube für T 
aufwärts bi® au $1.00, 59e 


Damen und Rinder 


49 


dige Eoblen, niedrige Abfäße, 
Verfanf 

Ddds und Ende 
Dult Calf, wert 
Fener Berkauf 
Einzelne Schube und Dausichube für Dlän- mr 
ımen und Kinder, Stücd 


Feuerverkauf von Korſets 


Schnür Front Koriets, 
lange Hüfte und Rückſeite, ſechs 
hte Strummpfhalter, Größen 18 ur nd 
Fee er Berlauf 47 ic 
und Gur el, aus Tadee 


imae 
Wröfen, 
leicht 


81.50 
erica 


ni 


Dig e 


und blaı 

Heuer -Werfauf 
82.00 Mariete, leicht beicbmutt, aus ſchwerer 
Coutil aemacht, niedr Düfte, mit Stiefere 
beiett, lange "ifte, jene anaeı säbte Ztrumpf 


halter Größen I8 Feuer -88e 


Verkanf 


bie 6, 


Art beiteben nicht. Die 
hätten die beiderfeitigen Vor 
Regierungen beider beteiligten Yänder 
haben alle Urfache, diefelbe in jeder 
Merle zu fördern, und auch dem ein: 
zelnen Geihäfttämanne kann ihre För 
derung nur willtommen fein. Unter 
diefen Umftänden fommt es nur da 
tauf an, daß die Sache von den rich) 
tigen Leuten zur rechten Zeit, d. h. 
jetzt, 
ſegensreiches 


tion dieler 
beiden 


dadurch meines Erachtens einen Dent: 
ftein in der MWirtichaftsgefchichte die 
fes Landes und der alten 
ſetzen. 

— —⸗ñ — 


Erklärt ſich bankerott. 


Der Schankwirt John G. Lizar: 
Broadway und Grace Str., hat im 
Bundesgericht Banterott mit $15,600 
Verbindlichfeiten und $3000 Bellän 


8 
2 


liche Bedenten gegen eine Organiſa⸗ den angemeldet. 


fteds 


|: 
etwa 125 


1.98 Ei 
93.39 


J Hoſen, 


a woll, 
— — 


angefaßt wird; daß ihr tätiges, 
Leben eingehaucht wird. 
Das Deutſchtum Chicagos kann ſich 


Heimat 


Kommt frühzeitig, da 


— - * 20 
Feuerverkauf von Kleidern. 
Männer 
zerdrückt, 
Stoffe, helle 
wärts bis 
Berfauf 


und ‚tinalinas Anzi eintae Leicht 
t e reinwollene 


Werte auf 


.. 32.98 


} nner, jedes J 

fa Hoerftänd ia at» 

Zeraes, fancn Wor 
Cainnteres, ſchwarze 
vioig, Anziige, die *— 


12.00 verfauft u 98 
85 2 


zu werden, Feuer-Berkauf 
cht waſſer 


lipon —— für Männer lei 
‘ 
32.98 


ft, jedes Wleidunasitüc als regen 
arant, S10 Rode, Treuerverfauf 

inerboien, X itbands etwas zerdrüdt, aut 
idert, Dauerbafte Eheviots, Worftedbs und 
eres, arte dunkle Wufter, werden immer 
2,00 verfauft, Feuer 

Berfauf . i 

‚Odd” 


Farben, 
), Feuer 


. für 
ungen 
on neide rt, 
— 
Thibets und dunkle GE! 
wurden, um für 


Männer 
ück iſt 

hifarbiae 
und bee 


Ü 


blaue 
aune 


Dit q 


Männer, Sergee, Cafhmeres 


meiitens dunfle Mufter, 15e 


für — Norſolt⸗ und Doppel 
bequem augeichnittene Knie 
ichen 5 Ilenen Stoflen, belle und E 


* foften imme ce 81 49 


ihr Knaben An jiine , Balfan „Batch“ 

öde und doppe eifnöpf tae Moden, mitt 
ann Alpaca gefüttert, vollitändige „Bea u 
Hoͤſen (aefütt „Fob“-Taſche und Gürtel 
Rtrikt reinwoll. Stofle, hübſche Muſter 


iur * lic te Farben, 85.00 Anzüge, DD) 29 
.. $2. 


ser-Berfauf.... 
aut acmacht, starke 


tniehofen 
€ Mufter, 
12c 


wollene 
Damenmänteln, 
Kleidern ete. 
Serge-Kleider, alle in ver— 
Feuer J 
83.48 
Fruühiahr Suits, U 


zerkaufs 2 75 


Winter Coats für 


En $1.97 


Danıen, in aroßer 
Farben, alle in 


Weiten für 
Moritedg, 
Verfguf 


Anziine 


Feuer 
euer 


Moden, 


für Raben, 
Stofle, dunkle 
Feuer Verkauf 
jahr-Kappen für Knaben, aus rein 

Suitings gemacht, Feuer-Verkauf, 


Früh 


senerverfanf von 
Suits, 


56.98 Seide⸗ und 
feftem Syftande, 
erfauf .. . 
$10.00 und 12.00 
nur etwas zerdrückt, 
preis 

S10.00 bie $15.00 feine 
mit teinent 
Verkaufspreis 
810.00 Frübiabr Coats für 
Auswabl vg Wluitern und 
perfeftem Yuftande, Fener 
Verkaufspreis ... 


85.00 


neue 
weuer-W 


Damen, 
aefüttert, 


vrele 
Feuer 


Suits für Damen, 

tien, Feuer-Verkauf.. 

83.00 bis 54.00 „Odd“ Skirts, einige ſind J 
etwas beihmu st, in fchwarz und weißen Karri- 


ganz W ik und Navy und 1 00 i 
$1. 


Feuer⸗L —— een 


Coats für Mädchen, feine mittelfehiwere 


Feuer-Verfaufs $1.69 


Chambray-Tleider für 
Moden, 


alle friich und 3% 
aufspreie.... 


0 Seide: Wailts, in (wars ı und 
Farben, Feuer Verkauf 

S1.00 weihe Finaerie Waiſts, 

und friſch, Feuer-Verkauf. ... 

75c und $1.50 Werte, „I ar 
aus Stletdern, e 
einem Brei, Stück 


Seide und — 


Tufiab, Kanten find etivas 
ct, vorbanden in allen Straßen- 
wird immer für 39 verfauft, 
Dards vorbalten, 
‚ die Yard. - 
und fursie Enden von ichlichtem nd B 
ed Faille und ren, Satin Meilaline, 
ards uſw. ‚nur was durch NRauc Ing 
e bis zu 98 
Verlaufspreig, Stüc 
Seide Kaille, nur wenia dur Waller beichädigt, 
und jiebt fo iriich wie neue Seide aus, aute Far 
ben, wie x regon arün, An tetbuft, Biscuit, 
Vieux Roſe, Sand uſw., 
Feuer⸗Vertaufopreis, Dard. 
Worſted uiting, waſſerbeſchädigt. 28 a 30% 
Zoll breit, nur an äußeren Ranten beichmutt, 
aute arline, blaue und Wine-Schattirungen, 
unaen, ichlichte und qe 


fhwarz und weiße Narrir 


ftreifte Eiie fte, würden Eud fonit 25c und 
dd8 und Ende eiler Ads E 


> foite en, Feuer-VBerfaufspreis, Dard. 
2 e Suitimas, O 

einfchliehlich Serges, Plaids, Daniſh Clotbe, B 
Henriettas ufw,, in Yängen von 1} bie 7 Dards, 
ein wenia beichniutt, pallend für Coats 2 

und Kleider, Verfaufspreie, Yard 20c 
Geblümte Waſch-Ereves. hübſch beprudt im 
Vaſtel Farben, in Knoſpen- und kleinen Ent 
würfen, 27 Zoll breit, ſehr weib und alatt, 
werden immer zu 19c verfauft, nicht bes 
ihädigt, Fewr-Berfaufspreis, Dard 
Franz. Woularde, 32 3oll breit, 
aut und find "dDauerbaft, 
wabl von Muftern in blau, ſchwarz. — 
Belgian foiten überall 35c, 

B —* ifepreis, Yard... 


ſchwarz, 
85. 00 
Stoffe, 


$1.00 Gingham— 
Mädchen, bül 
rein, w#Feuer 

83.5 


und 


263811, feidegemifchte 
durch Walfer be 
Schattirungen, 
fo lanae 400 
Berfaufspreis 
Reiter 
xirocad 


> 


waſchen ſich 
eine wunderbare Aus 


8 2 — 
Domeſties und Leinen 

Wbittenton berübhmtes Kleider 

orte, weder durch Feuer 

ſchl icht tem Lavend 

e 27 Koll 


vempenzjenga, 


1230 5 

nod Rauch beichädiat, B 
tobforbig und blau, z 
breit, Fe ter-Berfauf, Yard... DE — 

ie® Ward breit, die Löc 

t, etwas an der Tante 
arund mit fan Pe3 
40 

d breit, die 2Me 

und, mit Navy 


yt durch 123c 


Dard, 
in fans Muſtern, 
Jarben oder weiß, Durch 


wihmutt, 


Ginabam, 


in 


blauen oder braume: t 
Feuer beihädiat, Feuer-Ve 
Imbor tirtes engliſches Crebe 
Zoll breit, ſchlichte 
Wafier beichädiat und 
Sorte, Feuer-Berfauf, 
Schottiſche Guipure 
Sorte, alles Gröf 
rend der 
Verkauf 


ditzen Bettdecken,. 81.50 
zen für doppelte Betten, wäh— 


Rerſtellung beſchädigt, Feuers 28 


Meike türkiſche Badehandtücher, ertra groß, 

50€ Sorte, etw as beibäadtat, aber aerade 7 

to dauerbaft, Feuer-Berfauf 25c 
Damaft DR Tiſchtuch, 85.50 

zwei Warde breit umd drei Wards lang, 

Muiter, etwas 


ttiſches 
Sorte 

rerme 

befleckt 


pe 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, Schmerzlhos, Erſfahrene 
sahnärzte. Herabgefetzie Preife, ſo niedrig wie 

Alle ronen 33 bis 54. 
3 Sc Whalebone 
Sähne 


Sähne — *— —— 
840038600 
unteriucht, audgezus-u, gerele 


Zähne frei } 
Arbeit für 10 Nahre garantirt. 
Deuiſch geſprochen. 


UNION DENTAL co. 


etabiirt, 
Aus Bde Wabaiy Ave. 
und 


ıwen: Zägl, 8:3 
. Eonn 1008 9-3, < 
fonbdifr* 


Boll 


&, Babpin Ave. ©. 
Tan Buien Etr. 


Vorm. bis 9 Abds 


— € 


— 


— Naid. Gnädige (in die Küche 
tretend): 3 aenügt wohl nicht, daß 
Sie Xhrem Grenadier eine Zaffe 
Moffa aeben, num haben Sie ihm aud) 
noch eine der teuren Jmportirten aus 
meines Mannes Zigarrenktifte zuge— 
jtellt! — Minna: Aber, gnädige Frau, 
das gehört nun doch einmal zuſam⸗ 
men! 





| X 
— 


en 
— 
Br 


güden wie ibre Gefährten im 


ſchattigen 


⸗ 
N 
— 


Wenn die Schwal— 
ben wiederkehren! 


Nur wenige der 
im Freien leben— 
den Sing vöge 
bewabren ıbre 
volle Sejanasta 
bafeit ti der, Be 
fangenſchaft oder 
bermogen uns 
dur ihre San 
gesaaben im Kä 
fig ſo ſehr zu te} 
ſeln und 

blühenden 


217 
ci 


»ıı 


zu 


Verſteck eines 


ſches oder auf hohem Aſt eines blätterbekleideten Baumes. Weſſen Liebe 


Für die Natur haät nicht ſchon ner 
Vark, auf freiem Felde oder im grü 
men Bald das fröhliche oitichern, 
die melodijchen Triller oder den be 
zaubernden Gejang der gefiederten 
Zuitbewohner bewundert bat” er 
bat nicht jchon bedauert, daiz ihm die 
fer Genus muır durch einen fleineren 
oder größeren Ausflug zugänglich 
gemadjt werden konnte, wer hat nicht 
Ihon gewünjcht, dab er häufiger und 
näher den jühen Stimmen zu lau 
fhen vermöchte, die aus zarten Keh 
len jo voll ıumd lebensirob bervor 
ſchallen? 

Die Erfüllung eines ſolchen Wun 
ſches dem Stadtbewohner beträchtlich 
näher gebracht zu haben, iſt das Ver 
dienit eimes Berwaltunasmitalied: 
der „Illinois Vogelſchutz-Vereini 
gung“, der auf ſeinem eigenen B 
ſitztum den Wert ſeiner Anweiſun 
gen mit glänzendem Erfolg demon— 
ſtrirt hat. Bänker Joſeph H. 
Dodſon, der an der Ecke von Sheri 
dan Road und South Boulevard in 


Evaniton, ein Yandbaus beitet, das 
and umgeben 


sr 
xt 


pP 


IN * 
ver 


bon nur eiitem NIcre X 
it, hat in jeinem Garten nicht weni 
aer als 40 Häuschen für verichiedene 
Vögel, 8 Schutzßverſchläge und 4 
Badevorrichtungen fir befiederte 
junge Ehepaare angebracht, obwohl 
hin und wieder auch ein ſtreitſüchti 
ger Junggeſelle dort ein Unterkom 
men findet. Rotkehlchen, Holzhäher, 
Zaunkönig, Mauerſchwalbe, Blau 
vogel, Pirol und viele andere Vögel 
haben dort als beitändige oder zeit 
weilige Säfte ibren Wohnjig genoni- 
men, und entichädigen ibren Wobita- 
tee überreichlich durdy ihr ammutiaes 
Gebahren und luſtiges Gezwitſcher 
oder künſtleriſchen Geſang für die 
aufgewandte Mühe. Wandervögel, 
welche Herrn Dobſons Gaſtfreund— 
ſchaft in Anſpruch nehmen, müſſen 
ſich die Befeſtigung eines 
Ringes an einem ihrer Beinchen ge 
fallen laſſen, damit durch ihre Rück— 
kehr im nächſten Sabre konſtatirt 
werden kann, ob ſie mit den gebote 
nen Bequemlichkeiten zufrieden gewe 
ſen ſind. Von 40 derartig gekenn 
zeichneten Vögeln haben tatſächlich 14 
hren Weg wieder zurückgefunden, 
eine hohe Ziffer, wenn man die Ge— 
jahren ihres Wanderflugs, Ableben, 
Gefangenſchaft u. ſ. w. in Betracht 
zieht. Der Schutz der Singvögel und 
hre Anlockung zur Niederlaſſung in 


fleinen | 


ie Anregung erfabren, wenn er ım 


II nichlic Wr 
N .., 14 
Fahren ci 


geweſen; 


unmittelbarer Nähe 
Wohnungen iſt ſeit 
„Hobby“ Herrn Dobſons 
die zahlloſen Anfragen jedoch, die 
fortwährend aus allen Teilen des 
Landes bei ihm eintrafſen, haben ihn 
im vorigen Jahre veranlaßt, die Her 
ſtellung aller für die Unterbringung, 
die Pflege und den Schut der im 
Freien lebenden Vögel benötigten 
Hilfsmittel auf wiſſenſchaftlicher 
Grundlage geſchäftlich zu betrei 
ben, und der Erfolg dieſes in 
ſeiner Vielſeitigkeit einzig daſtehen 
den Unternehmens iſt ein ſo außeror 
dentlicher geweſen, daß Zweigbüros 
bereits in New York und San Fran 
zisko eröffnet werden mußten. Das 
Material für eine Reihe Artikel, die 
wie wir hoöffen, das Intereſſe für 
die Vogelwelt auch bei ſolchen unſerer 
Leſer wachrufen werden die bisher 
der Notwendigkeit, die beſchwingten 
Sänger unſeres Landes vor dem 
Ausſterben zu bewäahren, mir wenig 
Aufmerkſamkeit geſchenkt haben, ii 
uns von Herrn Dobſon freundlichſt 
zur Verfügung geſtellt worden. Um 
vor Augen zu führen, was ſachver 
ſtändiges Vorgehen gepaart mit lie 
bevollem Verſtändniß der Eigen 
tümlichkeiten der verſchiedenen 
gelarten zu erreichen vermag, ſei er 
wähnt, daß in Herrn Dobſons Gar 
ten gleichzeitig eine Kolonie von 200 
Mauerſchwalben, 4XW¶Paar Blauvögel, 
> Baar Zammföniae, 1 Baar lie 
aenfchnäpper, 3 Paar Notfelden, 2 
Baar Pirolen, 3 Boar Solzbaber 
und > Baar Troiieln ihren Wohnſitz 
aufgeichlagen batten. Tas Früh 
fonzert, das dieje fröblide Sänger 
ihaar zu veranitaiten »tlegte, war 
io entziidend und fejlelnd, dat Jelbit 
die Große Oper bätte einen Wett 
bewerb mit ihm ſcheuen müſſen, und 
es die Koſten ihrer Beherbung und 
Verpflegung in reichem Maße auf 
wog. Natürlich liegt es uns fern, die 
Einrichtungen und Vorkehrungen des 
genannten als Maßſtab tür 
die Tätigkeit unſerer Leſer auf Die 
ſem Gebiete zu wählen, wir werden 
uns vielmehr darauf beſchränken, 
nur ſolche Empfſehlungen zu machen, 
deren Berückſichtigung und 
Geldbeutel auch des minder Bemit 
telten nicht allzu ſehr in Anſpruch 
nehmen wird 
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Herrn 


* 
zeit 
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Alimodiſche Betrachtungen übers Umziehen. 


——— — — — — — NENNEN 


ſchlimmer 
ſeuſzt der 


„Dreimal umziehen iſt 
als einmal abgebrannt”, 
Mieter; „dos Wand 
ter3 Luft“, flagt der Haus.v:ti, au 
seide nicht ohne Berechtigung. Yun 
jteht zwar fejt, daß von den vielen Im 
Chicago vertretenen Nationalttaten 
feine jo fehhafte Mieter jtellt wie die 
veutfche, allein auch unter Diefen ift der 
Menih raich fertig mit dem Wort der 
Kündigung, das er oft nur zu gem 
zurüdnehmen möchte, nachdem er el 
nige Tage auf der Wohnungluche ae 
weien ijt. Die „ideale“ Wohnung, Dd. 
h. eine folche, die dem \nbaber derjel 
ben nicht nur anfangs, jondern dau 
ernd gefällt, ijt noch nicht aeihaften 
worden. Auherdem gehört ein „idea 
ler" Hausmirt, d. h. ein jolcher, Der 
geduldig auf feine Miete wartet, bafur 
aber jich täalich nach dem Wohlberin- 
den feiner Mieter erfundiat, deren Be: 
fchmwerden jofort abitellt, deren Wün 
ſche ſofort erfüllt, als unvermeidliche 
Notwendigkeit dazu. Und ſolche Haus 
wirte hat man bisher und wird man 
wahrſcheinlich noch für längere Zeit 
auf Erden vergeblich ſuchen müſſen. 
Vielleicht werden ſie nicht mal im 
Himmelreich zu finden ſein, da der 
grollende Mieter ihnen ja ſo oft eine 
tiefer belegene Region cls Neifeziel 
ihrer Seelen empfohlen hat. Und um 
gefehrt, wird der Hausherr vermuten, 
dab jeine unzufriedenen Mieter nad 
ihrem Ableben ein Uniertommen fin 
den werden, io Tie feine Veranlaı 
fung haben, jich über mangelnde Hei: 
jung zu beklagen. 

Wieviel Umzugstoiten wohl eripart, 
wieviele leer jtehende Wohnungen wohl 
Dermieben werben fünnten, wenn Mie 
ter und Mietsherr einander ein mwenia 
mehr als Verbündete und weniger als 
friegführende Parteien betrachten wür- 
den! Denn ala Regel darf fait au®- 
nahınalog gelten, daß dem Einen das 
Hendern feiner Adreife gerade jo ver 
bakt ift, wie dem Andern die Tren- 
nung bon einem anftändigen Mieter. 
Kündigungen von Mietern diejer Art 
jeitens des Hausbeligers gehören zu 
den feltener Ausnahmen, und werden 
auch dann nur durch ziwingende Um— 
ftände hervorgerufen. Als „das Kar- 
nidel, das angefangen hat“, muß jo- 


ıD 


nach der Mieter anaeleben werben. 
Nielleicht hat Die Dampfheizuna mehr 
mal an falten Tagen verjagt, oder 
er hat die Küche gemalt, das Speile 
immer tapezirt die Schlafzim 
mer anaeltrichen haben wollen, oder et 
hat aewünfcht, da das Yicht im 
Ireppenbauje während ganzen 
Nacht brennen bfeibe, und der „Yand 
lord“ hat ſich diesbezüglich nichts mer 
ten laſſen. Oder auch die Kinder der 
oben wohnenden Familie ſind nicht 
gezwungen worden, das ewige Hin 
und Herlaufen einzuſtellen, das 


und 


4— 
— 


der 


at 


oder das 
junge Mädchen unten hat, trotz mehr 
mals verlangten Einſchreitens des 
Hausherrn, fortgefahren, alle Leute im 
Hauſe durch ihr Klavierſpiel zum 
Wahnſinn zu treiben. Oder dies, 
oder jenes. „Der Weg zum Auszie— 
hen“, meinte ein erfahrener Hausbe 
ſitzer trübſelig, „iſt mit guten Aus 
reden und Entichuldigungen aepfla 
jtert, jo aute fogar, daß man Tie bei 
nahe für wahr halten iounnte.” 

Dieie Betrachtung trifft jedocb nicht 
immer zu, denn, wie man in Wien 
fagt,, „es hat Alles fei Urfach, es ba 
Alles jei Grund“, und jo bilden 
Vorwände des Mieters für Nicht 
erneuerung Des Kontrafis meiiten® 
nur einen durdfictigen Schleier für 
jeine nicht länger zu unterbrücdende 
Unzufriedenbeit. Gin freundliches 
Entgegentommen, aeduldigee Aus 
Iprache über voraebrachte Beichiverben, 
Abmacunaen betreffs Neudetori 
rung der Wohnung, Vornahme der 
erforderlichen Reparaturen, Wahrung 
der Rechte der Bewohner jeden Stock 
werks ohne Bevorzugung, — und die 
für beide Seiten ſo unerwünſchte und 
koſtſpielige Trennung wird ſicherlich 
vermieden werden können. Denn koſt 
ſpielig iſt die Geſchichte für Haus— 
wirt wie Mieter. Der Erſtere mag 
die Wohnung längere Zeit leer ſtehen 
haben, und verliert dann mehr, wie 
die vom letzten Mieter gewünſchten 
Verbeſſerungen gekoſtet haben würden, 
oder er vermietet die Wohnung durch 
Anzeigen oder einen Agenten, was 
auch Geld koſtet, und muß dann dem 
neu Einziehenden die Wohnung in 
gutem Zuſtande überliefern, was eben— 
falls mehr koſtet wie das vom Fortge⸗ 


die 


Abendpoſt, Chicago, Dienitag, den 13. April 1915. | 


zogenen Berlanate. Und jener, ver 
feine Giebenfachen heil und glatt ein- 
gepadt bat, und viele diefer von den 
Umzugsleuten zerbrodyen und ber: 

Igrammt zurüdempfänat, muß nicht 
nur Schwerss Geld zahlen, sondern 
au noch beträchtliche Aufwendungen 
madyen, um feine Hauseinriähtung ber 
neuen Wohnung anzupalien, die bei 
näherem Beſehen gar noch enttäuſchen 
mag. Auf die Lage Beider läßt ſich 
das alte deutſche Sprichwort anwen 

den: „Wo der Eine mit gewaſchen iſt 

iſt der Andere mit abgetrodnet.” 
Darum, Mieter und Hauswirt, vergeßt 
niht den goldenen Mittelmea! “Be 

denkt, wenn Mieter und Hauswirt fich 
ftreiten, freut fich der IImzugsmann, 
und wiederum: „Eine vermietete Wob 

nuna it beifer als eine unbezablte 


Tapezierrechnung!“ 
⸗ ⸗ 


Kein Kohlenmangel. 


Obwohl hin und ein phan 
taſiebegebter Gelehrter ein Zukunfts 
bild der Erde malt, die mangels Feue 
rungsmaterials entvöltert iſt, und de 
ren lebte Bewohner in ihrem Eishaus 
der Sälte erlieaen, ift jener Zeitpunkt, 
tclla jenes fasenbafte Bild fich je ver 
wirilichen jollte, jo entfernt, daf; wir 
für das Swidjal unjerer Nabtsinmen 
bis ins tie G diesbezüglich wi 


# . . or 
ein Bongen 


wieder 


i1eD ı rtiıa) 
3* J Go dan ar Y.. 
lein egen pvraumen, Zu 
.r attt. ne wi * 
ſahrige pſen elun 


gen haben erge der VWorrct an 
beiter Kohle, der noy im Erdenſchoße 
ber Vereiniaten Staaten rubt, ficb auf 
2,000 Billionen Tonnen beziffert, eine 


aftlidhe Ermit 


hsn Aırdı 
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Wiſſenswertes 
für Zausbeſiher und Mieler. 


Zwiebeln kann ein Jeder leicht 
auf einem Stückchen Erde im Hinter 
hof ziehen. Sie laſſen ſich für man 
nichfache Zweclke verwenden, die 
alle allgemein betannt ſind. Geſchni 
tene oder fein gehackte Zwiebeln, 
ouf Butterbrod zum FFrühftüud aeno! 
fen, befördern die Verdauung, wirten 
blähunafördernd und treiben die Wür 
mer ab. Der frifche Saft zerquetfchter 
Smiebeln it ein qutes Mittel gegen 
Inſektenſtiche. Zwiebelſaft, mit Eſſig 
vermiſcht und in die Naſe geſogen ſtillt 
das ſtärtſte Naſenbluten. In Aſche 

t e Zwiebeln, in zwei Hälften 
geſchnitten und ſo heiß wie möglich 
auf Geſchwüre gelegt, bringen dieſe 
raſch zur Reife. Ja, ſogar dem Aus 
fallen der Haare, wenn nicht durch 
Blutkrantheiten hervorgerufen, ver 
mögen ſie Einhalt bieten. Zu 
dieſem Zwecke zerſchneidet man 
drei große Zwiebeln in GStüde, 
tut ſie in eine mit Brandy 
füllte Quartflaſche, und läßt ſie hierin 
36 Stunden liegen.Hierauf feibt man 
fie durch, und mifcht mit !. PintAd 
lo&una von Klettenwurzel. Mit dieler 
Flüffigteit befeuchtet man mehrere 
und Stopfbaut, das man 
venn möglich bis zum trodnen bevedt 
halt. Morgens reibt man ein wenia 
ett oder Vajelin ins Haar. Xn zwei 
bis dreilochen follte der Haarichwund 
völlia aebeilt fein. 


nicht 


ae raten 
\elcht 
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Haar 


| Gran pulverifierter Kandiözuder, wer-| go geumpeigentumsmertt. | 


den qut durcheinander gerührt, und 


das vorher mit friſchem Waſſer gerei— 


nigte Gemälde vermittelſt eines 
Schwammes beſtrichen. Dies Verfahren 
lann ohne Nachteil für die Bilder oft 
mals angewendet werden, und verhin 
dert das Abſpringen der Farbe, 

Um Eifenplatten ww ®i 
fenrinac in Defen und auf „ran 
C gegen Zerjpringen zu jchüben, 
reibt man fie mit Fett ein und wieders=., 
holt das Einreiben, jobald das Eiien 
braunrot geworden ilt. 

Holztitt Aum Ausfüllen von 
Riiien in Schränten ulm. fnetet man 
ein Pfund Kalt, melcder in etwas 
Maffer aelöicht worden if, und zwei 
Pfund Roagenmebl mit Leinölfirnik 
zu einem fejten Teig und verjtreicht 
damit die aeteiniaten Fugen. 

> 


Auftratildie Butier. 


3 ift wohl faum allgemein befannt, 
dab Butter von Auftralien in großer 
Menge nicht nur nady Europa, jondern 
au nah den Vereinigten Giaaten 
ausaeführt wird. wurden von 
Neuſeelend allein letzten Jahr 
33,600,0°0 Brund nad Enalard ver 
fandt, während in den Bereiniaien 
Stasten innerhalb der erften drei 
Monate nah Herabjebungd des 
Einfun:zolls von 6 auf 21., Cents, 
2,000,000 Pfund anlangten. Die Mus 

nah den Bereiniaten Staaten 


au 
79% 


= 
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Die Gröhe diefes Hauses iii 25.8 
Fuß Breite, 34.8 Fuß Länge, mii 
einem "lints anaebauten „jun parlor“, 
|das 10 bei 14 Yub miht. Als Bauma 
Iterial find für die Wände bis zum 1. 
Stodwerf Baditeine oder Htacelitein: 
inAusjicht aenommen,Holzwerf darü 
ber binaus,mit Zement bededt, deilem 
aleihmäßigen Neußeren durch Stiefel 
bewurf ein lebhafterer Anstrich verlie 
ben it. Das tief binablaufendeDdach vit 
mit ſpaniſchen Ziegeln aededt, und 
auch das „jun varlor“ hat ein ſchräges 
Dach aus folhen Zieneln. Der untere 
Teil des Daches eritredt jich Ichühend 
iiber das voracbaute Erferjeniter de: 
MWohnzimmers, und iit mit dem Daa) 
des 18 verbunden. Die 
Verwendung der Yieael für beide ruft 
einen Gindrud fünitierifher Schön 
heit und reicher Musitattı berbor. 

Der Einaana zur Worb it im 
„coloniol St balb 

N 


de Dan 


Haupteingane 


run ſt mit bedeckt mit 
Joniſcher Säule je Seite. D 
Vorhalle gewährt Zutritt zum Haupt 
wohnzimmer, das fih mit 24 Fuß Die 
polle Aront des Hauifes entlana zieht, 
und 12 Fur breit tft. Rechts in demjel 
ben befindet Tich ein offener Kamin mit 
Biicherbörtern zu beiden Seiten, worü 
ver Heinegierfeniter. Im binteren Teil 
des Zimmers rechts Haupttreppe 

berborra 
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gut erhellt 
Treppen ſtehen in Ver 
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Zahl, daß man ſich 
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Billionen Ion 
Stoaten und 
wei Dritiel des 
Srde. Die hoben 
Breiie, welche das amerilaniihe Bu 
bittum für Koblen zahlen muß, mer 
den daher nicht durch einen Manaeı an 
dieſem Feuerungsmangel oder iſ 
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zuzuſchreiben. Die Berechtigung hierzu 
dürfen wir den Kohlenbergwerlsbe 
ſihern entſchieden beſtreiten, wenn au 
einer der Kohlenbarone vb 
erklärte, dap die Rorjehung fie mit ı 
Verivaltung dieler Naturichäke betr: 
babe, 


erſcheinen 


6 


37 A 
dern ſind hauprchlid 


ur. 
iu 


or Tanatı 


eo 
Banerlaubniſßſcheine 


wurden ausgenellt Yür: 


IModige „raı 


„nn 
1-ftödf 
Gonrladd, sum 
Central Rarf vı 
. » icher, 3 
1. er 
Aſtoſchuppen 


.. nöd 
nnd v 
» iu) In), 

18 Sarbard be 1-itod 
trage; Eneelhacdt, 5331000. 
1vPalterſon Abe 1-fMtöd, Frame 
3. Anderion, $2000, 


— 4: ——— 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 
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Ey 
und einer fleinen von Küche zur 
Tlattform der Haupttreppe führenden 
Ireppe. 

Sur Yinlen des Wohnzinmers lieqi 
das Speifezimmer, beide durch breite 
franzöfiiche Glastüren mit einander 
verbunden. Das Speif 12 
bei 14 Fub aroß, bat im hinteren Teil 
einen aroden GSerpirichranf und zu bei 
den © Slasichränte. 

a beiteht mit 

ß großen Küche, die 
und wohinter eine 

racht iſt. Das 
obwohl nicht ſehr groß, iſt ſoli— 
und bequem. Das 
todwert i,: in „miſſion“ Beize her 
geſtellt, und hat naturfarbene Eichen 
holzböden. Der Keller erſtreckt ſich 
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geraumig eriie 


ıusipinnen fann man fern 
wenn man etiv gepulverten 
in Waller auflöit, und damit 
tere Malie das Holzivert beitreicht. 
bimmelpilze aus Keller 
man entfernen, wenn man 
Schwefel in denielben verbrennt oder 
Salzfäuregas durch Weberaiehen von 
1 Zeil Kochlalz mit 2 Zeilen fonzen 
trirter Salzſäure entwickelt; doch müſ 
ille Kelleröffnungen ſo lanoe 
bleiben, bis Die entwi.lel 
je ji verflünhtiat haben. 
Kup lait fi als ein lei löst: 
Dünger für Zier- und Zopf 
pflanzen verwenden. Ruhflede wäſcht! 
man mit lauem Waifer aus, bifeuchte! 
dann ein leinenes Läppd;en m’t Benzin 
und reibt damit die Fl.diiellen. 

Hölzerne Pfähle laſſen ſich 
ſehr dauerhaft machen, wenn man ſie 
mit gekochtem Leinöl beſtreicht, in wel 
ches viel Holzſtaub eingerührt wor 
den iſt, daß die Miſchung ſo dickflüſſig 
wie Oelfarbe iſt. 

Das beſte Mittel gegen Feitfle 
cheinder Tapete iſt pulveriſirter 
Meerſchaum. Man kann ſolches Meer 
ſchaumpulver bei irgend einer Meer 
ſchaumfabrit belommen. Man ſtreut 
das Pulber nicht zu dünn auf die be 
fledie Stelle, legt ein Stück Löſchblatt 
darüber und erwärmt die Maſſe durch 
zin dagegen gehaltenes oder geitelltes 
Bügeleiſen. Auch die Bededung 
Flechens durch einen nicht zu dünnen 
Brei aus gereinigtem Venzin und ge 
brannter Magneſia, der nach völligem 
Trochnen abgebürſtet werden fann, 
erfüllt den Zwech. 

Um Oelgemälde aufzufri 
ſchen bereite man folgende Miſchung: 
pint Altohol, 1 Eiweiß und 46 
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unter dem Hauptteil des Gebäudes. 
Die Geſamtbaukoſten, mit Ausſchluß 
von Heizvorrichtungen und Plumber— 
arbeit, iverden auf $5000 bis $6000 
geſchätzi. 
Das 2. Stodmwert enthält drei 
geräumige Zimmer, arofe Wand 
Ichranfe und ein aroßes Badezimmer, 
während hinten eine aroße Schlafve 
tanda, dur bunte Glasfenfter ae 
Ihübt, vorhanden it. Für das 1. 
Stodivert it die Verwendung von 
dunklen orientaliichen Baditeinen vor 
aejehen, der Stuf darüber getönt, Die 
Verzierungen, das Gelims ujip. dunz 
felbraun gebeizt und die Fenſterrähme 


weiß gemalt. Diefe Zufammenitelluna, | 


in Verbindung mit den alafirten Dach- 
jiegeln, (entweder qrün oder rot), ver 
leibt dem Ganzen ein jehr aefälliges 
und fünftleriiches Ausjehen, 


gerinaere Entfernung beaünitigt : wer 
den. Bon Aufland nach Xondon be 
träat fie 13,000 Meilen, während 
fie bis nab San Franzisto nur 
ein wenig über die Hälfte aus 
madbt. Bon Wellington, Vteujee 
land, nah London Dauert ger 
Dampfer 42 Tage, dageaen nah San 
sranzisfo, durch den Wanamalanal, 
nur 18 Taae. Eine Kiite mit 50 Brund 
Butter foi von Wellinaton nad 
London 62 Emts, nadSan Fronzisto 
$1.00. Der Breis der Butter, an Bord 
im uftraliichen Hafen geliefert 
iotwantt von 23 bis 24 Cents, da für 
den (Erpori nur die beite Ware vermen 
det mwirn Die Buttererportjaiion 
dauert acwöhnlih vom 1. Muauft bis 
. Mat. Vu auftraliiherftäie dürfte 
inen Weg nach den Vereinigten 
ten finden. Yım lebten Nayre 
poctirieluftralien hiervon 70,090,090 
Bund, die faft ausſchließlich nach 
enalilgen Häfen aingen. 


ei 


en 
Gekentert. 
Höhe von Lakeſide Place, 
etwa 100 Fuß vom Uſer entſernt, ken— 
terte geſtern ein von dem 16jährigen 
Harold Kendricks, Nr. 452 Rate 
Shore Drive, benutztes Ruderboot. 
Kendricis wäre ertrunken, wenn nicht 
David Beterion, Nr. 813 N, Clarf 
Straße, rechtzeitig feine Notlage be- 
merft hätte. Beide waren ganz er 
Ichöpft, als fie das Ufer erreichten. 
Sie erbolten fich aber bald unter ae 
eiqneter Pfleae wieder. 
BR EEE 

Ausrede, — Bater: Von deinen 
tufliichen Zinnfoldaten ift-ja’fchon die 
Trorbe ab! — Sohn: Na, die haben fich 
gefragt! 


Der 
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Kod ein großes Fabrifunternehmen an 
der Weit Harriion Straße. 

u $25,000 het die Chicago Title 
ond Truft Co. ald Ireuhänderin für 
nicht genannte. Znduftrielle in dem 
Geviert zwiichen der Weit Harrifon 
und Weit Congreß Str., Wajhtenam 
Ave. und Conareß Park, 7 Grund: 
ftücfe erworben, nämlich von Caroline 
Dgden Jones 73 bei 106 Fuß auf der 
Nordieite der Harrifon ©tr., 30 bei 
106 Fu an der Südoftede der Wajh 
tenamw pe. und Gonareß Str. und 
25 bei 106 FuB auf der Sütdfeite der 
Conareß Str. zu insgefammt $9000, 
von Frances Daden Jones 30 bei 106 
Fub auf der Nordfeite der Harrijon 
Str., 98 bei 148 cuf der Ditjeite der 
Waſhtenow Ave. und 48 bei 120 Fur 
auf der MWehtfeite des Kongreß ‘Part 
für zufammen $12,550 und von %. 
M. Enriaht 24 bei 106 Fuß an ber 
Songrep Str. su $3650. Das Land 
it in der Nähe derNiorihweiterngürttel- 
bahn und des neuen Baugeläzdes der 
National Biscuit Co. Es Toll dort 
eine aroße induftrielle Anlage eritehen. 

William N.. Belouze, Schwager des 
Bürgermeiſters Thompſon, Hat bon 
den Cheleuten Charles Steele in 
South Bent, Ind., das Dreifamilien- 
haus und den. langjährigen Pachtver 
troa auf das Grundjtüd an der Nord 
oftecte des Lincoln Barfwan und der 
Ontario Straße,. 100 bei 46.5 Fuß, 
u 25,000 erivorben und ipill das 
Haus, fobald der Berbindunasboule 
vard fertig ift, umbauen oder duch 
einen achtitöcdigen Laden und Büro 
bau erfeben. Ferner bat William N. 
Blind von 9. G. White und 9. %- 
MWoeites Erben eine Liegenjchaft von 
50 bei 100 Fuß 


l. 


an der Dit Grand 
Upe., 180 Fub mweltlihd vom Lincoln 
Bartwan, zu $25,000, $500 für den 
getauft. Morril Dunn, 
Vizepräſident von MeCord & Eo., 
Mary Scrudders Wohnhaus 102 
Bellevue Place, Grund 24 bei 129 F., 
240 Fuß weſtlich vom Lake Shore 
Drive, zu $19,000. 

Das mit $20,350 belastete Broad: 
way-Theatergebäude, 5206—8 Broad 
way, Grund 50 bei 125 Fuß, tft zu 
333,350 von Kojeph Seeberger an 
Bert D. UInderwood verfauft worden. 
Das Theater hat 690 Sibpläbe. . 

Das Tiebzehn Läden und 124 
MWohnabteile von jehs und Tieben 
Simmern enthaltende vieritödige Ge 


‘ bäaude 710 bis 728. Weit Ban Buren 


I 


it 


Straße, zwiichen Desvlaines und Hal: 
ited, Grund 161 bei 161. Fuß, bis zur 
Bojton ve. Jich eritredend, it zu 
313,000 jährlih von Nobert L. Me: 
Eltron, Whiteltone, N. V., auf fünfzig 
Yahre an Nid. Demepulos verpachtet 
worden; der jährliche Mietsbetrdg ilt 
324,000. 

Ulle Liegenichaften Henry E. Ent 
tons find zum Lntton-Trujt vereinigt 
worden; an diefem find beteiligt Roje 


| Lptton mit fünf, Hartwig Wolfe mit 


neun, Margaret Donahue mit einem 
und Henry CE. Lytton mit 85 Prozent. 
Der Truft foll erit zwanzig Jahre nad) 
dem Tode des lebten leberlebenden 
derftinder von George und Walter, 
von Henry CE. und Rofe Lhtton auf: 
gelöſt werden. 

Das Backſteinhaus und Grund 
ſtück auf der Nordſeite der W. Chicago 
Ave., 42 Fuß weſtlich von La Vergne, 
Grund 75 bei 125 Fuß, mit 88000 
belaſtet, iſt zu 517,000 von Chriſt. 
Serum an Anton Themdſen verkauft 
worden. 

Zu $30,000 bat 
Klara Bictor dos 


Solomon Bach an 
Mietshaus an der 
Nordoftede der Ridgewan -Mpe. und 
16. Str, Grund 60 bei 125 Fuß, 
mit $22,500 belajtet, und zu $25,50 
Maude Müller an-E. W. Seller8 das 
on der Süpdoitedle der Seminary und 
Montana WÜve, Grund 48 bei 120 
Fuß, mit:$18,500 belaftet, verfauft. 

Auf die Liegenschaft an der Siüdoit- 
ee der Kenmore und Montrofe Une. 
hat Williem Brinfmann vonder Chi 
cogo Title and Truft Co. $100,000 zur 
jechs Prozent auf acht Jahre geliehen. 

Roger E. Sullivan bat X. R. Freers 
großes ndhaus bei Hinsdale auf 3 
Monate gemietet. 

Im März wurden 104 Grundeigen 
tumsvertäufe weniger angemeldet als 
im März 1914; die Unmeldungen un 
dem Torrensſyſtem jtiegen um 36 
in der Zahl und $87,878 im Werte. 
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von Lawrence Ape.. 
Stadler an Charies 
Züdweſtecke 
Luteran an Charle 


Abe,, 
238; obn 


Maior, Nordfr. 
J. Muel⸗ 
tigel 
Zacramenio, 
„koldenbauer an 


Ape., 50 3 von 

züdir., 24 bei 125: 8. 

Nidard E. Woore, $35 
Diverien Mpe., 27 

irons. 30 bei 125: 

Anton Bulowsti, 33850. 
Fullerton Aven 203 F. weitl 

zitdir,, 25 bei 145: T. I. Reyne 

ter 8, Sbrittianien, $1400, 

Kidae Road, 103 3. nördl. von Eitcez 
front, 57 bei 168; Tolepb Ned an 
Yane, 86000 

Palmoral Ave., 285 9. öltl, von N 
"ordir,, 50 bei 125; William A, 
Sohn U. Lımditrum, 83000. 

Purling Str... 459 3. Tüdl. don Wrigbtivood Ave., 
Olir., 20 bei 125; 3. P. Beterfon an Emm 
Seidel, 85000. ! 

Deming Blace. 160 8. dfll. von N. Elarf Eir., 
Nordir., 20 dei 100: 9. P. Meftaugbton an! 
Edward U, Mariball, $7500, | 
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Vorgarten und Hinterhof. 
follen Schön nnd nüklidz fein. 
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— Viele Leute, die der Pflege ihres 
Vorgartens nicht allzu viel Zeit wid— 
nen Lonnen, pflegen um diefe' Zeit zu 
eriwagen, mit welchen Blumen oder 
Blattpflanzen fie das Erditüd vor 
Ihrem Haufe verzieren wollen. Auch 
die im Bundesamt für Ackerbau täti— 
sen Hahmanner haben diefer Franı 
nicht nur Beachtung gefchentt, fondern 
‚angeres Studium gewidmet, und be: 
einen als für fait alle Staaten ae; 
eignete Blumen Ageratum, Natur: 
tum (Brunnenkreffe), Petunia (Be 
aaa Bohn (er 
ur ad Zinnia (Zinnie). 

Nachſtehend einige Hinmeile betreff: 
der genannten Bluͤmen. 

Ageratum iſt eine der wenigen 
blauen Blumen, die wir hier im: Landı 
haben. In Geftaltung ähnelt jie dei 
Yeltothrope, ohne jedoch Geruch zu be: 
lien. Cie gedeiht auf fat jeglichen 
Boden und unter allen möglichen kli: 
matifchen Verhältniifen. Die Bflan: 
zen find anjehnlich, gerade, mit eben: 
fträußigen dichten Blütenrifpen, und 
bringen während der Saifon eine 
Fülle blauer Blumen hervor, Die 
Zwergart eignet ſich gut zur Einfaſ— 
ſung, und läßt ſich zweckentſprechend 
verwenden, wo Buntartigkeit des Blu— 
menbeets gewünſcht wird. Für frü— 
hes Blühen jollte ver Samen fchon ehi 
unter Schußbedahhung oder im Haufe 
in Kälten gefät werden, für Blüte in 
Spmmer und Hörbit jät man Ende 
April oder Anfang Dlai im Freien in 
aut borbereiteter Erde. Selbft Samen 
der im Auauft gefät wurde, wird nod 
bei Beginn des Winters. Blumen tra- 
gen. , 

Nafturtium  (Brunnenktefie). 
Die großen Sanienförner der Kreis 
müſſen viel tiefer gepflanzt werden als 
die der Petunie.e Man fäe fie in 
Reihen, mo fie wahien follen, mit 
6 Hol Zwiſchenraum, und bedecke ſie 
mit 1 Zoll Erde. Falls das Erdreich 
febr gut ift, jege man die Pflanzen 
Jpäter 1 Fuß getrennt, andernfalls be 
lafje man fie wie aelät. Falls nicht 
zu früh gefät, werden die Pflanzen fich 
meiltens dankbar entwideln. Für 
Frühblüte empfiehlt fih de Auss 
treuung des Samen3 in Meiitbeeten, 
unter Schugbedetung oder in Teniter: 
käſten. 

Petunia (GPetunie). Während 
die Petunie leicht und ſchnell ſich im 
Freien entwickelt, wenn zur Zeit der 
Maisausſoat geſät, kann früheres 
Blühen unſchwer erzielt werden, wenn 
man den Samen in Fenſterkäſten oder 
Miſtbeeten pflanzt, und die jungen 
Pflanzen einmal umgeſetzt werden, ehe 
man ſie ins Freie bringt. Man kann 
ſchon jetzt ſäen, und die Pflanzen An— 
fangs Mai in freier Erde einſetzen. Die 
Samenkörner ſind ſehr klein, u ſollten 
daher nicht, wie üblich, mit Erde be— 
deckt werden. Man ſtreut ſie auf die 
Oberfläche und bringt ſie mit der 
Erde in Berührung, indem man ſie 
mit einem darüber gelegten Brett in 
dieſe hineindrückt. 

California Boppn (falifor- 
nifhe Mohnblume) zeichnet fih durd, 
Geitaltung und Farbe ihrer Blumen 
aus," die in hellem, Teuchtendem Rot 
und Gelb erjcheinen. Die Pflanzer 
Imd,durchichnittlich ein Fuh hoch, ba 
ben jilberartia alänzende Blätter, unt 
bringen überreichlich Blumen hervor 
bom Beginn des Frühlinas bis zum 
Eintreten. des Froitee. Man 
noch in- Sommer fäen und im Früb- 
herbit erfreuliche Ergebnifle erzielen. 
Die Pflanzen gedeihen am beiten in 
teichem Lehmboden, und follten, wenn 
reihenmeile gepflanzt, 5 bis 6 Zoll 
Smwifchenraum haben. Sn Besten fann 
man den Samen nach Belieben ver: 
teilen. 

Zinnia (Zimnie). Entwickelt ſick 
lerht aus dem im Freien ausgeftreutei 
Samen. Wenn im Moril aefät, werden 
die- Pflanzen die aanze Saifon bin; 
durch reichlich und anhaltend in Blüts 
ſtehen. Im Auguſt' zeigt ſie ſich im 
reichſten Schmucke. Um große Blu— 
men und jo zahlreich. wie möalich zı 
erzielen, muß den Pflanzen reichlick 
laß zur Entiwvidelung aelalfen, und 
genügend Nahrung aeqeben werden 
Schwerer, fruchtbarer Boden eianet 
Jich befonders für die Zinnie. Wenn 
der Samen zuerit im Haufe oder in 
einem Miftbeet unteraebracht wird, 
und die jungen Pflanzen ein- oder 
zweimal umgeleßt werden, ehe man fie 


auf ihren dauernden Plab brinat, 


We 
tann 


werden die Ergebniſſe beträchtlich beſ— 


ſer ſein, als von im Freien ausge— 
ſtreutem Samen. Man kann ſie zu 
Gruppen vereinigen, in Beeten ſetzen, 
als Einfaſſung verwenden oder als 
Hecke anlegen. Durchſchnittlich werden 
die Pflanzen 11% Fuß hoch. 
Zinnie tft eine große, ebenmäßia 
forınte Blume, deren Farben Tich 
durch faſt alle Schatiirungen von 
Gelb und Rot erftrecfen. Ihre Blütezeit 
it der Spätiommer und Herbit, und 
jede Blume bleibt lanae frii, an 
Pflanze ſowohl wie abgeſchnitten. 

Yınne junior. 
ga 


Deutihe Kriegsbilder. 


ed .Str.-Theater, 3: 
Halfted Str, zwiien Roscoe und 
Budingham Straße, werden beuie 
Abend Ddeutiche Krieaswandelbilder 
vom Hearfi-Selig News Pictorial 
Service vorgeführt. Es it dies die 
erite Gruppe einer Neihe Jolcher Bil- 
der, welche in jenem Theater an jedem 
Dienstag dem Publitum gezeigt: wer- 
den Sollen, die heutigen führen Un= 
fichten von der Dftfront, von General- 
feldmarfchall Hindenburg und feinem 
Stabe und andere das Deutſchtum in— 
tereffirende Szenen vom Krieasichaus 
plabe vor. Dem Publikum wird in 
diefem geräumigen Theater für nur 
10 Eents Gelegenheit geboten, dieſe 
intereffanten Bilder im Anfchlug. an 
das tägliche Programm zu fehen. 
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_ CARSON PıRIE ScoIT 20. 
Ein Ipezieller Verkaul won orientalilchen Augs 


Wir planten diejen Verlauf orientaliicher 
Zweck, 


Rugs für den ſpeziellen 


unſer gegenwärtiges Lager zu vermindern. 


Es wird hier eine Gelegenheit geboten, 
machen, und jeder einzelne, 


anſehnliche Erſparniſſe 


Partien 


zu 
aus den folgenden 
iſt eine entſchieden vorteilhafte Anlage 


Kleine orientaliſche Matten für Türeingänge 
und andere Plätze 


Kaukaſiſche Matten, 834 Beludſchiſtan Matten, 85 


Eine Anzaähl kleine kaukaſiſche Dieſe ſpezielle Partie kleiner, an— 
Rugs in weichen, antiken Farben, — tiker Beludſchiſtan Matten in wei— 
Durchſchnittsſgröße etwa 21 bis 3! den brammen und Mabagony Farben 
Fuß, fpeziell fiir dieien Rerfauf mar-  offerirt ganz ungewöhnliche Werte 

zu 85. 


kirt zu * 


gekaufte Rug 


Eine reichhaltige Answahl Kirman Matten zu $8 und $11 


sarben 
und $11. 


weichen 
offe rirt zu 88 


Kleine Beludchiſtan Rugs für verſchiedene Zwecke 

Vier beſonders feine ſpezielle Partien Beludſchiſtan Rugs 
wahl von Entwürfen und Farben aufweiſen, 
Rartie Nr. 1— Zu 89 Partie Nr. ? — 
Durchſchnittliche Größe Durchſchnittliche 
211, bei 31» Auf. bei 4 


Schöne, jeidige HYirman Matten in 
Ivory, Grün und weiches Blau), 


(meiſtens Roſe, 


werden vfferirt, 
in den beliebteiten ro Keır, 

3u $12 | Partie Wr. 3 — Zu 315 | Partie Nr. 4 
Gröoöße Durchſchnittliche Größe 


Fuß. 3 bei 5 


die eine reichhaltige Aus— 


Zu 318 
Durchſchnittliche Größe 


> bei 515 bis 6 Fuß 


5 oub 


Bier große Partien von on Moin Rugs zu ı jehr a annehmbaren p reiſen 


Vier feine Partien ſehr wünſchenswerte Moſul Rugs, dien 
Partie Nr. 1I — Zu $15 | Partie Nr. 2 — Zu 520 
Durchſchnittliche Größe Durchſchnittliche Größe 


ol, bei 5 Fuß. | 31, bei 51, 


jeiſten in antiken 
Partie Ar. 3— In 5 
Durchſchnittliche 


Sub, | 11. bei 6 Sub. 


Farben 
Partie Nr. 4 
Durchſchnittliche 


14 bei (,! 


au 355 
Große Große 
Fuß 


Karadji Korridor- Läuſer zu berabgejegten Preiſen 


Die populärſten Größen ſind hier zu finden, klaſſifizirt nach ihrer Größe und allgemeinen Verwendbarlkeit. 
Partie Nr. 1 — Zu 318 Partie Nr. 2 Zu 5321 Partie Nr. 3 — Zu 825 Partie Nr. 4 — Zu %37 

Durhichnittliie Größe! Durchſchnittliche Größe Durchſchnittliche Größe. Durchſchnittliche Größe 
von 3 bis 310 Fuß breit von 3 bis 314 Fuß breit von 3 bis 31, Fuß breit von 3 bis 31. Fuß breit 
und 8bis9 Fuß lang. und 9 bis 10 Fuß lang. und 10 bis 11 Fuß lang. | und 12 bis 15 Fuß lana. 


Drei jpezielle Fartien von orientaliichen NAugs in großen Sorten 
Bartie Wr. 1— Zu $75 Partie Wr. 2— 3u $100 Bartie Nr. 3- 


Eine Auswahl feiner türkischer Sine Auswahl von prachtvollen Fine Auswab! 
und perfiicher Stüde; alles vorzüa orientaliihen Ruas, durchfchnittl. | und perfiichen Ruas in Größen un 
liöje Rugs, Größen ungefähr 6x9 | Größe 7X10 Fuß bis 8X11 Fuß. | gefäbr 9x512 Fuß, in den 
Fuß, prachtoolle Farben u. dauer Diefelben wurden ebenfalls bedeu- jten Farben für praftiiche Jmede 
bafte Gewebe und Terturen. Dieje | tend im Preife heradgefegt und bil- | einjchliehlich einiger Mahals, Ana 
Kugs wurden zu einem bebeutend | den jet in diefem Verfaufe einige | tolian®, Seropis und andere, 
höheren Preife verfauft, jegt ber= | der allerfyöniten Ruas, welche wir | biefen Bertauf jehr Iipeziell offerirt 
abgejeht für diefen fpeziellen Ver- | feit vielen ahren jemals zu F100 | zu $1.50. 
fauf auf $75. offerirten. J T. Floor, nördlicher Raum. 


Maplewood Bettlaken und 
Bridal Kiſſenbezüge 


Dieſelben wurden für dieſen Verkauf ſpe 
ſind in den nachſtehenden Größen zu haben: 


Bettlaten Bezüge 


99 Zoll 750 536 Zoll—18e 
81X99 Zoll 83e x381, Zoll—20r 
90x99 Zoll 9560 401, 30l— 22 
90 (— 81.05 


Su 3150 


bon türkiichen 


beitebte 


rur 


ziell marfirt und 
125 


weiter Slam 7771 NRaum 
Iweit Floore, n nam, 


Dieje Fibre Need 


Schaukelſtühle 


herabmarfirt auf 


56.85 jeden 


Kur 150 


Berfauf von Kichen=stabinetts 
Speziell marfirt zu 525 


Küchen » Cabinets 


Diele 
find aus Hartbolz angefer: 
nidelplattirtem, 
Tiſch, 


volſſtändig mit Mehlbehälter, 


tigt, mit 


dieien Scaufe 
Dazu 


— von 
vorſtehendem Arbeits- EN 
ſtühlen 


Stühle 


paltende 


Preiſe 


und 50 
werden dieſem 


Zuckerbehälter, Glas-Gewürz offerirt. 
Sie ſind von vor 


ſtruttion 


und vielem anderem üglicher 
gemacht 
ſter Qualität Fiber Reed. 

Der 


Braun, 


Kon 


aller ve 


Jars 
und 


Zubehör. ous 

Wir erachten diejelben als die beitfonitruirten wie aud ale 
lerdeft eingerichteten Gabinets, die jeit lanaer Zeit jemale 
Vreije offerirt wurden, $25. 


Porzellan Rüden: Sets, vollitändig, 82.85 


Sie umfaffen jechs große Gereal Jars 
gender Salzbebälter, eine Delflcihe und 
edige Facon mit „Conventional“ 
ſtändig. 

Gelbe Miſchſchüſſeln, Set von 
drei Größen, 6, 8 und 10 Zoll 
fpeziell, 350 per Set. 

Bath Sprays, reinweiher | Wert z 
Gummiſchlouch, nidelplattirter Rodiator Bürften, mit 
Epray mit Rubber Protector jo- | Griff, flabe Bürfte, um 

die Eoils zu aelangen, L5e. 


wie Faucet Build, fpeziell, 40r. | 
— ” ” - - 
sapaniidye Bapierförbe zu 50c 
Drei Größen und verichiedene Geivebe, ftarf und dauerhaft. Sir 
find in Mahogany Finifh und markirt zu 50er das Stüd. 
Gisichränfe: eine arope Auswahl neuer Modelle iit jent fertin, 
usgezeichnete Eisſchräuke, in allen Preislagen von 38 bis $05. 


ſüdlicher Raum 


Finiſh iſt weich, 

ſpeziell paſſend für Wohn 
zimmer, Sun Parlor oder Porch, 
und es bietet jih Komfort in je 
dent biejer Stüble. 


— Morgen 86.85 


‚len: Gewürz-‘ars, ein han 
eine Ejligflaiche. Neue vier 
Verzierungen. iell, $2.85, voll 


Spez 
Badebüriten, erira Qualität 
abrehmbarer Griff. 


Briftle, langer 
Dies ift ein außerordentlich quter 
zu 7506. 


langem 
zwiſchen 


IK 


— 


ZpÄyite Sion 
ZEWMET ‚sI0oT, 


Holle Grohe Kribs 
Speziell su #5 


Weih cemaillivt oder Bernis 
Martin Finiih 

Ein Hundert: berjelben bir» 

faufen zu $5 und nur die große 

aefaufte Quontität ermöglicht die 
jen jehr niedrigen Preis. 


zu 


00 janitüre Couches zu 32.95 


Die Qualität wurde bei der j 
berüdjiögtigt gelaffen — die allerbeiten ihrer Art 
fort und Dauerhaftigfeit. Auch find es vorzügliche Cribs, 


Gouches 
in Bezua 


Herſtellung dieſer nichk un 


auf Kom 


dauerhaft gemacht mit „Drop“ Sei 
ten —in voller Größe. Hübſch fini 
ſhed und verſehen mit biegſame 
Lint-Wire“ Springs. 


—85 das Stüd 


Siebenier Floor, ſüdl. Raum. 


Sie kaben veeſtellbare Seiten: wenn als Bett in Benußnng, 

meſſen dieſe Cribs 48 Zoll in der Breite u. 73 Zoll in der Länge. 

Ste haben doppeldrahtige, eng gewebte Fabric Springs, 
Mitie,geftügt durch drei Reiben Spiral-Sprungfedern. 

Die Qualität ermöglicht diefen niedrigen Preis, $2.95, welcher weit 
unter dem gewöhnlich verlangten fteht. Sechiter Floor, nördl. Raum. 


in ber 


| driger ab, 


ı aber 


des 
‚groß, und die Zufuhren finden mei 


Ausgriunie 2 


‚„EChuds*, Ar. 1, 


Börlennolirungen. 


Die nahltehenden Nutirungnen an der 
Setreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftundbeu bis um 11 ihr Bormittand, wer: 
den der „Abendpoit“ tänlih von der Ge— 
treibemaller- Firma 6. DB. WB aanerk 
6 o., 90 Board vi Trade Alda., aelıeiert: 

HDoch. Yitcdrig. Il Wem. Eahnkpr 

Bri;on— geitern 
Koi ...81.58 1.5715 81.5705 
Jun 1.24% 2 4 ( 


Pi . n 
Mais- 


‚nr 


Zemal;— 
ai 1v 


Rypancu - 
Aal ii ' 
10.72 
Außerdem lieieru ©. 
& 6o. den ſolgenden Situativusbe— 
ride, jowie als hentiae Shin: 
noftirunugnen: 


D. Wagner ı 


Weizen jhlog um !, bis -,, Mais 
um 1. dis &, gDafer um & bis 7 und 
Propifionen um 5 bis 20 Buntte nie 
Die Habelnadrichten find 
„Bullen“, die einbeimiichen 
den „Bären“ günitia. Der 
Stand des Winterweizens iſt ein 
orzügliher, und die SHaferaus 
jant macht ſehr guie Fortſchril— 
te. Die Nachfrage nach Getreide 
auf Baarlieferung bleiot nach wie vor 
fehr flau. Wenn die Preife morgen 
auch etwas in die Höbe gehen foliten, : 
fo find einfchneidende Acnderungen im 
Martt doh ausgeihloffen. Es wur 
den heute nur 400,000 Bufbels Weizen 
ins Wusland veriauft, 


Produftenbörie, 


Infolge der anhaltend geringen Zu 
fuhr von Butter bewegten fich die 
Preife fajt aller Sorten 1, Gent 
aufwärts. Befte Butter foftete 301; 
Gents, doch wurden auch mehrere Ver 
füufe zu 31 Cents abgeihlofien. Das 
Geihäft war nicht fehr lebhaft, da 
viele Kleinhändler mit ihren Einkäu 
fen in Erwartung billigerer Breiie 
zurückhielten. 

Eier waren heute Cent billi 
ger, und wurden mit 191, Cents ber 
zeichnet. Die Nachfrage ift infolae 
anhaltend aroßen Berbrauds 


den 


tens ihren Weg nach Verkaufsläden. 
Unter vorberrfchenden Umitänden | 
wird nur wenig der neu anlangenden | 
Waare in Kübhlipeichern untergebracht. 
Im Geflügelmartt herricte 
ziemliche Stille. Die Preife blieben 
bei geringer Zufuhr unverändert. 
Früdhte und Gemüfe tom 
men immer noch nicht in genügender 
Menae berein, um die’ Preile in be 
merfenämwerter Weife zu beeinflufien. 
Spargel, Sellerie, 
aröherer Menge ein. 
Kartoffeln Die 
beute ein wenia reihlicher, aren 
Grohhändler daber geneigt, bei aro 
ßerem Abſatz binfidtlih der Preile 
fir entgegentommend zu exiveilen. 
Sinitweilen ailt jedoch noch der Höchſt 
preis von 45 Gent das Bufbel, 
Die 1olnenden Ereiie gilten Tür den 
Srofheune. Beim Wuntauf lleinerer 
Oneniiiäten find die Breiie etwas höher. 
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ür Getiigelicnoer * ga 
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0,001, 
iu) Mr} o1w1l 


00— 100 


Kälber (nesantet.) 
Sc das Blund niedriger als uı 


Rindfleiih (aus 
(Breite von ro 
ı, dba 
»oo % 
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Soins”, Ir, ), bass #8 
do, Ar. 2. Das Blımd,. 
do. At das Pand. 
Aouudsꝰ Axr. l dae Bund... 
de... Ar, 2, das Biund 
do., Ar, 3, das PBluud.. 


das Pumd.. .. 0.00% 
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Zwiebeln trafen in 


Binterwei;cen. ir 


* 
34 a - 
10% Mais. „Zan 


do,, Wr, 2 * — — 
do. Nr, 3, das u 

„Blates“, dr. 1 — 
bo. Mir, dad Ba 


bo. Nr, 7 dad Biund 
Schweine (zuferichtet). 
Gelunde Schweine, dad Biund.. 0.0714—0,08 
Serfel. 25—40 Pld. Gewicht, Bf. 0,089  —0.10 
Lebende Rerfel. 
nd Gewicht * —2.50 


Eu .. * 
3 
Friſches Obſt. 
Heviel. 
von Sl, Y%rvı & Co, 
Zuuib Ysaler Strabe.) 
Suütjer reguiurer dröbe: uipidausäpıel 


Baldwin zuonusnnnennnerenunne = 
P MS uunesenunrnnnnnen nr 30 


sr 


0 0.08 


0.0814 
0.07 


12—20 Bu 


(Kotirungen 177 Bel 


3.00 
TER 2.50 
> Wwiden 3.00 
‘ chreeuings 
“ulden 
Jiorliogen 
41 Senne e 
salman — 
crburm 
ztarts ααα 
vor! Sumerial neuere 
kr. 2 all Sorten 
miche Aceviei in Anen — 
Bermain, je nach Gröhe. ....... 
Sieg Tißz ....- 
irlanias Bat 
(or ne Wcamtics, 
Zpipenberg ..+.. 
Zimt nern sine 
’ aller Sorten.. 


Apichwein. 


Faß.. 


+00 


zroue 


Kronskbeeren. 
erro WKlılane 
Salle Srtebe; 


Lel und 
——⏑ s0nn0 nn... 
Erdbeeren. 
I rabiie & w 
Waier Straßze.) 
yierida, Zuart... 
Yonitiana, Minen, 2 
Hülle. 
XKotirungen von E, CE. Pierce & Co... 71 
Soul b lsalcr Eirabe.) 

Die Zaitın in nahezu vorüber. Die Zuſuhren 
baben «a wigehört und leinerlei Nachrage mann 
ſic bemerſvar. Die noch vorhandenen gerlnugen 

srrüe werden zu nominellewßreilen abgegevzu. 

kiltachinmütte, Das Wluud...... O4 —U,Ab 
wıadmandcii,. Das “lin — 2u 

kandelu, das DPIUND. an unsnrune 0.8 
Ssalnunsferue, Das Blind. ....... On 


3 —10.57 
Sferue, 805 EluNd.. .... 0.45 


bit 


such 


r li RR if 2 
* 
Kaliforniſches 
Kernobſt. 
von Al. Biron E Co. 
South water Strabe. 
Orangen, Ravels, die Kiſte. 
Tangerinen, Niſie. — 
(Srape Frunt, Florida 
Sitronen, die Miite 
“Aırana 


Selirungen 


24 id * 5 
Friſches Gemüſe. 
Agenden Vreiſe gelnen unrt beim Cintauf 
grozerer engen.) 
riiſcholen, fSaliloriiiche, Did... ..$0.75 —0.00 
tırlc u 
ailtaraı, Heine SMiile. 20000... 0,10 . 124 
v omaine, Fa. 1.00 
wien, Tamm! 2 gi l io 
1. stil — 1 1,50 
traue, Faß.. ) 
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e 
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DRBEWD. souusnnons000. BO 4.00 
ku pivtenfalat, Noutana „..... 200 0 —L.0U 
do,, imıp, franzdi,, im störbe u 
bon 15—20 wor - das Bid... 10 
do. imp, beig., eiitzeln, Dıd.. 40 
»0,, Ne vo eleans, i 7* Aal 
Erbien, Talif,, Hamiver..zuuuu... 2 
dv., Hlorida, Yanıner....urr... 
Griimfohl, Texas, das Faß. 
do, neuer, You ıliana 
("urlen, Das Dupend. aan 
Subbard Sauafb, Faß 
Sinoblaud, Der Strang.. 
bo., italieniicher, Brumd. soo... 
Nupilalat, Yonifiana, Honmı 
do., Zeras, Siite. Kanne 
do. anoin ſer. ite. 
Oi He so Vricans Yolver Koait, 
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(zie | 


— . 22 


—0,20 


Kai oran, 12 Binde Tu sonennnn.0 el 
Wecrreiiig. Düßend. .......... —(.70 

bo Bi. Zei, BED. so... B.2D 1,0 
di on. — Vn | — 44 
WKobrrik i 2 i v0 
di zereuiden, StÜDCl.......... 0.50 


zonifiana, Bali. .uun... 2.2 
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20 re“ ’ 
bei.chi den che D OB. 00. 2, ‚u 
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D. — Vv.20 
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we 
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— 240 


v.45 


,Imı 
— ‚00 
— 40 
— . 0 
— 50 


4 —60 


, 
1. 


Buy —1(),40 
200 —12.25 
. 2.0 —2.25 
. .., 858 
fanadifche gelbe, Bır 0.55 
> BÜRdCi 2 2ror onen. NT EU.IO 


— 


. 0,05 


* —0.70 
0.45 


— .50 
200 
* 
’ (m 
u 
‚Im 
° : „0 
ilabanıı u 
arniſcher, gruner 
traniiher, Buinellorh ’ 
s air ) 
‚u 
In 
-7.00 
ini 


00 
„ um 
> 00 —4,10 
wen 4,7 
10 15 
’ im ‚uw 


320 —4.00 


laͤnaliche Ei 

artsiieln. 
(2. Etart3 Ev... 192% C 
eroölie gelten une bei 
"aggonladungen.) 


Rubel ——— . 0.46 
Arfiı 0.45’, 


iorf ir.) 
Mbınabme von 
kiiigan 
nr . 8.306 
—(),75 
3.00 
Nr, 2 nur DD IR 
Sirginia, weih.. 394,50 
Sdubo \ 0.W —1.00 


0,70 


Sie Preue gelten nur tür beir Brobbandel. ) 


Getreide und Gen. 

ı Baarpretıe.) 

vol, 1.561, 81.503, 1 
1 77—$1.5T7 40; N bart, 


si bart, $1.57 a 


BACH Ar 2 
s]ı.,u1 
le Grad Tiie; Ar. 5, gemilct, 
& hr, 4, nemiiht, 72— TS; Nr. 5, ge 
mit, T5—Tölge; Nr, 5, gelb, 72—7214c: 
hr. 4 elb Tau 730; Ar. 3, aelb, 7314 
Tr; Ru 73426; Nr. 4, weih 
it 
Salır. zamplie Grade”, I2— Ic; Nr 
milht, SAlgc: Fr. 4, weiß, D6—5Tc: NR 
acmiiat, Sur; Yir, 5, weiß, 57—58ec; 
Ztandard” BL —ISlsc; Nr. 4, weiß, 57c; 
weiß. 3 18% 
geiirige Antubr von Bseizen für den bie 
karli beitrug 56,000, ven Mais 102,000 
Verichidt bon bier wurden 36,000 Bu 
und 141,000 Bu, Mais, 
Naltina”.  75—80c; 
Zcrcenings”, 60—74c 
Ar. 2, 81.17; Re. 8 
Zempie Grade“, $1.11. 
Zyring Batenis“, $8.00 das 
Nognenmebl, 86.00-36.10; „Firit 
35.40--$5.80, 
(Berfaut auf ben Belchten.). — Beite 
Zn * rn 17.00; Nr, 814 50 


Zimotbu, 3 14.00; 
— Butalla, 918.00. 818.50. Mr, Teati 


7 weih, 


Feed“, 7363 
81 00 31.10 


> Hab; 
Glears“, 


—$17.50; Nr, 

$5.00—$6.00. 
Aleeiamen. „Caib Lot3“, S9.00—$13.00 
Timmiyiamen, „Caih Lot3“, $4.25—-$6:25. 


Schlaktvien. 
Gute bis ansgeflurhte Ztiere, $7.00 
pro 100 fund; mittlere aute 
$5.25—$7.00; Schlahttühe, 84.75 
$7.00: Bulten, $5.00—$0.35 
Schweine, Mittlere bis aute, $7.15- $T. 
109 Bund: gute bis ausgeſuchte 
wicht), 37.30—$7.40; mitllere 6 
wählte Flecherwaare, 857. 2587. 
bis ausgewählte Ferlel, 53660 87. 00 
Schale. .Aed wWerhers“8730 88.30 
100 Biumpd; Rative Lambs“, $8.75 
cd Pearlings’ 33.25—$0.25; 
Ewes* 30. 00 87. 00 


und Alkohol. 


2. $15.00—$16.00; Badheu, 
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7.00 
Ztiere, 
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Nitteige 
ausge 

gute 


TO 
S10.4035 


weſtern 


Oel, Harz 
beriechton, werk, 
Deadligbı. 
kavbtba 
Galotın 
MKalchinen » Galviin 0,1712 
Yeinfamendl, veodn, im Faß. ...... 9.04 

do». Dereiniot, do. 0,05 

Zerventin, im Fa 0.54 

„wunerB. Hl saß, Wrund. 
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e rangefarbiger Shellack, 
*1.50. «(Bei 
nentannen 


0.0814 
v, 1013 
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v1 ‘ 


tn. %a 
0.101, 
Sallone $1.40; weißer 
Abnabme von 5 ımd 10 Galli 
oe die Gallone niedriger.) 
180 pradsacrı denmatimmier Altebvr nı Fälſ⸗ 
fern Gatlone 
dögradıgee Soljallobot, 1 


0.49 
(5b und 10 Galt. 


böber.) 


‚üllern Gall, 
Stasımen Tc die Gott, 
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Seriaule, 


taufe 


Hoch BRiedr 
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Union Carbid 


ıvol... 


sIbCy Bikügo Nain 
ON BbiLano 

2000 DV, ende 
ion Daden Bas 58 i 
2000 Beuples Selumding © 
900 South Side Elevated 
‚um do 508 * *X 
— —⸗ 


Todesfülle. 


RNachſtehend veröffſentlichen wir die 
Deutſchen, über deren Tod dem 
Neldung zuging 

Alberls, edwig 

Boniad, Chbas,, 

Bichl, cs. © 15 x 

Breiß, Baulina, 56 

Fluegge, Annie 

omuth, Ella, 

‚siert, Frant, 3 

Koebler, Bena, 7 

— erche, Fnndre 

Lehmann, Fram 

var, wein Isun W 


SHeiratsicheine. 
Solgende Heiratölizenfen wur 
Diice des Connweierts nr 
Nilliam WM. Mintlenburg. Malta 
ter 36 27 
\ Hayes, Lillian A. Schubinger, 
Thomas MeCredie, Emma Ferräall, 
Geo. Kovalovsth, Julianna Palecet 
Carlſon, Ellen Forſell, 27 
Cameron, Olga E. Neil, 36 
Edward O'ſShea. Mabel Hedemart 
Bauf Jack Frances Miller, 21, 
Jan Ninarovich, Anna Petovsth, 
Albert F. E. Buchert, Anna Otto 
Simomian, Arno Dabdadian 
Lus ombe Kari X, Young, 
SSDrH cato, 26 
i s A. Butler 
kato Witfaj Suzamı ta ‚Jima 
David X ) Bent i 
Dimo 
sranı 


2 * 
sarı x 


' 
“6 


zbatewic ag? dal ſen Zurt ait 
R denrien ettlinger 
nn £ na —J 

Anthonh Polonio Mary Banun 


Bo Rare ıfr 
James Zalc Yarbera Kartııt 
Bivian * 


»arry U Yartian 
ton mania, FSranccs Z 2 
Sul, 98. Zcheibler,iv., Grace E, Kalle 
Fohn Heoman, Ruth Olſon 
Ss, G. Overſtraeten, A. M 
ider Belie Xen 
atben Wkorgan, Frances N 
E Raul, 6 J an N 
ennan, Katberine ba 
katicrion k Cotlinẽ 
Chourles tapv, Anna Blaha 
Saite jbetina, Emma Zmı ; 
Kran Zsudlowsti, Tommy Yldanızıı 
hr Zwainon, Etia Yinditedi 
zeigel, Yillian Mittan 
lin, Margaret Fo 
imdoroib mma msapı 
ver, atatie Braga 
Yavonla 
cell, © 
korie stcorman, 


S2cheusmude, 


Nachdem a! lie ſeine Verſuche, 
nende Beſchäftigung zu finden, 
geſchlagen waren, drehte geſtern 
Klein in ſeinem Zimmer im Hauſe 
224 N. Ra aße, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht das Gas an 
und legte ſich zum Sterben nieder. 
Ehe ihm aber die Sinne ſchwanden, 
machte er anderthalb Stunden lang 
Aufzeichnungen über ſeine Gefühle 
und Empfindungen. Er lebte noch. 
als die Zimmerwirtin Frau Jennie 
Weſtland ihn fand. Im Countyhoſpi— 
tal, wo er Aufnahme fand, wird ſein 
Zuſtond als äußerſt beſorgnißerregend 
bezeichnet. 

me “ 


er 
z  Berfonaluadyridten. 2 


- > 
ä— —— 


In der Wohnung ſeines Bruders 
James in Oakl Part iſt geſtern im Alter 
von 60 Jahren George Tough, ein be 
tannter Banker und Börſenmaäkler, ſowie 
Mitglied der Ortsverwaltung von Cal 
Bari, geitorben. Er war der Bräjident 
der Zuburban Trust & Savinas Pant 

Tat Bari, befleidete dasielbe Ani 


bon 
bei der Mueller & : Young Gran Eo., 140 
Str. lleber zwanzig 


W. Ban Buren 
Sabre war er Mitglied der Gerreidebörie. 
Der Dahingeichiedene wird von drei Brü 
dern and einer Schweiter überlebt. 

ee 


DOpierte fid) jelbit, 


Um eine Anzahl Kinder, 
auf dem Straßenpflafter mit Woll- 
Tyublaufen veranügten, vor dem 
Ueberfabrenwerden zu bewahren, 
lentte Frau Julian Stedel, Nr. 6119 
South Park Upe., ihren Kraftivagen 
fo jäh zur Seite, daß er gegen einen 
Zelegraphenpfoften prallte und Frau 
Stedel fchwere Schnittwunden und 
Duetfchungen davontrug. Auch der 
Kroftivagen wurde teilmeife zertrüm- 
mert. Der linfall ereignete fih am 


sul 


J Ireatilunic 


ton 


Añer va, 


loh 
fehl 
Dar 


vs 
Kr. 


Sulle Sit 


die Tich 


[Garfield Blod. und South Part Une. | az 


Verlangt: Männer und Kunden. 
Anzeigen umter dieler Rırbrif 1 Cent das Wort) 

Serla at: R orier, der barienden lann, 
Empfehlungen beben. 1605 


u 


Clybourn Abenue 


Verlanet: Inunger 
beiten. 3359 R. 


x Mann im Drugſtore zu ar⸗ 
Halſted Str. 


Barbier, Mittwoch Abends 
Zountaa, Ttetin. STIIN. 


Sand: 
Glarf Er. 


an. Brot umd Rolls; 
Wentworth Ave. 


Verlangt: 
tag und 


Berlangt‘ 
kadtasbeit; 


Bäckerhelſer 
ſtetig. 6700 
erfahren, an 
wabaſh Aue, 
3 Zaloonporter, ver: 
ufwarten und barten— 
Lale Zir 


erlangt: Aunden-Schühmaächer, 
r Airbeit. C. Wegener, 143 3. 


Verlangt: Guter Seuſſche 
eiratet; muß am Tiſchea 
den lönnen 560 W. 
Klaſſe Bufbel⸗ 
Walhington Straße 

dim! 


> crlanat: 
man 119 
kvanton., 


—A rite 


deutſcher ameritam 
derſelbe muß des 
ſchreiben lönnen 1651 


ort zunger 
* Time Grocery 
Inlate aut 


ar tat: zu helien. 


Fullerton 


ter Nımmae 
(Suter zunge 
Avenne 


an Cales 


zwei vpferde zu be⸗ 
nũtzlich machen lann. 
und Zimmer. Bäcke— 


uni: Fin Mamı um 
und ſich im Hauſe 
z6 die Woche, Board 
1118 Center Straße 
Verlangt: Ein Bä Milmwaufee 
venue 


lergehilſe. 


3167 


20 Noetb Ane, 


jtetige Arbeit, 


Kerlangi: Guter Kodmacer, 2029 


tlungpt: Ein 'Boliterer-Webilfe, 
) I6 Abe 


2556 N. Haliter 


tar ‚beit 1 r 


irältiger Simmaec, 16 Sobhre alt, Fin 
belor-en ımd ellasıteine Arbeit. Ton 
1285 2. Yabaib Ave . Floor 

Fleiß ige x >yanın für Farmarbei“ 
icago, 827 Monat. Borzuſprecher 
Sir umd 44 "Ylve. Kutil 


Kerlangt 
weanqge Aut 
Br Co.. 

Kerlangt 
bier in Gi 
Thomas 

— — 
Sunger Bücer Yrot ınd Nolte 


1016 Grace Ztr 


Kerlangt: an 
u helſen 

für leichte 
lectrie Co. PO N 


! 18 Nabre alt 
idard E 


Diviſior 


; mit Erfabrume 


nertiieln zu der 
Vormmittags. 


rTagarbeit und 
Co. Racine. Wis 
dimide 
ſachkundiger Mann 
Arbeit. 1415 Nord 


muß 
Damen 


SZchneider 
e und 
Straß 


Loom Weber, — 
Clybourn Wenne. 
dimido 

Naun zur ni: 
zu preiien. 207 Si 
dimido 


Erfahrene Kower 
Trimming Co., 2003 


rlangt 
sboem 


erlangt: =ü) 'cıder, punger 
biiie an E— s um mas 


Turteher 
konat, 


, rann jo» 
Koſt und 
©. 16. Str 


dimido 


deutſcher 


Breſer n: 
Kleaning & Dove 


dritte Hand, an 


Inſtrumentenmacher. 
ammond, Ind. modi 


Oe Nor» 
groß ‚artige n neuen 
nach 4 Uhr, 2618 
120ptwæe* 


Chirurdiiche 
ECo. O 


Achtung! Agenten verlangt, Der 
reich-Ungarn, Tim inen 
Kriegsartikel Anzufragen 
Botomac pe. Breincr 


ıtiche, 


Verlangt: Buch-Agenten an neu ausgelegten 
Prämienbüchern, hohe Kommiſſi on bezahlt, Radı- 
aufrager: Zimmer 842, 536—538 ©. Elarf Sir. 
nach Uhr Nacmitiaas. fomodt 


Verlangi; Männer und Praxen. 
Anzeige n u Inter diefer Rı ubrif 1 Eent da3 Wort.) 


Haenten, auch Frauen fir Artegsge- 
15: guter, fortwäbrender Ber: 
Diitributing Co., 3535 Cotlane 
Chicago, Ill. dd. 


Berlangt: 


dien veſtern 
Grove Ab 


Serlanat: Ehepaar, erfahrene na öchin und Bunt: 
vadı Diabland ‘PBarf, mürien Stadt Empich- 
t. 20356 Michigan ** Apt. 4, I 


iud Hauſiererimen um 
rien, Großer Vrofit. 
Ave 9apimwt 


bourn 


Zteflunge mſuchen: 
Anzeigen unter Dieter 


Pünner und Anaben. 
„brif 1 Eent das ori) 


Stelle ai 
1477. 


dand, ſucht 
sci banal 
Malchınen chloſſer, 
ut (Heicnenbeit it ’ 
ie Maler. Adr. 
dimido 


inge deutſcher 

ahre ımı Yande, Fu 

tcn al Tool⸗ und 
‘21 Abendvoi 

Sainter für 

ſucht Stelle 


Derticher, 213. Jabre als 
n 
North Bari 


L rbeitet 
+richtich ode rionlich: I 1415 
venme, bit 
unchmann, fan auch 
haut mit auf hoben 
Bilfell Str. Sad Wurk, 


riabreiter 
berrichlen 
teile, 204 


(seiitcht: 
sorierarbett 


auf 
Swan 


t: Denticher 
beriteht allc 
binten 


Mann ucht 
Farmarbeit 


Ztelle 
228 


mith ſucht dauern— 
en Schmiedearbeiten 
und Railroad Cars. 
den oben genannten 
richafft wird entipre— 
dimidoir 


ht: Erfie lol tadı 
ſten, gut geübt in all 
sagen Trucks 
[ uir vont 
rbeit ve 


23 Larrabee Str. 


ucht Stelle als zweite Hand 
geht auch aufs Land. 7 

z Telephon: Zrover 89 
borter 
Dasiernde Bei 
de, 


Hlinfe r, 
ſwuftigung. 


znger r 


Duwe 


ſucht ſtetigen 
Henry Ratz, 402 


uw sveite Sand on Wales 
Taq- oder achtarbeti 
Ave ’. oo 

Brot, Rolies 
h. Dearborn 


Yolnchi: GSirte Dritte Dand an 
id Si⸗ cuits ſucht Stellung 517 


eſtelle. Phone: 
⁊ 
ſucht Stelle für 
> 570 Abend» 
dimidoir 
J Ztelling al3 Wins» 
Malchinenarbeiter ode: 
arbeitiam, Tein 


j Junger Mann ſucht 
ſchiniſft, Heiger, Milling 
ſonnig eſchäftigung, ehrlich, 
Trinler. Adre: T 647 Abendpoſt 

Brot ruht 
Gracelond 


und 
hone 


Geſucht zweii 
Yrbeit, 3055 


Dand an ._ 
Racine Ave 


Lartender und Vorter, 38 Jahre 
ii Ziellumg, Mor.: 5 585 Ubendpoit., 


Geſucht ait, 


<telie. 
dimido 


Geſucht: Butcher, 21 Sabre elt, 
A. Machatfa, 2 Fairfield 


ucht 


Ave 


laſſe Bartender ſuücht 


Geſucht: Griter ! 
T 2 %bendvoit, 


Blab. Wdr.: 


ttefigen 
sapiwt 


Geſucht: Junger 
deutſch. volrniſch ur 
lung. John 


kann, 25 Sabre alt 
id engliſch, ſucht eine 
Brixy. 1445 Huron Str. 
ritmacher und — 
anßerhalb. F. B. Züß, «67 
2 
ſolid und 
Intertype arbeitend 
Ungebote erbeten an 
Zir., Dmaba, Nebr. 
dimidoir 


und Gale- 


ipr chf 
Anſtel⸗ 
dimide 


Geſucht: 
ſucht Sielle 
Milwanee Abenne 


Sein: Raſchinenſeter, Union 


iperialig, negemwartiq an 
wmünſcht ſich zu berändern 


Wmun. Albrecht. 2310 S. 15 


Geſfucht: 
bäcker ſucht 
unopi, 1810 


Junger jelbitändiger Brot 

<tellung; aebt auch außerbalb. 
Moz art <tr Tel. Belmont 4412. 
Geſucht: Ae toplanıt onſtrulteur, Deutſch-Ungar, 
der auch eine gute Erfindungsidee im Taucher⸗ 
weien bat, Sucht einen lopnnenden Bolten. Adr.: 
IT 610 Abendvoit. dimi 
Junger eriabrener Bäder an Brot 
iucht Stelle. Adr.: 53 575 Abendvoit. 
dido 


Geſucht: 
und Cales 


Zuverläfſſiger Deutſcher, 32, ua 
um das Bartenden zu erlernen 
felbitändig machen; Gmpfebluns 
eland ide. mort 


Geſucht: 
Porterarbeit, 
will ſich ſpäter 
gen. 1443 Elev 

Seincbt: Ianitor, 12-jährige Erfahrung, pral 
tie in Neparaiuren, guie Eri abrung an Boeile Br, 
fucht Stelle, faun au Steliung als Ober-Juni- 
tor annehmen, babe gute Zeugniffe. „eb 
Sesbald, 741 Wellington Ave. modimi 

+ ee 


Mann im mittleren Jabren fucht iv» 
Jobn. 4723 Jowa Str. mdi 


GSeiudt: 
gend welche Arbeit, 


(Fortfegung auf der 8, Eeite.) 





ia Theater. — Repertoire, 
ia, — Burleäte, 
Opera HSoufe, — „On Trial.” 
„— Robert Manteli in Repertoire, 
T9, „Dutcalt, ” 
— „Keep Movina.” 
— „ibe Girl from tab.” 
‚Rodes Model“, 
2 e A_Rair of Zires“, 
e Soufe. — Jeden Abend und 
NRadmiltag Konzert. ' 
urönienpp, 715 Nortb Ade.— Jedem Abend | 
und Sonniag Nachmittag Initrumental- und | 


4 


Sonntag | 
| 


 Bolalfonzert. Rr 


(Sortjegung bon der 7, Seite.) 


I 


Ir 


22686 


lein loden 


| arbeit 
Caltmood Abe, 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort) 


Handarbeit. 
Frau zum Geſchirrwaſchen. 


Geſucht: 
obne 
bei 


geſchle 


Alleinſtehende 

UAnha 
einem 
jien. Zu 


ı Stildare Avenue, 


101 
a SE 


Berlangt: 
Lale Str. 


Madchen für allgemeine Gaus 
bh ipreben lönnen, Familie 
Michigan Uve., 1. Slat. X 


Frau ſfucht 


im 


946 ei. 


Kemvood | _“ 


Berlanat: 


eutſches 
und lein 
ı 5945 


Mädden * 
enaltich beri 


Verlangt: Ein Mädchen fir 


allgemeine 
bei Tleiner N 


anmilie, 8, 5. Zimmer, 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. | +..n 


Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
Geiuht: Zuverläffiger, arbeitiamer Mann fu 
ftefige Stelle als Wächter oder Rorter; nimmt 
am andere Arbeit; beite Empfehlungen, Aldr.: 
E 800 Abendpoit. modimi 


Gejuht: Brotbäder jucht itetige Stelle 
Sand; ianın au allein arbeiten. Winner, 
Wentwortb Avenıte. 


Gefuht: Züchtiger, vdeutiber Initalle 


als 2. 
1432 
modı 


Tüchtiger, deutſcher Inſtallations⸗ 
und Detriebs-Eleltriler juht Siellung, Mdr.: DO. 
320, Abendpoit. 
m3s530,ap1,4,6,8,11,13,15,18,20 
Gejuht: Deutfher, a 
feige Ztellung als Jaı 
geißidter und williger Ar 
Mar Ritter, c.o, Mr, 
land !lve, 


Seſucht: Deutſcher Chauffer 
fet, ſpricht engliſch, wünſcht 
ungen. Ar. Fuchs, 131 


ſucht 


lann; 


50 
Haı 
fein 


einitebend, 
or oder 

beiter; 

Sames Eain, < 


Jamodı 


Mecanti 
Empfeb» 


y 


llapimwi 


Geluchti: Ein unge, 19 Jabre alt, fuhrt fte 
e Urbeit, jpricht deutih, ungariih, böbmiich, 
arifh und ziemlich engliih. Adr.: Sred Salan, 
enton, SU. Bor 72 fomodi 


Gefucht: Bäder furcht 
gebt aub auswäris. X. 


Gelußt: 2 dcı 
irgendwelche A 


undRolls; 
inceton Abe 


tſche ehrliche Männer ſuchen 
rbeit. Telephon: Lincolt 51 


ıd 
iD 


Str., 


Geluhbt: Gute dritte Ha 
Biscuits, 1559 Weit 12, 
al 4258, 


an Kafes id 
zelepbon: Ga 


lalomodı 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) | 


2äden und Fabriken, 
Mädiben, erfabren 
ren; und Mäbüchen mit Griabrun 
mb „LZocys*. 9 5. Walliier 
Wabaih Avenue, 


Berlangt: 


Berlangt: Criabreı 
zemachte Stirte 
Verlangt:; 
Standard \ 
Berlangt: Mädchen 
Etridiabrif zu arbeit 
ago Abenue. 


adchen 


Avenn 


in 


n % + 
+ Rorſh 


4 
Zkadae 


riric Eo,, 


Handarbeit. 
langt: Ein tüchtiges Mädchen für allac 
e Hausarbeit in fleiner © { 4 
Inglefide Mve., nabe Ellis 


Berlangt: Mädchen fü 
4709 Prairie Mve., 2. 


alic 
Flat. 
Verlangt: Friſch eingewandertes 
allgemeine Hausarbeit. 45 
ein Blod dom Endpunft 
mit Car. 
Berlanat: Mädchen für 
in Meiner Familie, Hutiner, 
1. Flat. 
Berlangt: 
antes Heim. 
_Berlangt: W 
Mrs, PB. 8 
Berlanat: Gin dc 
Drerel Boulevard. 


der Mabii 


allgemeine Sausarl 
AA ( 1 


add 
gemeine Ha b 
cenned Avenmuc 

Verlangt: Mädchen fit 
Wäſche. 1963 


Verlangt: 
Mvenuc, 2 


Sausarbeil 
Evergreen Nve., mabe 
Su 


Llnnr 
Floor. 


Mädchen. 87 ‘ 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
ieine Bälhhe. 3534 %. Halit 
Berlangt: Ein Müddhen 
au Hauſe ſchlafen. 
ben. 


2155 
Berlanat: Acltere Frau für leichte Haus 
1484 N. Ridgewah Aven 


1@ 
Berlangt: it 

ımb in der Küche 

fen. 1229 


Berlanat: Ein gut 
Sansdarbeit; mu 
tagarbeit. 

BSerlanat: Kindermüdd 
aufzupaiien, Yobn F 
Sauſe ſchlafen 
Straße, Pt 


Berlanat J 


W 


81.2 


Griabrenes Kinderm 
Mithilfe bei leichter Hausarbeit 
Fullerton Avenune 

Berlanat: 

m einer 

Bart Avenue, 1. 

Berlanet: 

Kin, jebr au 

lungen babcen 


Berlan 
2659 W. 


Berlanat: 
muB aute 
Neine Familie, : 
»ieblungen. 537 3 
Berlangt: Mädchen 
eind daS fohen 


add 
ziNon 
„rat 


Köchir 


Berlanat: 
Bausarbeii 
guter Lohr. 


Berlanat: Mu 
bampfaebeistcs 
— — 

Verlangt: Köchi 

ausarbeit zwei 

ufwärterinnen me 
seau, 4401 Froadiwan 
——— = i 
Berlanat: 
Dausarbeit; I 
sufraaen bei For 


ei 
yiai. 


Berlanat: 

meinen Haus 
srbeitäwillia 

„der Schwedi 

oder jprecht wicht vor: 
6916 Chapvel ve 


Berlangt: Mü 
Jeine Familie 
Berlangt: Eis 
Sausbälterin, zmwiich 
. Alban Ave. 7 
Berlangt: Uunaari 
Me Hausarbeit md 
tee Lob. Frau 


DU) 


ci 


Verlangt: hen 
ir allgemeine Hau 
Nbe., M in 


Berlangt: Cine 
Bausarbeit mitzıb 
ige Berion. Yu22 P 
teleyhon: Beverly 1688. 


to!peci 


Berlangt: Deut 
Hausarbeit; mul 
Familie von 2; 
&igan. Ave., 2. 


lochen 
keferen 
Apartm 


Mädchen für Hau 


2. Floor. 


vBerlangt: 
Halited Eir., 
Berlangt: Eine deutihe Köchin im Reltaurant 
und Saloon; aud Sonntagarbeit. Franl B 
7938 Madilon Sir., Foreit Karl, Sil. 
Berlangt: Tüchtiges, neites Müdcen für 
gemeine Hausarbeit, mub guie, einiade 
fein, cin3 das gutes Heim zu ſchäten 
4918 Bincennes Plve,, 2. Upt,, Drerel 


ci, 


Berlangt: Junges deutſches 
gemeine Hausarbeit. 2629 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in Tleiner Samilie, auter Yobn. : 
5300 Eoutb Bari Ave., 2, Avart 
Berlangt: Fun 
Sabre für einfach 
Ave, Candh Store. 
Berlangt: Ein 
ausarbeit. Guics 
ndiana Ave. 


Madcien fir 
Clybourn 


8 Mädchen boı big 
Dausarbeit, 525: . Nibland 

modimi 
Mädchen für allgemeine 
guter Lobn: 3714 
mo—bo 


DD 


autes 
Dei, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Kleiner Familie; Hausreinigung Terlig. 
Budinabam Rlacc, 5. Floor, 

Verlangt: Neites, deutihes Mädchen, um feir 
tere Fiııhe zu beforgen und bei der ‚weiten 
Arbeit mitzuhelfen. Nadzufragen: Zimmen 
116 82 Reit Walhington Etr, Saplım? | 


| Mrs, 


erlanat: Deutihes Mädchen für 
enaliih ipreßen, 4 in der 
lat fiir rihiige Mädchen 
nue. Zelepben: Dalland 6322 


das 


Küdwen für Sausarbeit in 
Wäſche. ragen 
Dirilion Zir,, 


für all 
Brigbiwe 


gemein 
od 


erlangt! idchen 
Zu erfragen 


Ave, 


‚Serlangt: Mädcen für allgemeine Sau 
einſchließlich Wwaihen in Famili 
Lohn $o, _’ Evanmiton 


Abvenue, Evanſt 


dadchen 


ſprecen 


Stellungen 


(Anzeigen ed re 


M 


ul Tt Dicler 


Stellenuormittlungs-Büros 
I t dieler Au s 


ırit 
vrii 


unier Dieler:; 


“Anaciaen 


Verlanat: 50 Mädchen für allnemeine 
SDansarbeit: beite Wläße: $1 Gebühr, ; (inzeigen unter 
Menburger, Empl. Büro, 1118 N. Noben. 

Tapiiwi 


4 


Stellungen ſuchen: Frauen und 


ni ei rt Nubrif 1 Con 


Madden. 


Weihaftseinridtun 


Nnspiap Ainipr 
(Minzeige: nier Dicjer 


Rrauft Ente Paben 


yacı 


Nähmaichinen, Bicncles x. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Hubrif 2 Genis das %: 


Jababen Judt Zielle N 
Yeuten 1»11 


Yawndale 1111. 


y7 
alterei on 


Fleißige demſche Frau ſucht Da 
Roominabaus, Tann 

1423 — 
be, Gar, 


Geſucht Hau 


arbeit oder ( 
aut loben, watcen u 
Abe bhinten. Nehme 

Sinide Wü 


Blanfets 


Zoutbport 


ihe in Haus zu nehmen aucd 
und Gardinen werden gut gewaſchen 
Bohn, 1715 Hudion Wpde,, Zei.: Dwerſey 


3481, 


Sefucht: Mädhen fucht Stelle für Hausarbeit, 
aub in Saloon, Telepbonirt Diverfey 8563, 


Glart 
* 


teil 
Söttiwer, 1 0d 
adreiliren: 


übel, Sausagerä 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „ıcfer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


ſuchen: 


ri 


t 


ir nr 
I seni5d 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. das Wort.; | 


: Eine Bobnuna und Yaden 
310 


ra 


» $12 LUUS 


und 


uͤhrt. 


Eler 
end 


— 


Augen 
Wirktlih aut rafı 
aendivn, 


Beriönlicdhes. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


weihe 


das 


Jahrzehnte 


Geſchäftsgelegenheiten. 


perbangina, Stalfomining, Pain | Aauf t ein Roomingbaus; c3 bringt ein fiheres 
Einfommen: ebrlihde Bebandluna garantirt, 
Eınnabme; 
21 Zimmer; Miete $00; Einnabme $240; febt’S. 
Miete monatl. 
Anzahl. 
Anzahlung 
en 
Dearborn 
10aplim& | 


Zementarbeit, wird gut | 
Hartmann, Telepbon: | 
I5ap,diirionimt | 


50 Zimmer ; Suron ir.; autte 
imm 
Sim; 
Zimnier 


mer; 
Manche 


t; Einnabme $150 über 
Einnahme $950 monatll.; 
$100 Miete $50; 3250 
Reitaurants, Delif 
Lange, 704 N, 


aus dem Neſt. 
in Tr tqalons (ste 
y 


Dußend, zum 


yarm so | etwas 


zceh 


atefi 


Tauihb für Selang-, Bi | : — 
und Narfet und Grocery, 
648 Kundſchaft. 33368 Mont 


Siolin⸗Outfit. Be mverlaufen 


paar, quite 


lilateſſen 
eid gi 


aläier! 


ende, billiger als ir 
lange Griabeung. 


dr. mM. Ehwimmer, 625 W. Worth 

Ape., 1 Blod weitl. von Yarrabee. Office 

iinnden von ? Uhr Nach, bis 8 Uhr. Abos, 
= rn +} 


Su vermieten: 2. 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoſt“Gebändes, 223 —225 
W. Wafhington Str.e;z aroß, beil und Iui- 
tia: Dempfheizung. Näberes heim We 

er ber „Abenbpoit“, 223—225 


«+ ur 
on S’rake. x 


Eheleute. 
t 1 Gent da: 


Simmer und Board. 


Ainfar Krit 9 Kant 


ce un. 1. w. 


u 


PBrivatgelber auf 
berleiben, anf 
sum: 
5. Blotle, 127 N. 
144141, 


urr 
AhLı 


Zu mieten nciudıt. 


ir Rn 
vos 


Fianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


hı 


v a 


I 
— — — — — — — —— — n 


Heiratögefudıe. 


— — — 


eu, 


Einrichtu 


* 


TDrop 


Sullan. 


CAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud frei. Nobt, Rlok, U, ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 
Straüe, Zimmer 1705. 


Kierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Held 


en unter Di 


— —— —— nn — —— — 


Gefunden und Berloren. 


— 
ul 


Rechtsanw 


a 119 r 1 
* UNIET Die L 


älte. 
Kırbrif 


Di 


Fred Elotfe, denticher Nehtsanwalt, 
Wle Nedtsiaden prompt beiorat. Brafti 
allen (Sr Rat frei, I2TM. 


sirt ıten. 2 
Dearbor: ‚ Zimmer 1444, ıjb*X 


ın 


MUT 


Aerztliches. 


inter dieler 


tranle! Beionders Blut-, Nerven 


Geſchlechtsleidende 


ärztliche Unterſuchnung, Blut 


Anainie. 


Billard und Bodet Tiide. 


nn muter Diejer Rurbril Gents das 


inerie uw. | 


Maik 


og u. 


bei 


non 
’ Me, 
SEE 
Kaufs- und Berlaufsangebote. 
n unter dieſer Rubrit 2 Cie das Wort 


Head 


32419 


Rahmaſchit 


zincoin 


ündung eines folden, Mdr.: | — — 
Zu fauien geluht: Bauitellen und Hause 


| Dadıdeder u. |. 


rit 2 Gents das Wort) | 


nier & 


elct Y 
eu 

Wrabel NRooter ( BOroutkb, etablirt 1597,11 *- 
reparirt drei befbäüdigle Stellen für 85.00, Eur 
icmidbäcder über Sbingles, 1539 N, Beclhtern Ave, 


zelepbon: Humboldi 1387 Mlle Arbeit garantiert, 


139 Nord | 


2ap,didojafon* sufpreden 


Finanzich 


verbeiiertes 
leichte Sablungen, mäßige Raten. 


Geſchãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ubrit 2 Els. das Wort) 


e Tleine Yaundru, 


Bartnerin irgend eines Standes mit 8400 bis | und 7 1 
8500 für gut lobnenden Tbhenteralt geluct. Bor- | heizung, Lot 33 bei 125; 2 Blods don Hochbabns- | 
wilden 3 N, Elarf Str. 
13apimw£ | Belafto, National Hotel, 57 Ban Buren Sir, 


x 


billig, 


fein 


ip Mus 


bie Wrocerb, 


Gru.rdeigentum und Hänier, 


Norbieite. 

$1,000 baar, $35 monatlih Taufen ein neues 
2:5lat Bridgebüude, foeben jertiggeliellt, fehs 
große Zimmer, Daf Trim und Floors, Mofaic« 
Hallen und Badezimmer; eleitriiches Licht umd 
Sirtures, Zementfeitenwege und Yäaune; Chades, 
| Screens: 1 Flat an guten Mieter vermietet: 30 
Fu Lot; Straße gevflaiterte bezahlt 
diſon Str. nabe Ravenswood { 
ISelosty, 2359 Addiſon 


- | Graceland 4579. 


etc; 

Str. —— 

. SM, 

2 Telephon 

fr 100ptivæ 

Neues 2Flat 

‚lat; eleitriiches 

immer; Dal Trim; | 
geptlaiterte Zirape; 
$0,472 1000 buar, 

Lili 


1 elost 


ltiaımn 


und 


Hod 


rullore 


‚sauten 


ınlag: 


a 


fp,didoja* 


uten: B 


poimiwen 


en. 


— 


zweite Hwpotheken zu 
Grundeigen— 


Dearborn Str., Zim 


Inf} 


len 


bzab 
»ibendpolf 


läge 


ıbard 


Unterricht. 


: dieler Rubrik 2 


Gor 
BEeills 


auf Möbel u. f. w. 


Nubril 2 Gents da 


hn 
al 


unter diejer Rubrii 


Nurdieite. 


ubrit 3 Eent3 da3 Wort) 
nnd 
nenaue 
und Urin 


erhalten freie 


958 Genter Str, 2. Floor. 


Iabimi 


yiat Hals an 


tie 35250, 8700 


332 bacı 
ztall binten, 


pattern 


fu, 1905 Belm 


berfaufen: 
mbibeigung, 
53500 erforder 
nten, Adr 650 


- : | steine Yige Abendpoit. 
zu berlauien: ftöd., 
$2000 Anzabhlung, Reſt 
Barf, F. uedel, 602 
Unterneb« | - - - - 
s1200 Anzablung fauien 
mit Gotiage binten. Rreis 
5. NRıtedel, 602 Nortb pe. 


Yridbaus 
auf „eis, 
tortb Ade 


irgend einem Gel 


mit $150, ältere, ledige 
3000 Ra 


tum, nördlih bon Nddifon Straße, 
sranl Bed, 3934 Robehy 


“is 


ngion — — —— 


Zimmer Flat 


und 5 Uhr Nachm. BR Robert Ghriitianien, 4617 


Grundeigentum und Hänier. 


Su berfaufen: Billia, 1207 Addijon . 
Bridgebäude, Heißwaſſer⸗ 


er 
ode 


ir 


weiſtöck 
moöoderne > 
floor: Waſchl ment. 
sportation; 
55,450; 
Zelost 
1041 


30 


Baſement Bri 
Eigentümer. Drei 
zlumbing. Gute 

William 
l0aptwe 


Fahrgele—« 


Ih, 


e10 
4 


8750 Baar, $20 
Dair3, eleftriiches 
Nerfleidung, moderne 

flaiterte Straben; 


elosih, 


mona 
Licht; zböden und 
Heizung; 
rbindung. 


Haan 


10apiiwE 


gute St 
1905 Be 


Nordweitieite. 

900 Anzablung 

s20 monatlich 

ter ett „„ueleli ; 
at bermtietet, 


et 


805 


Stat 
vol; ein Fl— ante 
n Einzieben. 
$150 Anzab 
310 monatlich 
wkaufen eine 5 nmer 
> und Irinz Goncrete 
modern 
$200 Anzahlung 
$14 monatlich 
rien ein „Zuetell” 6 Zimmer Brid 
tc Lot, neu und Itrift modern, 


ı de, 


Prid Cot 
Balement; 


„in 
sio 
IOC 


itrift 


Sap*i 


‚innmer Br 
Conecrete Baſement; neu 
izahl in 
monat 
Suetell” 6 
ot, neu 
„ 2201 N. 


immer Bid 
d Itrilt modern, 
stolter be, 


c- 


ebaude, 


gepfla 
*, 8320 


ner ma 
vers Avenne fodido 
vertauihen: 2—5 Zims 
fhe leere Bauitelle oder 
tage Ave. modi 
ſtöck. 2 Flat Brich⸗ 
ſtrilt modern, an 
he Chicago Abenue. 
00: 31000 Anzahlung, 
erum, Eigentümer, 
100p1wt 


Zu verlaufen oder zu 
33500;: wun 
ezel, 2810 
faujen: Eolides 
eb « „zinmer 
Drafe Mpe,, 
Preis ur *8.* 
sm { H. S 


tite. 
2:5lat_ Bridgebäude, 
Straßen, alles be 
Smwaiier, 5 Eis, Fahr— 
niedrige Steuern, 
le Stadtborteile ui 
a She Sauit. 
Zeil Baar, Reſt 


‚ Mädtiiches 
Hoch 
tricted‘ 


il 
geld 


che 


igentünter, 

AS, pe, 

48, Ave, 
5:Bauitellen 34 ber» 
10mz3** 


u. 63 
Einrich 


hf y 
ylır 


Stantede 
ping Bordies uim, 
‚ gegenibce 
5, 660 W. 


5» ı1d 6-5immer 2jtödi 
Einrichtunge 
ahlt; an 59. und Ma— 
weſtlich von Weſtern 
Platz. Bruno Pinkert 
Straße bmzffe 


U. 


einipalier, 
zu dv 


Kon Er ( t 
Ave, X 


27 Eimmwood 


und allen 


Grabert 


eien. 
Michigan Farm 
neuen Eiſenbahnſt 
tem Zuſtande. Frar 
Nichigan. 
160 Acres 
guter Stock 


halber 8 
E umDd 
Abendpoſt. 


alter 


dimt 
Chicago 
Farın zit 
und Haus, 
54000, - 


be Etadt, 77 


bertauichen für 
qute od 
Stallung 

3200, wert 


Land, na 
F. 


Farmen zu ve— 
Srumdeigenti Ebenfal 
berfauion, 90 Mer: arobe 
14 Meile don Station, $ 
Ein bradliegendes 

| NAcres, $900, Hälfte 

ive, Michigan. 


Guie 


Stüd 
Baar, 


$2000 Anzablumg Tau 
Yyarııt: feine Agenten, 
: } 


136, Butternut, Wie 


fen 120 
Adr.: 


Zu verkauſen oder vertauſchen für Chicago 
Grundeigentum: Acres aute, verbeſſerte 
Farm in Michigan, M. Meyers, 1854 


Place. 


30 


vier 
babe es 
tauf ſuche Partien 
Roienbaum, 1651 Dat 
au berlauien: 
Mich. an ſchö 

, feiner Brick 
Homent q 

Uſend f 

Vargatı 
ioad, Chicago. 


und 


Adr 


Henning, 


jafondi 


yar 1 {1 
Denham 


Tauſfche an 
swoop, | don, Kountbfit 
fodido | Dentrei i 


Agenten. 


Keine 
—A ſodido 
Lehmboden Farm⸗ 
tand erſt Fir 
lühenden Towus, 
Preiſe, leichte 
ſchreibt: Good⸗ 
Companh, Goodman, 


Zu verkaufen: Ertragreiche 
lumdereien, lz Wald 
abgeholzt 
Ciſenbahnen, 

| Albzablungent. 


man Zımmber 


Saribol; X t 
vorden, nahe 
Schulen. 

Sprecht vor 
wis. 

ima* 


* 


Verſchiedenes. 
Für nur 35800 
Berlaufe fofort mein Gebäude, drei 6 Zimmer, 
Bad: Miete täbrlih $672; in feiner Lage. Offer 
ten unter Adr.: O 358 Abendpoft, dimite 


| —— 


Ztr., 6 


Legen Erbibaitsteilung: Nur $2500; Brid* 
Cottage, Store; hinten Gebäude, 2—6 Zimmer, 


Sapiw& | Schreibt unter Adr.: 3 534 Ubendpoft, _ Dimie 


. — 
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u Shin 
t0ır arm 17 Harp 
SUrnT, Weiß und 
woert 9 l 
mr» .. 
* 
— 
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mo 
+ 
Bruftt r 
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wert, 1 ( 


| 2 101 

I» iIDeEr,| 
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Mor it Ener Gelegenbeitd-Tag! 
Macht Eure Einkäufe in. >ieiem großen 
eitjeite-Laden und febt wie viel er 
part werden Tamı an den Sachen die 
SHE gerade jettsgebraudht. Uniete 


Getegenheits : Tag 
Spezialitäten 


>25 An neues Maß des tert 
Xelet jedes Item. \ede Ingebot ijt 
bedeutend unter dem Breis. Ihr findet 
Diele und diele andere GErfparnii-sele 
acnbeiten auf unferen Haupt⸗Floor 
Mittelgang Tiſchen. 


Der Laden der 


egebeus 


* 
Etr 


cite Poil- oder Telepbon- GC, C 


tellungen ausgefübrt. 


310 Suits 


.00 


Zhiwarze 
weise 


und 
Sbepberd 
Circul 
Flare Slirt 
abgebildet 

men und 


en 
Dausfleider 
Chambray 


Singbams, und 
‘ 7 
47c 


hirrt 
7 


Ztble, ar 


s Sröhen 


Feine 


— zöll. franzöſ. Boiles 
Jöne Nuswabl 

ut ter und "Ka 
en und MNbend-Sieider 


Nard 


der Neuen ‚sriibiabı 


rben, pa'tend r Zztra 
1% 


W, die 


arob 


39 


Tausend 


bert 
1 ve * ll 
sr 


Männer: 
Anʒüge 


Qualitat 
Ibiber 
pelbrü 


Q tler 
ſchwarzem 
neueſter dor 
ſtiger Stole 


59e Kinderkleider 


Elegante 
—— 
und 

Ipezieli 


Moden, in Gröken von 2 bie 6 
\wöne und ı neue Dtodelle in beilen 


Sr. nun. 
25 Arılırfamme 
8 } -zöllige Dreifing-Kämme aus Gummi 
mit feinen und aroben Zähnen; 
rea. 250 Werte ju.. 


69 Mus lin Gomwns 


Kir Domit 


Bote don u. Stiderei-Einfak; 


ren. Größen, 69% Werte ipeziell 45 
zu re IC 
. 


Knöpf— 
Schuhe 


für lhleine Knaben 
(röben D b. 13%, 
Zatin ul 


x.den Front“, 


75e Tub Seide 


Sorded" Stoff, aute Auswahl in 
St: 


reifen, die übliche TSc 44 
c 


die Dard zu 


Schwer 
netten 
Qualität; 


0° Knabenhemden 
Mit *e 
in Gröf 


Blau 


item Kragen, militäriſche Facon 
en 12} bis 14, Auswahl in Weiß 


und Cream:; 500 Sorte 29 
30 

— 

8 


er, * 
Ba, 


\ 


$10 nahtloje Augs 
7.6x9 Fuß nabtlofe Taveitrn 


Ruas, fleine Allover oder Oriental 
Mufter, 810 W ert Ben 


Bruſſels 


6.95 


Ganzſtähl. Bettitelle, $6 Wert 


2 zöllige fortlaufende Do te ! 
auter Größe. DB par Ma 


vn 
sale: 3,20 


a. 
Fillere 
oder Weiß,. in allen 


dauerbaft gearbeitet 


3 ; Stil Pautry Set 


Weiß aci 
runden Ecken 
webibebälter 
Büchſe: tücte jür 


oder gold ver 
eriehene Brot Büchle 


und 10 ®Pfd, Zu dr. 


= 


** 
Bra L 


Drug Offerten 


u veſicht 
1 

= 

> rose 


scoam 
mit 10 


106 


Zorten 


2% w 10c 


0ce Grade Juice 

Armour’s 

50c Quuartflaice, 
moraer 


Grade Yuice, 


fperiell, 


volle 


I9e 


XXNXX Galif. Brandı 


Kelifornia AXNK —— 
ſpeziell markirt 
die Flaſche 


aute Qualit 


Silver Leaf Schmalz 


Nr. 3 Eimer für 38c 
Nr. 5 Eimer für 63c 
Feine Shinfen, 12—14 Bid., Bid. 12 2 ic 


($roceries — Samen 


Kaffee, extra fancy Santos, Bid. 109rc 
Beauty Mich, arohe Bünfe, Stüd 7c 
Snider’3 Vorf & Beans, Nr. 38. 1öc 
Grandma's Wafihpulver, ar. Badet 10c 
Baler's Shredded Gocoanut, } Bid. Te 
Ban Gamp’s Tomato-Suvpe, 2 B. 
Beauty Moſenſträucher, 


das Vfund für 


American 
Raſen⸗Grasſamen, 


- 
St 
2c 

sc 

Sc 


Wajier - er 
Zwei Quart Kroftallalas-„Bitcher“ und 


Er 3 19 
Mr. 


paiiende Xiafieraläfer, 
vollftändig, 
Frertſen 


Sufricdbenhelt. 


Ede Zwölite. 


lie ji 


Madht guten Eindruck. 


Sympathie mit der neueſten Et 
idhen diplomatischen Note. 
(Eigenberidt der „Abendpofl”.) 


Wafbington, 12. April. Die diplo- 


matiiche Note, in der die deutiche Re= | 


gierung darüber Klage führt, daß die 
Vereinigten Stacten nit im Stande 
gemejen: jeien, eö zu ermöglichen, bie 
Sipilbevölterung der friegführenden 
Nationen mit Nahrungsmitteln zu 
veriehen, dat aber die Alliirten, Ena 
land, Frantreih und Rußland troß 
dem fart täglich große Sendungen bun 
Waffen und Munition erhielten, bat 
bier doch mehr Sympathie herporgeru= 
fen, ala einige hohe Regierungsbeamte 
zugeben möchten. Die teilmeiie in Re- 
gierung= und anderen reifen berr 
Ihende Stimmung gegen die Ausfuhr 
von Waffen, mwodurdy der geimaltige 
Kampf nur verlängert wird, bet durd) 
432 in nicht enalifcher Spr ade e erſchei— 
nenden Zeitungen in den Vereinigten 
Staaten weite Verbreitung gefunden, 
und mehrere in Waſhington verbliebe 
ne Kongreßabgeordnete halten die 
deutſche diplomatiſche Note für berech 
tigt und hoffen, daß der Kongreß der 
Ausfuhr der mörderiſchen Waffen ein 
Ende bereiten wird. Sie hoffen auch, 
daß nach Beendigung des Krieges ein 
internationales Geſetz ge ſchaffen wer 
den wird, demzufolge die Verſorgung 
der Zivilbebölkerungen Kriegführender 
mit Nahrungsmitteln unter allen Um 
ſtänden geſtattet ſein ſoll. Es wird zu 
gegeben, daß die Vereinigten Staaten 
das Necht befiten, Waffen und Muni 
tion zu berienden, aber die Anficht, 
daß es nicht moraliib itit, gewinnt 
mehr an Boden. Bryan freilich meint, 
es mwäre bedauerlih, daß Deutichland 
und Dejterreih n aud Waffen er 
halten könnten, wie die Alliierten, das 
jei aber dem Umitonde der britiichen 
Dberherrichaft zur See zujuichreiben u, 
ließe jich nicht andern. Der Stonareh 
abgeordnete Y. W. Langley von Ken 
tudy fagte dazu: das moa alles richtia 
jein, troßdem verträat fih die Wer 
Ihiduna riefiger Maffen von Warten 
nicht mit der amerifaniiien Neutrali 
Der Konarehabaeoronete rear 
von Wistonfin erklärte jich aleihfalls 
mit der deutichen diplomatiichen Wote 
einveritanden, follte e3 aber jebt zu 
ſpät fein, jo wird die Zeit doch hoffent- 
lid fommen, in der ich unſere Fabri— 
kanten doch beſinnen werden, Kriegs— 
material anzufertigen, um damit das 
Na 


ar 


icht 


tat, 


Leben von Männern freundlicher 
tionen zu vernichten. 

Yuch der frühere 
nete Bell von 
die 


Kongreßabgeord 
Kalifornien hofft, daß 
Stimmung gegen die Waffenaus 
fuhr in immer weitere Kreiſe dringen 
wird. Sehr begeiſtert über die Bewe— 
gung ſprach ſich der Direktor der 
Amerikaniſchen Friedens geſellſchaft 
Arthur D. Call aus; er ſagte: „Ich 
werde immer gegen jeden Krieg ſein 
und gegen Alles, wodurch er ermög— 
licht wird, deshalb bin ich auch gegen 
den Handel mit Kriegsmaterial, und 
beſonders ſeitens Neutraler. 
derartige Reformen können durch 
Stimmung allein nicht herbeigeführt 
werden, Geſetze ſind dazu erforderlich, 
und ich hoffe, daß die Nationen we 
nigſtens nach dieſem Kriege ſolche 
ſchaffen werden. „Während der letzten 
Sitzung des Kongreſſes unierbreiteten 
die Abgeordneten Bartholdt, Vollmer 
und Andere eine Vorlage, in der ver 
langt wurde, der Verſorgung der 
Kriegführenden mit Waffen und Mu 
nition ein Ende zu bereiten; ſie wurde 
aber niemals von dem Ausſchuß, dem 
ſie übergeben wegen zurückberichtet. 
Man glaubt z die Bewegung vom 
nächſten ade mebi Befürworter 
erhalten wird, andere aber, und bie 
riebenspereiniqungen erwarten je 
doch erſt Erfpriehlihes nach dem 
Frieden. 


—ñN  — 


Germaniatheater, 


„Der Wen zum Herzen“, Kuitipiel in vier 
Alten von Y'Arronae, 

Ein anderes von L'Arronges unver 
wüjtlichen Lujitipielen ging geitern 
Abend iiber die Bretter des deutichen 
Mufentempels und fand bei dem ziem 
ih gutbejegten Haufe eine beifällige 
Aufnahme. Das liebenswürdige Stüd 
führt feinen Titel „Der Weg zum Her 
zen“ mit Recht. Denn dem Verfajier 
ilt es gelungen, aus dem Dutend Per 
fonen, zur Darit ellung des Stüdes 
nötig find, nicht weniger cls vier Pär 
chen zuſa mme Eins davon 
iſt —— ngs ſchon bei Beginn des 
Stückes verheiralet, aber man hatte ſich 
mißverſte und war ſchon 
und baran i, in Zutu 
zu wandeln, man ſich gegen Sch 
doch noch wiederfand. Der reihe Fa 
britant Kern ift mit einer Adligen ver 
heiratet, die ihm zwar fein Geld, da 

Düntel und Hoch 
gebradht bat. Diele 


für aber umfo mehr 

mut ins Haus 

geb. von Hohenwerk wünſcht, daß ihr 
Mann im Intereſſe ihres Sohnchen⸗ 
beim König um die Erlaubniß ein 
tomme, ſich den Namen ſeiner Frau, 
der letzten derer von Hohenwerk, an 
hängen zu dürfen Kern will zwar 
nichts davon wiſſen, läßt ſich aber 
ſchließlich doch breitſchlagen. Bevor 
es aber noch zur Audienz kommt, 
ten Ereigniſſe ein, welche ihm das 
lorene Uebergewicht über ſeine Ehe 
gattin wiedergeben. Sein Bruder, 
Kommerzienrat Ferdinand Kern, er 
fährt, daß jener den alten Hohen 
werk, den Vater feiner rau, noch por 
der Heirat vor Schande und Selbit 
mord bewahrt hat, und bat nichts 
Eiligeres zu tun, als dies der jungen 
Yrau brühwarm zu überbringen. Die 
Erlenntnif der jelbitlofen Liebe ihres 
Mannes bringt zuftande, was feine 
Ueberredungstunft nicht vermochte, 
und fie verzichtet auf ihre bochtraben 
den Pläne. Barallel mit Diefer 
Haupibandlung gehen nun nod ein 
paar andere, mweld;e mebr zur Staraf- 
terifirung vberjchiedener Figuren des 
‚Stüdes dienen, alö daß fie für bie 
u CS tVidlung bes Ganzen nötig wären.) 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 13. April 1915, 


Augenleiden 
geheilt. 


Nein Dieiier! 
Kein Rifito! 
Reine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D 


Ghkages größter Angen-, Thren, Raicn- und 
Said 2 
Kei: Mugenar i in terila 
ford von fo vielen — it 
tboden find fiber, Ihnell, barmios. 
fahr, tein Niiiio, feine Schmerzen. 
bon Fällen von 
ach ä hen. Au 
wurden 
eun⸗ 
gebeilt. 
kirt Zr 
Kartor nn Ab 
Bauen CZ es Ohne Meiier acheilt, 
Schlrai: leidet, am arannlirten Annenlivern, 
Entzundung Aurs;iimtinteit, Keitiichtinleit 
Leiden, die aus dem Iragen nit »aliendcı 
?rilien erecben, von perihwammenenm Scnen 
bönsenden innenlidern, Star, Geidwüren 
@ireriad, Geritentorn, Abi;ch, blinzelnden sncı 
ihielcnden Augen. i 
KNoninuftetion frci 
*2 — 9 Bis 5, dZonau aae 10— 
m denten t lommcı t mn 
ira ib Au ntberten ım 
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Dr. Carters Wie 
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"FRANKLIN 5 0. 


120 S. State Sit ”, Moor, eine Ture nordlich 
von Tue weit, 
apı 


Der 


wird 


%: 


Ä 


Mendel 
Diebi ’ table 


Bureaudiener 
falichlicherweile Des 
Ihuldigt, eiaentlih nur 
Smede, dem Hommerzienrai 
Gelesenbeit zur Eintehr in fi ſelbſt 
su geben und den fonjt icdhmer ver 
ftandlichen andel feinem WMeien 
zu erflären. Martba, Iochter des 
Fabritanten, Die men 
Aſſeſſor von ent 
wendet deſſen ſeine 
angebliche Braut lennen zu lernen. 
Aber dieſes ganze BR dient 
ausihiiehlihb dazu, den arachenden 
Staatse t als eine ſhaff 


anwe innige 
Spürnaſe darzuſtellen Zum Ende 
& unterh 


zu dem 


ſpäter 


9 
W in 


4* 
ie 200 


’ rn h n 
in den vorne! 


tott verliebt uft, 


Brieftaſche, 


um 
a 


een Spiela finden jich 
für einander beitimmten Xiebes 
afüdlich ıen und alles 

ohne fonderlide Mufreaung 

zur allleitigen Zufriedenbeit. 
Fabritant Kern wurde von 
”oemwenfeld aeaeben und im Mlfaemei 
nen recht alüdlich, obwohl der Karat 
ter nicht aerade eine beionders fomi 
che ilt. Frl. Wolden war die anmu 
Sie bielt 

jedem Zu 

lebte 


tige, Itolze Gattin Sterns 
ebte aaunz in ibrer 


fih in danlensiverterMeiie 
biel fern und 
Rolle. Herr Mener-CFigen war ber 
von allerhand lieberzeuaunaen voll 
gepfropite Bruder Kommerzienrat. 
Seine Daritelluna brachte die Poin 
ten trefflich beraus, fowobl im eriten 
Teil des ide, wo die Schroffheit 
des — mehr in den Vorder 
grund tritt, = iiweiten, nachdem 
eigene Erichrun ibn milder unb ver 
ſöhnli geſtimmt haben. Ausge 
zeichnet war geſtern Herr Mühlhan 
als ſchneidiger Aſſeſſor. Auch Herr 
Brückner füllte ſeinen Plaß zur Zu 
friedenheit aus. Herr Zoder ſpielte 
ungleich. Er verſuchte die geſell 
ſchaftliche Unbeholfenheit des Land 
wirts zum Ausdruck zu bringen, ver 
gaß ſich aber dabei öfters und verfiel 
in die Allüren eines auf dem Parkett 
Großgewordenen. In den jüngeren 
Damenrollen entzündete Frl. Tarau 
als Julie mit ihrem ſprühenden Tem 
perament - ein mwobres Nafetenfeuer- 
werl. Schade, * ihre Rolle zu den 
kleineren gehörte. Frl. Rieger gab 
das verliebte Kommerzienratstöchter 
chen graziös und mit Anmut. Die 
neugierige, ebenfalls ſtark verliebte 
Martha, des Fabrilanten Tochter 
hatte in Frl. Crone eine quie Vertre 
terin gefund en. — —— war 
wieder einmal Die 
Nebenrollen lagen i in auten Händen. 
Es wurde flott geipielt und Einitu 
dierung wie Inſzenirung Aus 
ſtattung waren wohl gelungen. Die 
Spielleitung hatte Herr Mühlhan. 
„Der Weg zum Herzen“ wird heute 
und morgen wiederholt. 
Am Donnerstaa wird 
vität aufgeführt, die 
Aufleben erregen wird. Die 
bot es jıch angeiegen ſein 
enormen Koſt 
dos ſo recht 
hineinpaßt. 
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| 
|] 
ni 


Der 


Qi 


und 


eine Ro 
unbedingt 
Direktion 
(alien, mit 
u eriwerben 


dewegten 


en ein Stüc d 
in unfere Tage 
E53 it ein echtes, rechtes 
Krieasittüt mit allen Vorzügen eines 
ge und, was es bejonders anzie 

nadt, ganz auf Humor aeitimmt. 
on der Name birat eine Fülle von 
Komik: „Anfanterift Bfl aume”“ — was 
läßt Tip dahinter nicht Alles vermu 
ten! „Anfanterift Pflaume — das ift 
ein aanzes Programm. Es tft nicht zu 
bezweifeln , diefe Neubeit bomben 
polle Häuser zieben wird, um fo mehr, 
cl Gorik für die Daritelluna 
der Tiielrolie, die aleich die 
rolle tit, ala Gaft aeiwonnen 


Asyr ap: * fan LE: 
wrt Dor pird die en ul 


hend 
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ch 

Sch 


daf 
4 
Herr 
Haupt 
wurde. 
igen Scherz 
In anderen 
Meyer⸗Eigen, 
tulban, Keller 
und die Damen Wal 
Rriüd Niemann, | 
aer, Müller und Werner 
Reizende Kinderſzenen 
den Geſchwiſtern 
werden. 

Am kommenden 
Zoder ſeinen B 


zenefiz 
Herr Zoder hot 


auch in Zıpnp 
uallı 4 zes 
Amuntrolien 
auptrollen wr 
Brüdkner 
rugner, 


Goarh 
odo 


Zoder, 

Staebler, 
den, Öronte, ner, tie 
auftreten. 
werben 


iv 


Hohmann 


bon 


geipielt 


Herr 
bend. 


Freitag hat 
und Ebreno 
s verſtanden, als viel 
ſeitiger Künſt bie allgemeine Auf 
merfjamteii au fich su ‚Ienten und ſich 
mit Recht— Beliebtheit zu erwer 
ben. Herr at für ſeinen Ehren 

bend eine Wieder hi a des „Anfar 
teriiten Pflaume” ae 
darin in einer durd ic 
glänzen. Ein ausverfauftes 
dürfte Herrn Zoder * her ſein. 

Zum — Für Herrn Mener 
Eigen ſoll am 22. April das Lufi- 
Ipiel „Soldfifche” von Schönthan und 
Kadelburg aeaeben werben, am 29. 
April hat Frl. Beriba Walden ihr 
Benefiz. 

Am April it Gala-Abend 
Kolumbia Damentlub und am 
Gala-Ubend der Liedertafel FFreibeit. 


olun 
wähl 
agenden 


und mir! 
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Schon wieder ſoll ein Revolu 
tiönchen in der Mulattenrepublil San 
Domingo ausgebrochen ſein, unter 
Führung eines gewiſſen Roſalbo 
Nohu 


I 


Berdient Ertrawurft. 


\ Berwegene Sraitwagenbanditen 'werden 


| wagen 


von eingm SOunde in Flucht geſchlagen. 

Seinem Hunde bat es der Echant: 
wirt Yojeph Niemon, Nr. 3501 Welt 
12. Straße, zu verbanten, dba 
beute noh am Xeben 
feiner mit einem Diamanten bejehten 
Vorftednadel iit, 
3500 hat. Nieman ftand vor dem 
Schanttifh, als drei Banditen eintra- 
ten, Revolver auf den Beier und 
acht Gäfte, die jih zur Zeit in der 
Wirticheft befanden, richteten? und fie 
zwangen, an der Wand Aufftellung 
zu nebinen. Während zwei der Räu 
ber die leberfallenen bemwachten, leerte 
der dritte den Hafjenapparat und 
ma fich, al& er damit fertig war, 
daran, Nieman feine Nadel abzuneb 
men. Nun aber fehte fich ver Schant 
wirt zur Wehr, worauf der Fterl einen 
Schuß ab, jedoch nicht Nieman, 
ſondern einen Gaſt, John Semac, Nr. 
3437 Weſt 12. Straße, traf, der ſich 
ebenfalls auf die Banditen werfen 
wollte. Glüdlicherweife wurde Semac 
ober nur leicht an der Etirn verlegt. 
Nieman rana inzwilhen mit dem 
Räuber um den Befig der Vorfted- 
nadel und batte den Burichen io feft 
gepadt, dak diefer, um Sich feines 
Gegners zu entledigen, den 
Lauf ſeiner Waffe auf den Schankwirt 
richtete und im Begriff war, abzu 
drücken. Ehe er jedoch fam, 
batte jih der Hund bes 
der bis dabin binter dem Schanttiich 
gelegen hatte, auf den Banditen age 
ftürzt und feine Zähne tief in fein 
Bein aeihlagen, jo daß er, vor 
Schmerz aufbrüllend, fein Opfer fah 
ren ließ und die Stugel aegen den mit 
Moſaikfließen belegten Fußboden 
ſchlug, ab lte und Nieman an den 
Kopf eine leichte Fleiſchwunde 
verurſa Der brave Hund ließ 
aber nicht ab, das Bein des Banditen 
mit ſeinem mächtigen Gebiß zu zer 
fleiſchen, ſo daß er ſchließlich die Vor 
ſteenadel und auch ſeinen Revolver 
fahren laſſen und ſeine Hände gebrau 
chen mußte, um ſich von dem Tier zu 
befreien. Auch die anderen Kerle bat 
ten es mit der Angſt belommen und 
eilten auf die Straße, 
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Sa Unterfuhungshaft. 


Babndeteltive erihieht Mann, den er für 


einen Drabtdich hielt. 

James Button, Nr. 5222 ©, Trum: 
bull Ape., Detettive in Dienften ver 
Indiana Harbor Gürtelbahn, iwurde 
geitern in Unterfwhungshaft genom 
men bis zum Ergebniß der Leichen 
ihau, die zweds Feſtſtellung der To— 
desurjade von Michael Matomäti ab- 
gehalten werden wird. Lebterer wurde 
am Donneritag voriger Woche von 
Button angejhojfen und jtarb am 
Sonntag im Countyhoſpital. 
Eiſenbahngeſellſchaft hatte eine Beloh⸗ 
nung für den Angeſtellten usgefehl, 
der die 


ſtahlen. Button gibt zu, daß er auf 
Makowstki ſchoß, A er dielen auf 
einer der Bahn gehörigen Telegrapben: 
ftanae fiten jab, wo er anfcheinend die 
Drähte abjchneiden wollte, 
— 9: 9. — —— 


Tolle Dab, 


Als geitern Abend der 
Stadtjchreiber Fred Bender in Be— 
aleitung eines ihm befreundeien De- 
teftive das Gebäude Nr. 203 ©. Dear 
born Str. verließ, fah er, daß 
Donn in feinen vor dem Gebäude 
jtehenden Kraftwagen jprang und da: 
vonfuhr. Bender und der Detektive 
ihwangen jih auf das Trittbreitt des 
Schnauferls, und in wilder Flucht 
ging ed mehrere Straßengevierte weit 
die Dearborn Straße entlang, bis der 
Spitbube mit dem von ihm gelentten 
Straftwaaen in einen H. Gunther, Nr. 
1219 Dit 52. Place, gehörigen Kraft 
bineinfubr. Der Kerl murbe 
nun feitgenommen und acb in der 
Woche jeinen Namen ala Lloyd Dfter 
boldt, an Madifon und Halited 
wohnhaft, an. 


frübere 
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Heuer in Dunning. 


Die gefährdeten Xrriinninen mit beiler 
Haut entiommen. 

1) — des eiwa 300 Yards 

baude der rrenanitalt 
Dunning eni — gelegenen ſogenann 
ten „Anner“, eines langgeſtreckten, teils 
zwei-, teils einſtöckigen, alten Holzge 
bäudes, brach heute früh gegen 7 Ubr 
bisher unaufgellärte Weile Feuer 
aus. E53 wurde, nahdem es anichei 
nend ſchon geraume Zeit geichwelt 
batte, von dem aufjichtführenden Arzt 

Robert Keriham entdedt. Dieler 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr 
warnte jeine Gattin, jeine Kollegen || 
Dr. Denley und Dr. Wright nebit 
deren Frauen, die auch im Gebäude, 
dem fruberen Hojpital für Shwind 
füchtige, wohnten, und bradte dann 
mit Hilfe des Wärterperjonals die 200 
männlihen und meiblichen Infaffa.. V 
die usnahmslos auf dem Wege 
zur — befinden und daher ae 
trennt von den übrigen Kranten un 
tergebracht waren, in Sicherheit. Die 
Kranten, die beim Frübftüd jahen, 
ald der Schredenäruf „Freuer!“ er 
tönte, benabmen fi mujterhaft und 
verließen, ohne jonderlie Aufregung 
zu zeigen, in vorſchriftsmäßiger Weiſe 
den alten Kaſten. Inzwiſchen waren 
auch ſchon Dr. George Leininger, der 
Vorſteher der Anſtalt, und ſein Gehilfe 
Dr. H. %. Smith eingetroffen. Sie 
forgicen für Die Unterbringung ber 
Yeute in — Quartieren. Poli 
zeihauptmann Collins und mehrere 
ſeiner Man rem, die inzwifben von der 
Mache in Irving Park angelangt wa 
ren, fanden wider Erwarten nichts 
weiter zu tun, als eine Menge Neugie- 
tiger, die jich eingefunden hatten, in 
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Rugs Rolle ſpielen. Ih 
wünſchen, der neuen Umgebu 
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eine Gelegenheit bietend, 
Nehmt die von uns 
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Fanch Barolitı 


Mittlerweile war die Chicagoer 
Treuerwehr um Hilfe angeaanaen wor 
den. Faum war der erjte Sprigenzug 
angelangt, ald auch fchon ein 2:11 
und gleich darauf ein 3:11-Alarm er 
laffen wurde. Mit Hilfe der dem 
Rufe Trolge leiftenden Berftärfung ae 
lang ed, die zu beiden Seiten bes 
gelegenen und zu diefem ge 

durch Feuerbrände gefähr 
beten beiden Holzbäuschen zu retten. 
Der „Unner“ wurde faft gänzlich ein 
geäſchert. 


Pefetdie „Sonnlaspof‘“: 


Wichti q für Männer. 


Senn Merzte 


oder Arsneien Euch nıdt hellen 
verfucht umfere erprobten Heilmittel, die leiten 
fü blihlagen bei jol genden gebeimen Stranl« 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
no Ö fo barinä digen Yüälle von gebeimen Sirant- 
beiten und Urinleiden, wie Slatarrb-Musiwürle 
und Zap im Urin, Breis $1.00 die Flalce. 
Toltor Tuders Blut-Evecific _ für Ylutber- 
aittung in allen Etadien. Preis $2.00 per 
Flaſche. — Prof, DeBois PBaitilled Bigorateur 
fir Diännerfhwäce, ichiaflufe Nächte, Nerbo- 
fırät, Melancholie und nicht anfriedenitdllendes 
Eheleben. Rreis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.50 
obigenSeilmittel find nur bei uns zu baben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sud State Straße, Chicago, XI. 
1fp.frfondi* 
e 
Be 
& Qbloint neheitt pur 
Süraged Rhermatlc Eure, 


"tele Sabre ım Wiarfte,. Zaulende bon Het: 
fungen, Steine Frcblidläge. An der ganzen Zelt 
berlauft. Die fhlimmiten Hülle geheilt, von it. 
ggndweiger Urfade und gana gen wie lange 
(dom befiebend. isreied Buch über Heilung von 
Nbeumatismus. und Reugniffe, 


Schrages $1,000,000 GURE. 


Get O0, ua EBeORen An. Giluuee. 


Dan 
Tie 


Krankheiten 


Der Diaurcr, ——— den, Vianen», Yiie» 
zen, Dacııe, ber», dlalene, Cute und 
Nerderleiven, Ayeumatıs Bergiftun⸗ 
gen. Geſchwre w. Aufte: Ren werben 


aründlih und ebrenbaflt beband 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


9», Adams Str. Zuumer 60, 
Derter Bldg, gencenüber der „Talk. 
Eovreditunden: 9 lihr Viorgs. bis 5 Uber 
Übendos. Sonntags 10 bid 12 Mittags. 


EB 


IHEUMATISMUS 


Staflee, 2 lumd 


ulom-ice 


” 39 


5 Pfund dan 


Pfund araı 


" de 


123« 


Sträucher, 


s 


Siebenier Floor 
Beaberrh ntleyspalmers allor 
I} 
sc 
—— 
2 
390 eg )S 
N DEREN Teen saun.« 
Fanch Wisconſin Zucker 
; vBüchſen — 
RI 
Bolton baled 
'11e 
Sseam Brid 
Hımod * 
—— 
VBorl Rahm 


WAT: 


Gero 
‚3%c 


ılirtes 
Koait, ſchö 


Dirie Fanch Rew 


1 3cC Pr Pr 


Achter Floor 
ic Jsir garanltıren alle ım 


10€ | icher. Irgend etwa 


ſchwar 


fo} tentt 4 


lamen 
garantirt, 


fünf tatcı 
„Pie —5* 
tarotenitran 


29c 


ırban!’s wundervolle 
Blumen 


— 
Ah hehandſe vur Männer 


Sc Inde jeden leidenden Mann ein, mich 
loſtenfrei — lonfultiren. 
Meine Behauptung, ein erſolgreicher S 
ziatift zu fein, fiüg 
auf die Tatfa 


meiı e Ü 
sialmitt el und 
übertre off 1 pen ie 
ie b find ij 


A, bon chr 


achen Organer 
Nachmittäger 

5 12 
gebe _ id) Natichlüge 
precht vor wegen R 

beit oder € 

id ehrlich ſa 
ti Shr gel 
nu ejenigen, welde jih unt 
be fonders 3 niedrigen Hor torarbe 
—— — wollen. lönnen 

nadungen wegen Zeilzahl 


meinen 
nungen be 
tun und Abr 
vereinbaren 


Dr. B. =. ROSS. 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Minroe, Chicags, Erilly Building, 

— fünften Stockwer 
bis 4; € 15 
voch, Freitag und 


Elaſtiſche Strümpſe, Bandagen, Brud- 
| bänder, direkt von der Fabrik an Eud. 


2 
2.7 


> 


pf, Sinielänge, 
.......... 24* 


"170 


e “m 

— — 

vi inbriziren über 100 

Sorten Yruchkänder, ein gut 
paiiendes für jeven, 

Griahrene PBandagiiten 

auch für Teamen. 

Difen tänlih von 9 U 
bis 9 Uhr Abends 

tags bon 9 bis 12 "uHr 


| nn Fabrik 


801--803 Milwaukee Ave 4 


Ede 338 Ave 
6 Stod, — Nehmt den Elevator. 


ſchwar⸗1 
Mehl 


25 
2560 1, Fah-Cäde, 1 Sad 
an einen Kunden 


sa“ 1,95 
m +3) 
nenne 
) Piscuit 69.3 
Flakes, geials 
Badete 25€ 
MedJllheun J Vanilla⸗Ex⸗ 
tralt, 1 Unze oder 2 Unñ⸗ 


zen Lemon, die 10c 


SEHE. nennen 
Eſſig, echter Weinefiig, 


die Quart-Flaſche 
u 


Cereſota, 


Samen, Knollen und Sträuchern 


Anollen und I 
wird tt der 


Garten: 
ſamen, loſe 
Dutzend 


oder 
oder 


Semüfes 
Packete, 


...12c 


Trauer» 
Apfel⸗ 


50c 

totblättrige 
2.0 1,25 
VBarberry-Sträus 


Shunbergii) 25c 


öhlinapflanzen, | 
oder Biratitia | 
Weeping 


005 Aöe |wdoen, ern 
Ki x * 


ton Jvy, im⸗ le se, Stückt 


import. 


I cher 
1 Das 


Männer geheilt 


In den tchten 21 Sabren babe id} meine 
Praxis auf die Heilung bon Männer 
Srantheiten beichränitt. Während biefer 
Zeit babe ich taufende von Männern, die 
immer fränler wurden, entweder duch 
Nachläfſigleit oder unwiſſenſchaftliche Ve⸗ 
handlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Mänuner⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Bluwvergiftung, Nie⸗ 
ren⸗, Blaſen⸗ und Urinleiden. Me ne 21» 
jährige Erfabrung it genügend Garan« 
tie, daß Euer Fall die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte X —— erhält. 

Ein freundſchaftches Gefvräd toſtet 
Euch nichts und — das Mittel ſein, 
Euch jahrelanges Leben, und Geld zu 
erſparen. Meine B ehandluns iſt unge⸗ 
. lid und fier, Sch bebandle Eud) 
verfünlih, bi3 achet t 

Koniultation fret. 
Eprebitunden: Züalich von 9 bi3 8 Uhr, 
Montags, Mittwohs und Freitag bon 9 
Uhr Normittags bis Uhr Mbends, 

Eonntaa3 von 9 6i3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 W. Naudolph Str., Ede N. Dearborn, 
zweiter Floor. 


Orthopãdiſche Apparate 
Kuünſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehnlter « Korieis 
nadı Syitem Heffing. — 
Geftügt auf unfere lange 
jährige Tätigfeit in diefer 
Brande, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
melche den Stranfen zum 
Segen gereicht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unferer perlönlichen 
männtjchen Zeitung. 


WOLFERTZ co. 


Geo, Wenner, Manager. 


1654 Nord 5. Avenue, 
nobe Nandolyd Etr. 
“us Sonntans von 9 bis 18 ie ri 


a — 


Wir furiren Rheu— 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Falle 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Dperation. 

KNEIPP KUR 
20 ©, State Str, 





, (Eigenbericht der „Abenbpoit“.) 
Sriegsplauderei vom Rhein, 


Gute Ausfichten, 
Kitheners Millionens 
bom Sabre 1917 
belaiſche Probinz. — Der 
— Kein Mangel an Le— 
Sven Hedins Buch: Ein 


— 


Anzug. 
—A 


* * Frübling im 
Engliſch 
beer, Kelruten 
Luxemburg als 
tapfere Landſturm 
$10,000,000 Kapital und Ueberſchu in asafiın‘ 
Fihhert Ihre Spareininnen. Die Aktien sm 2 Mär 
biefer Bank find Eigentum der Altionär ZRanen, um 13. SWeBen, 

⸗ —— NEE Wo waren wir das letzte Mal ſiehen 


von The Firſt Nati i 5 : e e 
BAR WER Rational Bent of Ghicans. seblieben? pflegte unfer alter Klafjen- 


lehrer zu fragen, wenn er ji) auf dem 
Katheder zurechtgefekt, die Brille ge 
pußt und einen Blid in den alten 
Schmöter von Hlaffiter geworfen, den 
er aus einer jeiner unergründlichen 
Taſchen hervorgebracht hatte. N 
brauche bier diefe Frage nicht zu fit 
ien; denn ich erinnere mich, daf ich zu 
legt 
länder in der Champagne jchrieb, und, 
verichiedeneg bon der alten Stabi 
Mapen erzähl te, die in meinen alten | 
zager noch meine Garnifon geworden 
it. Mom Hodfinner und ben pulfani 
Ichen Eifelberaen berüber grüßen bie 
Spuren des lebten großen Schnee 
falls; aber es will Frühling werden, 
und in den legten Tagen bat die Son 
ne fchon die großen Regenwolken ſieg— 
reich Durhdrungen und in den Gärten 
grünt und fproßt e3 und die Vögel 
zwitjchern jchon in den Bäumen und 
Sträudern des nahen außer Betrieb 
geſetzten alten Friedhofs. Es will 
Frühling werden, und wie in der Na 
tur ſo regt ſich auch im Herzen der 
Menſchen, die eines guten Willens 
ſind, ein Gefühl der Hoffnung auf eine 
frohe Zeit, der Wunſch, daß uns ſo 
ſchwer um unſer Sein kämpfenden 
Deutſchen, ein gütiges Geſchick baldi 
gen glorreichen Sieg über unſere 
Feinde ringsum beſcheren Es 
ſteht alles gut da draußen nahen 
Weſten, bei den Schützengräben in 
Frankreich, und im fernen Oſten, wo 
unſere tapferen Heere nicht nur mit 
den Ruſſen, ſondern auch mit dem Un 
geziefer einen unerbittlichen 
führen. 

„Die Ruſſen machen uns jetzt 
mehr zu ſchaffen, als 
Wanzen“, ſchreibt mir 
aus Polen, und ich weiß 
zu würdigen, erging es un 
lagerung von Paris 1870 71 doch 
ebenjo. Mit den FFranzoien wurden 
ipir ja fertia, aber geaen Die Heericha 
ren der Yäuie in den Vorpoitenitellun- 
aen und im Standquartier waren wir 
ohnmächtig. Wenn man es einen 
Iroit nennen darf, io iit e3 der, dah 
es unferen iden in dieſer Hinſicht 
nicht beſſer ergeht, 


Fein 
inſofern 
deutend ſchlechter, co 


t 
ls ſie im Kampfe 
mit unſeren Truppen ſteis den 
zeren ziehen. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firſt National Banf 
Gebäude, Nordweſtecke Dearborn und 
Monroe Straße, mit großem und be- 
memem Banfranın, jpeziell entivor- 
jen nnd eingerichtet für die jchnelle 
uud wirfiame Bedienung vun Spar 
einlcgern. 


Names B. Forgan, Erälident, 
Emile 8. Boiiot, Bize-Eräfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


E Bringen Sure at 
niſſe 6%? 


Diele Staat3bant, negründet 1855, bietet 
End 6 Prozent auf Gnre Grivarniiie 
unter unjcrem Teilzablungsplan, 


Rent Ener Geld an, während Ahr 
ipart und Inht e3 die volle Sindrate 
jeden Tag bringen. Wir offeriren 
fihere Chicanser erite Supotheh- 
Anlagen in Beträgen von 


8100 8500 - 51,000 


Ihr bezahlt jeist einen Teil und den 
Reit nah Eurem Belichen zu irgend 
einer Zeit während des Nahres. 
Unier Plan erleichtert das Sparen 
und madıt e3 profitahel, 


EREENEBAUM SON) 


ND TRUST COMPANY 


Kapitag und Meberichur, 81,850,000, 8 


Ackteites Bantgeichait in Ghicago 
Nordoſt⸗Ecke Clark und Randolph Straße. 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 
Das Geheimniß lie in m 
Wörichen ſparen, oh ne das selbe, 
ganz gleich, wie gron eines Mans 
nes Einfommen, iſt Reichtum und 
Gelbitändiafeit unmöalid. Bes 
ginnt jebt, Euer Geld zu jvaren, 
Mir bezaßlen 3% 3 a auf 
Spar-Einlagen. Zinſen halb— 
jährlich gutgeſchrie 


North — 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Sir, 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


me 3 ge. 


im 


sın 


De! 
K 


kaum 
die Läuſe und 
ein Kamerad 
ſeine Klage 
s bei der Be 


Sn 
IM 


*— looar b 
Kür 
Die Aufien iimd ja an 
Prügel und Läufe gewöhnt, aber den 
jtolsen Enaländern, die uns verhun- 
gern lafjen wollen und jhon im Por 
aus die Landkarte Europas in ihrem 
Sinne neu entworfen haben, ift diefer 
doppelte Kampf beionders fchmerzlich. 
Wie jeit einiger Zeit die enalifchen 
Seitungen mit einem jichtlichen Beba 
gen über Schlappen der Franzoien 
und Ruifen berichten, io erzäblt das 
„Echo des Paris“ feinen vielen Leiern 
iebt, wie die Engländer aus befe 
itigten Stelluna in St. Eloi herausge 
worfen rden. Marzell Hutin be 
richtet darüber als Augenzeuge: — 
Deutſchen — um Sonntag Nach 
mittag das von den ı Enal andern 3 
ſetzte St. Eloi an. Der Angriff 
varfurchtbar!Wie raſend ſtürz 
ten die Deutſchen vor und zwangen die 
britiſchen Truppen St. Eloi aufzu 
geben, wenn ſie nicht umzingelt werd— 
vollten.“ franzöſiſchen Zeitun 
gen möchten auch endlich gern wifien, 
Kitcheners Millionen bleiben, die 
ınae Tchon veriprocen find. Mber 
iteben nur auf dem 
Amiterdamer Blatt 


u 


2% —8 


Schiffstkarten 


Von oder nad) 
Ungarn, für Frauen 


Geldfendungen 


werden für Deutidland, 


Dem ſchl and, 
und Ninder 


der 


4 
IDu 


0 Deſterreich 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billinſten Preiſen augenommen. 


Erbſchaſtsſachen. Rollmachten und 


Dokumente jede r Art 
werden Billig ım 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutſchungariſche Agcuturt in Chicago. 


140 N. Dearborn Sir. 
619 W. North Avenue. 


Neue Kiliale: 


ze. W. a Strasse, 


Loomis' ir. 
Di en 8% —— 


— — — * 
Gefdjendungen 
. 
zum Tages-Kurs 
angenommen für Deutſchland, Oeiterreic 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
2222 
Schiffskarten 


nach Deuiſchland, Oe 


nicht Ga— 


n 


X 


mo 
in | 
| Wapier, und 
„Nieunws bon 
antnüpfend an 
emlich träftiae zn ae Des 
"Matin® in folaend eife 
—— neue Hilfstrun pen lu 
en nie aehört, , Kit 
halbe n voll ilt. 

— 


Millionen 

— ein ee Im Munich bleiben! 
Die Snaländer alauben wohl, dab fie 
genug geleiſtet haben. veil etwa eine 


illion Menſchen den verſchiede 
Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr. E 
Kampfpläben tätia find. pr 


WW. Kempf! ıffen fic) oßme Zweifel cuf 


120 0%. 2a Salle Straße. haftliche Not Ze 
Für meine Kumden jhöne Bricitaide frei. und auf bi . 
mz16*4 — np auf vie 


wii 
britiſchen lomaten, 


au einem auten Ende zu rinnen, 
nnpn 


es ——— gelingen ſollte, die 
35 ), 000 ſchen aus ihren S 
reich und Belgi 


idee hundene — 


zu werfen.“ 
ſo verſicherte neulich 

bilden genügenden Beweis für 

ſorgfältige u. wiffenicpaftlid 


ls 


Unfere großen u. durchanı 
men ausgeſtatteten Optiſcher 
ſichern atlurate und m 
nung ımd feblerloje An eff. 
niedrigen Preiien. 


s 
D macht ſich, d 


W 


hab ge daß 
\ 44 * 
Millio 


u s Arpr 
ſterreich und Ungarn drei 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


nprYr 


ier 


auf 
en Sie 
fs Aa 


Die 
di 


die nicht 
unſt der 
1 Krieg 


rhanden iſt L 
en 

falls 
Deut 

Frank 
Yebtere: 
unſere 


ausgeſch 


oberſte 
loſſen, 
Artillerie 
Franzoſen, 
„Berner Bund“ feititelft, 
| ten amerila 

unaen erflärbar 
int 


ganziıch 

erordentlichen 
unſere Englaänder 
far 


und 
N 
— 


aunſere 
früher, 
ſeine 


oner 


al aubte 


zyr 
saakaak 


in Menſch mehr, der 
Wir garantiren noch zuſammen hat, 
abſelute Zu⸗ ruſtkrank im Kopf wie der 
friedenheit. erliner ſich zudrücken pflegt. 
anzoſen muſtern jetzt ſchon den Re 
ahrgang bon 1917 aus, alf 
übrige, während wir noch nichi 
vom abre 1914 vollitän 
ttellt haben. Meine lotbrin 
Helruten find alle felddienit 
| h Ye bie in frühe 
ren wegen Mangel an Bern 
vicht zu dienen a. 
— — — De ſchon zu Oſtern ausgebildet 
€, STRASSEURGER, ° Oyt fer, jein und fünnen dann, wenn man fie 
2630 Lincoln Ave. braucht, ins Feld rüden. General 
Eure Augen Joffre * jetzt ſogar ſolche Leute 
tn einitellen, die als aänzlich unbrauchbar 
den 1 erklärt, oder infolge von Verwundım 
entlafjen wurden, wogegen ſogar 
der nilitärfromme „Eclair” und bei 
„Zzemps" Einfpruch erheben. Da lieat 
die Frage nahe, warum Frankreich 
denn jeine Rinder und Strüppel ins 
‚Seld jchiden muß, wenn England Mil: 


ift, 


ı- ® 
aus Me 


nto 
vu 


. 501-503 K 
en AVE | 


+ 
uie, 


ämmili 


:q nit 


wer De 
werden 


imte erfucht 


frei nnd 
Mugengläler 
len an, mi 
ſten „Eder Loct 

len (ohne Zwrauben); 
daber feine loderen ı. 
ihieffigenden Gläje: 

ziehe, Hub GEonntand ofien ton 10—12 libr 
anmni.fabi* 


a Un 1. Gollege or Ghiropodie um» 
dreie Klinik Urtgoposics, 1321 N.Glarf Str, 
nen behandelt, 9:30 Bsrmiitand biß 6:30 


mittags. Freillinii: Monrtna Mittwoh und 
—— — ale | 


— 
an 


gen 


von dem aroben Sieq der Nhein=' y 


 Abendpoft, Chieago, Dienftag, den 13, April 1915. 


Saas barren, auf bie Tanpöfiigen 
Schlachtfelder zu eilen! nn ber 
| Teufel Hunger hat, fängt er Fliegen, 

und jo wird der franzöfiiche Ariegs- 
| rat mob! auch denten, indem er Leute 
auf die Schlahtbant liefert, die als 
Soldaten feinen Schuß Pulver wert 
find. Gie haben jhon gehört, daß 
unjere Quremburger Nadbarn mit ge- 
willen Ausnahmen auf uns nit aut 
zu fprechen find, mweil wir ihr jchönes 
Ländchen gegen ihren Willen bejegt ha 
ben, um dem Einmarjch der Franzoſen 
und Belgier zuborzulommen. Hätten 
wir e3 nicht aetan, dann wäre das 
Luremburger Land ein großes 
Schlachtfeld geworden, und Not und 
Elend für die Bewohner die Folge ge— 
weſen. Unſere Beſetzungsſtruppen be 


| 566900000004200000000040400000 07 


| 


zablen alles in —— Gelde, und der 


Wohlſtand der Luxemburger hat ſich 
bis jetzt um viele Millionen Marlk ver— 
beſſert. Nun ſcheint die bisherige un— 


freundliche Geſinnung doch endlich beſ⸗ 
ſerer Einſicht Platz zu machen, nachdem 
der belaifhe Minifterpräfident Vans | 


derbelbe in London eine aroße 
‚gehalten hat, und zivar, wie er 
merkte, mit ausdrüdlicher 
‚der belaifhenGefammtiegierung. Ban- 
derbelde hatte in feiner Rebe ausge- 
führt, Belgien wolle beim yriebens 
Ihluß großmütig (!!!) auf die Abtre- 
tung von Yachen, Düffelborf und an- 
deren Teilen der Rheinprovinz verzich- 
ten, aber e8 müffe außer einiaen deut: 
ſchen Ortſchaften das Großher— 
zogtum Luxemburg erhalten! 
Ueber dieſen Wunſch iſt die Luxembur— 
ger Preſſe in große Aufregung geraten, 
und es hat bereits zu lebhaften Aus— 
laſſungen geführt gegen Belgien und 
den Dreiverband, die nunmehr ihre 
ſeit Jahren vorbereiteten 

Endziele enthüllten. ſcharf 
iſt die Sprache amtlichen 
Luxemburger Zeitung, gegen den 
ſauberen Plan der Vernichtung der 
Selbſtändigkeit des Großherzogtums 
kräftig Verwahrung einlegt. Es zeigt 
wie man durch 


ſich immer deutlicher, 

—“ Gebietszuſicherungen 
von franzöſiſch-engliſcher Seite 
belgiſchen Regierung einen verlockenden 
Köder hinwarf, durch den ſie ſich für 
die deutſchfeindlichen Pläne einfangen 
ließ. Im Falle eines Sieges hätte na 
türlich Frankreich Luxemburg ſelbſt 
verſchluckt und Belgien dürfte dann 
froh ſein, wenn ihm nicht ein ähnliches 
Schichſal als Vaſall Englands und 
Frankreichs bereitet worden wäre. 
Vielleicht nehmen die Luxemburger 
jehzt eine kleine Aenderung des Textes 
ihres Nationalgeſangs vor, und ſie ſin 
aen nunmehr: 


be 


Beionders 
ber 


DIE 


War % 
ur ı 
cr we 


n 


„PB el 


ſtets die r 
Feinde des La 


waren 
allein 


Früher 
die man 
anſah. 
Welch' vorzüglicher Geiſt unter un 
ſeren Landſturmrekruten herrſcht, kann 
man ſtets bei den Muſterungen beob 
achten, ſo auch neulich in Geldern am 
Niederrhein. Dort weigerten ſich 
ſämmtliche Geſtellungspflichtige zu 
rückzutreten, obſchon nur eine be 
ſchränkte Zahl ausgehoben wurde, und 
es bedurfte des ausdrücklichen Befehls 
des kommandirenden Offiziers, die 
nicht gewünſchten Leute zu veranlaſſen, 
zurückzubleiben. Jeder wollte mit, 
die Angenommenen zogen mit leuchten 
den Augen in Reih und Glied um 
dem Vaterland ihren 
Wäre ſo etwas in England oder in den 
fo überaus patriotiſchen Vereinigten 
Br möglich? Wir beurlauben jeßt, 
jo weit es der Dienit erlaubt, zahlreiche 
Leute, um ihr Feld zu beftellen. Jedes 
Eden Land wird ausaeieht, um eine 
erhöhte Ernte erzielen, joaar viele 
reiche Yeute geben 


e5 


als 


r 
aD, 


zu 
ihre Raſenplätze her, 
um darauf Kartoffeln und anderes Ge 
müſe ziehen. Wir leiden an nichts 
Mangel, es ſind noch ſo gewaltiae 
Vorräte Feldfrüchten vorhanden, 
daß wir der neuen Ernte mit Ruhe ent 
gegenſehen können. Zu Schlemme— 
reien gibt es allerdings wenig Gelegen 
heit, aber ſatt wird jeder und es iſt 
aut jo, daß manchem, der allzu üppig 
lebte, der Brodforb eimas höher ae 
hängt wird. Auch zu verburiten brau 
chen wir nicht, aanz abaejeben vom 
MWafler in ungebranntem Yuitand, das 
rall fojtenfrei zu haben it. 
und Wein find ausreichend vorhanden, 
ber pen Schnapstrintern wird inio 
ı Rieael vorgeichoben, als der 
ınt, ſowohl die Brennerei 
anifie beichräntt werden. Das 
nee iit den Soldaten ohne 
dies mährend der Dienititunden 
Strafe unierſagt und rüdiichtslos 
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ſchen Forſcherss Sven Hedin em 
pfehlen, betitelt: „Ein Volk inWaffen“. 
Die Volksausgabe koſtet hier nur eine 
Mart, ein größeres Wert des Verfaſ 
in welchem er ſeine Erlebniſſe 
beim deutſchen Heer an der Front in 
Belgien und Frankreich ausführlicher 
ſchildert, erſcheint demnächſt bei Brock— 
haus in Leipzig. Einer der Schluß 
ſätze in Hedins Buch, in welchem 
Englands Vorgehen in ſcharfer Weiſe 


bei geißelt, lautet: 


Geſchichte vom Splitier 
Iſt denn Englands Welt 
fein m ilitärifches Sy 
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dehnt? Der fogar nad dem Stroh 
balm greift, den das republitanijche 
Portugal darreicht, und in den Zettun 
gen „Ihe Need for Men” annonzirt? 
Mas war denn der Burenfrieg? Biel 
leicht eine Konvenienz berjelben hbuma- 
nen „Fürforgen für die kleinen Staa 
ten“, die jet Enaland eine Zanze für 
Belgiens Selbitändiafeit brechen läht? 
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Der Lodz. 


Nordöſtlich Lodz, 15. Dezember 1914. 

Ihre herzl. Anieilnahme an meinem 
Soldatenglüd rührt mich tief; aber 
Sie dürfen meineBerbienjte nicht über: 
jhäten. Das beite an unferen Erfol- 
gen bat der alte treue Gott getan, der 
unsere Herzen ftählte, mir die richti- 
bon 
Ihnen jo treffend betonten Willen 
sum Siege au dann "erbielt, 
alles außer der Waffenebre verloren 
zu gehen jchien. ch mwieberbole, alles 
dies war Gottes Werl, ich fonnte gat 
nicht andere, als Geiner Eingebung | 
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Wer das Glück hat, ſolche Regimenter 
unter ſeinem Kommando zu haben, 
wie ich, der vermag den Teufel aus der 
Hölle zu holen. Aber wie ſtehen auch 
wir miteinander! Die erblicken in mir 
ihren Water. cd liebe ‚fie, meine 
treuen tapferen Jungen, trauere mit 
ihnen um die Trollenden, juibe die Ver 
wundeten tröſten, vor allem 

den noch Kampffähigen ihren freu 
gen Wagemut zu erhalten, die 
Freude an unſerer Lebensaufgabe: 
„Rettung des Vaäterlandes!“ 

Um nichis weniger handelt es ſich 
in dieſem Krieg, der noch kein ähnli 
ches Beiſpiel lennt, und gegen den un 
fer Sriea, von 1870—71 ein Kinder 
Ipiel war. Darum mülfen mir auch 
willig jedes Opfer bringen, unfere ; 
Ichoftenen Reiben immer jchliefien und 
dennoch fiegen wollen, wenn eg ver 
feindlichen lebermacht gege nüb 
nach frül 
unm öglich ſch 
macht wird rückſichtslos angegriffen, 
in der Verteidigung halten wir jeder 
Ueberzahl ſtand.“ Das iſt das Dog 
ma, das ich meinen Leuten predic 
und Dank ihrer ITapferfeit „ prebigen 
darf. Mber die Opfer dieies Krieges 
find umerhört und auch unfere Wer 
lu ic beionders an Dfft- 
zieren. Darum fonnte ich auch feine 
jiubelnde Trreude empfinden, ein 
Dienittelegramm mir vie höchite 
Sirieggauszeichnuna, den Vour le me 
rite verfiindete. E3 war zu viel Blut 

alö ob ich mir des 


aefloffen! Nicht, 
\balb einen Bori vurf au machen hätte. 
Wenn preupiiche Soldaten nur bie 
Wahl haben zwiiigen Kapituliren und 
Durchbrechen des feindlichen Ringes, 
darf es fein Schwanten geben. Gab 
es auch feins, nicht eine unde lang. 
(3 war jedem felbfiveritändiih, zu 
tun, was Ehre und Pflicht ceboten. 
Die Ichmadspolle Zeit von 1806 kann 
niemals wieberfehren. 

Am 23. November hatten wir feind- 
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feindliche Uebermacht vor uns, außer 
dein noch Flantenbedrohung. Wir ha 
ben uns durchaeichlogen, gefieqt, den 
Feinden 12,000 Gefangene mehr 
als die eigene Stärie und 15 Ges 
Ihüte abaenommen. Und dann ha 
ben wir #»iejen Maffenerfolg ausge 
nübt und find in Nacytmärfcen auer 
f aefrorene Sturzäder und 
unter Scharmübßeln noch 17 Kilometer 
ach Bracizing marjchirt, wo 
Nücen desjenigen feindlichen 
meetorp3 ftanden, das unler ei 
Nachbarforps beproblich im 
hielt. war „Strateaiiche Vermwer 
tuna taftifchen —— um mich 
triegswiſſenſchaftlick auszudrücken. 
fand am 21. ihren Lohn in der 
Rettung des Nachbarkorps und in 
neuen gen ieinſamen 
In dieſen Tagen haben unſere Trup 
pen Uebermenſchlich j i 
hatten vom 
lich unerhörte 
und vom 
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1 ‚ denn fi 
bi 18. Novemt er täg- 
Mariche zurücdzulegen, 
ab täglich zu fämpfen 
am 21. 22. in der fo blutigen 
Lod zer Schlacht. Aber ſie waren trotz 
übermächtigen Gegners immer ſiegreich Tur 
geweſen, hatten Toten immer be 
ſtatten, ihre Verwundeten immer mit— 

nehmen können. Wir haben unſere ee 
Berwundeten bis zu 7 Tagen auf Wa-| ° verlor'ner Son 
gen durch die Ruffen hindurchgeführt. TO Ahnen: 
Alles diefes berichte ich Ihnen, mweil ich 

—*— daß der furchtbare Ernſt die 
fe 5 Strieges im deutjiyen Vaterland er 
fa nnt wird, 

Wir find anfanas durch fchnelle Er 
folge verwöhnt worden. Damals hat 
ten unfere Gegner ihre Riefenmaifen ! 
noch nicht ins Feld führen fünnen und 
wir waren ftart. Sebi heiht es, Jich der 
Ueberzahl erwehren. Aber wir können | 
das und iverben Tieaen, wenn der Wille 
zum Siege felt bleibt und wenn hinter 
dem Heere ein Volt, das fich mit und 
eins weiß und fühlt, in diefem Willen 
heyt. Und dann Gottvertrauen und 
‚ fitilicher Ernſt! Es iſt noch keine 
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und 


trommel rollt 
wollen wir nicht heißen 
tindel mid 
t wir Doc 
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dern das Gebalt wie 


darum doch 


es Königs Rock in jedem 
da „Zzommt 
Schuft!“ 


Aber: !“ wenn von Schu 


ten Ire 


Tommb bier Tommy ſchweigt 


Toͤmmy 


— Der Reichtum 
meines Vaters, lieber Otto, ſoll kein 
Hinderniß unferer Liebe jein!— N, 

Liebchen, du weißt ja, ich werde alle 
I Hindernifje mit Leichtigkeit befeitiaen! 


- Ein Mutiger. 





